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Die Mehrheit für den Panzerkreuzer gesichert
3» Mw I EozialdemokratischeStimmenthMmg
* Im Reichstag gab der Reichspostminister

»ei der Lesung des Haushalts des Reichspost-
« Inisteriums eine ausführliche Darstellung der
Entwicklung der Deutsche« Reichspost im letzten
Jahre .

*
Im Ostausschuß des Reichstages wurde be¬

schlossen. das Osthilfegesctz auf ganz Pommer «,
yauz Riederschlesteu und auf die an die Tschecho¬
slowakei angrenzenden Kreise Sachsens und
Bayerns auszudehnen .

*
I « der Reichsbahnhauptverwaltung begannen

Hestern die in Aussicht genommenen Ver¬
handlungen mit Spitzenverbänden der Wirtschaft
Uber die Durchführung des Bahnspcditionsvcr -
trages . Die Einzelberatungcn über die Aus -
lührungsbcstimmnugen wurden einer Kom¬
mission überwiesen , in der die Reichsbahn und
die beteiligten Spitzenverbäude der Wirtschaft
vertreten sind .

*
Der Unterausschuß für Verfassung und Ber -

Maltnug der „Deutsch -Oesterrcichischen Arbeits -
hemeinschast " hat au das Rcichsministerium des
Innern sowie an sämtliche Fraktionen des
Reichstags das Ersuchen gerichtet , das Reichs»
Wahlgesetz dahin abzuändcrn , daß den im Reiche
lebenden österreichischen Staatsangehörigen das
Wahlrecht zum Deutschen Reichstag verliehen

*
* Zn Wien trat der 6. Mitteleuropäische

Wirtschaftstag zusammen. Etwa Lllü Vertreter
ans allen Staaten Europas nehmen daran teil .

*
Die Wirtschaftskonfcrenz des Völkerbundes

hat gestern vormittag ihre Arbeiten abgeschlos¬
sen mit der Annahme eines Protokolls , worin
iestgcstellt wird , daß die Genfer Handelskonvcn -
fion nicht in Kraft gesetzt werden konnte, und
bast die Konferenz sich anch über die Möglichkeit
einer späteren Inkraftsetzung nicht einigen
konnte .

*
Das braunschweigische Dtaatsminifterium hat

ben kommunistische « Antraq aus Zulaffung
eines Volksbegehrens zwecks Auflösung des
braunschweigischen Landtages abgelehnt , weil

nach dem Gesetz erforderlichen Unterschriften
uicht bcigefügt waren .

*
Die Dresdener nationalsozialistische Tages¬

zeitung „Der Freiheitökamps " ist wegen aus¬
drücklicher Billigung der in Hamburg begange-
Ue» Gewalttätigkeit auf Grund des Gesetzes
Zum Schutz der Revublik auf vier Wochen , vom
k». 8. bis eiuschl . 15. 4. 81, verboten worden.

*
* Vou der Besatzung des durch Explosion

vernichteten Robbeusängers „Viking " werden
letzt noch 18 Personen vermißt

^ Die kanadische Regierung hat letzt formell in
Washington Protest gegen die Bcschiestnng des" lkobolschmugaelschifses „Zoscphrne 8 ." durch
Amerikanische Küstenwachkchiffe im Januar die-
ws Jahres eingelcat . Es wird behauptet, daß
hch die Vorfälle außerhalb der 13 Meilengrenze
Zugetragen habe».

*
^ Ans Junuanfu sProvinz Junnanf wird über
>?ekina gemeldet , daß zwei amerikanische Mis -
Uouarinnc» , deren Namen noch unbekannt sind,
ermordet worden sind.

*
hDer in Bcraen beheimatete norwegische Kü-
Urndampfcr , .Hera" ist iu der Nähe von Ham-
.Ulerkest gescheitert . Bon der Besatzung haben
wchs

^
Personen den Tod gesunden.

*) Näheres gehe unten.

Der zweite Do X fertig.
Er wird an Italien geliefert .

_ Friedrichshafeu, 18 . März .
» Die Dvrnicrwcrkc Friedrichshasen geben be -
>
°nnt. daß mit dem für galten bestimmten

f
'
lugschiss vom Typ Do X alsbald Probe -

A ’föc unternommen werden sollen . Es han -
sich um das zweite Flugschiff dieser Art.

■i ? jetzt von den Werken in Altcnrhein in der
tzwweiz sertiggestcUt worden ist. Ein drittes
sijlugschfff jst jn Arbeit . Auch dieses ist
j

E Italien bestimmt . Beide Flugzeuge sind mit
12 italienischen Fiatmotoren zu je 600 PS

ausgerüstet .

Verhenölungev über die weiteren Streitpunkte
sEigeuer Dienst des Karlsruher Tagblattcs .)

W . Pf. Berlin . 18. März .
Die Rcichstagssraktiou der Sozialdemokra¬

tischen Partei hat heute abend iu einer « ach dem
Plenum abgehaltenen Sitzung „mit Rücksicht
ans die gesamtpolitische Lage" beschlossen , sich
bei der Abstimmung über das Pan¬
zerschiff 8 der Stimme zu euthal -
tcn . Damit ist die Bewilligung der ersten
Bauratc für das Panzerschiff 8 gesichert , und
der Konflikt, der sich aus einer Ablehnung des
Panzerschiffes ergebe« würde , aus dem Wege
geräumt .

Ter Beschluß der sozialdemokratischen Fraktion
bedeutet aber noch keineswegs, daß alle Mct-
iiungSvcrschicdcnhciten zwischen der Regierung
und der Sozialdemokratie beseitigt sind . Im
Gegenteil hat sich die parlamentarische Lage,
wenn auch nicht ohne weiteres nach außen er¬
kennbar, weiter verschärft . Der Kanzler hat
heute wieder Besprechungen mit den
Sozialdemokraten gehabt , die aber eben¬
falls ergebnislos blieben. Ans beiden Seiten
wurde erklärt , daß eine Einigung nicht erreicht
wurde und eine Annäherung der Ansichten nicht
zu erkennen sei. Lediglich bezüglich des Zoll-
t.rmächtignngsg« setzcS bestaird Uebereinstimmung
zwischen den Sozialdemokraten und der Regie¬
rung , daß die Zollerhöhungen für Brotgetrelsc

. in '
.kcinein Falle 'zw Prcisexlnihtrngen ' für 'die

enffperchenöen Nahrungsmittel führen dürftest .
Eine besondere Formulierung • wurde anch in
diesem Punkte nicht vereinbart . In allen übri¬
gen Punkten standen sich die Ansichten vielleicht
noch schroffer gegenüber als in den früheren
Besprechungen .

In der Frage des von der Deutschen Bvlks-
parlei gewünschten Ermächtigungs¬
gesetzes zu wetteren Einsparungen bestehen
bei der Sozialdemokratie an sich keine Bedenken .
Die Sozialdemokraten verlangen jedoch , daß
vou dieser Sparermäcktigung alle gesetzlich ge-
bundenen Bcrpflichtungcn ausgenommen wer¬
den sollen , also die Zuschüsse des Reiches zur
Sozialversicherung, die Leistungen au die
Kriegsbeschädigten und Kriegcrhinterbliebenen,
sowie an die Kleinrentner und die Krisenfür¬
sorge und die produktive Erwerbslosenfürsorge.
Meinungsverschiedenheiten bestehen dann vor
allein auch noch in der Frage der Vertagung
des Reichstags . Diese Frage ist allmäh¬

lich zu einem Kernpunkt der ganzen politischen
Situation geworden, da die Retchsregierung
unbedingt verlangt , daß sie eine längere Zeit
zur Inangriffnahme der revisionSpolitischen
Arbeiten und Reiormmaßnahmen hat .

Die Verhandlungen zwischen dem Reichskanz¬
ler und den Sozialdemokraten werden noch fort¬
gesetzt . Es besteht aber wenig Aussicht, daß sic
zu einer Verständigung führen werden. Die
Entscheidung müßte dann im Plenum fallen .
Hier kann sich sehr leichi eine Mehrheit aus
Sozialdemokraten und Kommunisten für die
Steucranträgc und die sonstigen Kompen -
sationsforderuiigen der Sozialdemokraten er¬
geben .

Gegen politischen und
kulturellen Radikalismus .

w . ? i. Berlin . 18 . März .Die Konferenz der Innenminister der Länder
im . Reichsinnenministerium, die am Mittwoch
stattfand, war bereites vor einiger Zeit ein-

- berufen worden. Die ursprüngliche Tagesord¬
nung der Konferenz betraf die Abwehrmaß-
nahmen gegen den KulturbolichewiSmu» . Nach
der Hamburger Bluttat ergab es sich aber von
selbst, ' daß iüc Konferenz. der Innenminister '
sich auch mitz der Äekämpfiuig .der ' Auswüchse' i«i-
politische» Kamps beschäftigte. •

Es ergab sich ' in der Besprechung eine völlige
Ilcbereinstimmnng in der Anfsassnng , daß cs
notwendig sei , der ständig wachsenden Verhetzung
und den Anüschrciknngen sowohl in politischer
wie in kultureller Hinsicht mit allen zur Ver¬
fügung stehenden Miiteln - entgegenzutreten. Es
sind allerdings , keine b e st i m m t e n Maß¬
nahmen beschlossen worden, da von ver¬
schiedenen Seiten eingeivendct worden ist . daß die
jetzige Gesetzgebung . bereits den Ländcrregie-
rungen ausreichende Riaßnahmen zur Bckämp -
funa des politischen Terrors an die -Hand gebe.Sollten sich allerdings in gewissen Fällen die
bisherigen Gesetze nicht als ausreichenderweisen ,
, o dürfte die RcichSrcgierung das Einverständ-

Länder haben , entspreckienü der früheren
Absicht durch Notverordnung aus Grund des Ar¬tikels 48 die Verschärfung gewiffer Maßnahmen
lierberzuführen.

Todrsutteil gegen Atzn » .

Vier Jahre Zuchthaus für Krau Tetzner.
# Regensburg . 18. März .

Das Schwurgericht fällte nach einstündiger
Beratung folgendes Urteil :

Kurt Erich Tetzner ist schuldig d e s M o r-
des in Tateinheit mit einem Verbrechen des
Versicherungsbetruges und eines Mordversuches
und wird deswegen zur T o d e s st r a s e ,
außerdem zu zwölf Jahren Zuchthaus
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf Lebenszeit verurteilt . , m .

Fra « Emma Tetzner ist schuldig der B e » -
Hilfe zum Mord tu Tateinheit mit einem
Verbrechen des Versicherungsbetruges und wird
zu vier Jahren Zuchthaus und dret
Jahren Ehrverlustt verurteilt . Die Unter¬
suchungshaft wird im Falle der Fra « Tetzner
angerechnet.

Die Kosten des Bersahreus werden den Ver¬
urteilten auferlcgt .

Der Staatsanwalt hatte gegen Tetzner
Todesstrafe und zwölf Jahre Zuchthaus be¬
antragt . Das Schwurgericht hat sich also bei
Tetzner dem Antrag des Staatsanwalts an -
geschloffen . Gegen Frau Tetzner hatte der
Staatsanwalt sechs Jahre Zuchthaus beantragt,
das Gericht hat aber nur auf vier Jahre Zucht¬
haus erkannt.

Wie der Verteidiger des Tetzner, Rechts¬
anwalt Tr . Tantcr nach der Verhandlung mit-
teiltc , wird er im Auftrag seines Mandanten
Revision beantragen . Den Grund erblickt
die Verteidigung darin , daß in der Hauptver-
handlnng ein Rege " svnrgcr Polizeib^ amter als
Zeuge und Sachverständiger vernommen wurde,

obwohl er wahrend der Voruntersuchung alsHilfsbeamter der Staatsanwaltschaft an der
Untersuchung beteiligt war . (Siehe auch S . 7.)

Lagerhausbranö in Stuttgart .
WTB. Stuttgart . 18. März .

Heute nachmittag kurz nach 5 Uhr brach tn
einem großen aus Holz erbauten Lagerlmus-
schuppen der Speditionsfirma Mannheimer
Lagerhausgesellschgft m . b . H. in Stuttgart ein
Brand aus . Das Feuer fand tn den dort liegen¬den Warengütern , die den verschiedensten Fir¬
men gehören, vor allem in Altpapier , Dach¬
pappe , Farbe , Wolle . Teeröl . Autoöl. reiche Nah¬
rung . Lichterloh schlugen überall die Flammenenwor und griffen anch ans einen zweiten großen
Holzschuppen über . Zu Hilfeleistungen waren
wfort sämtliche drei Stuttgarter Feuerwachen
crichienen , die mit zahlreichen Strahlrohren die
Feucrsbrunst bekämpften . Uebcrall schossen
Ltichffammen hervor und mehrfach explodierten
Lclfasscr , die z um Teil 50 Meter hoch in
die Luft geschleudert wurden , so daß die Feuer¬
wehrleute in große Gefahr kamen . Beide Sclmp-
pen sind mit allen Vorräten vollständig nieder-
gebrannt. Ein angrenzendes massiv erbautes
Lagerhaus sowie das Verwaltungsgebäude konn¬
ten gerettet werden. Der Schaden , der nur zum
Teil durch Versicherung gedeckt ist , wird aut
150 000 Mark geschätzt . Als Vrandursache kommt
Brandstiftung in Frage .

Entscheidungen in der
englischen Innenpolitik .
(Bon unserem Londoner Vertreter .)

Das Kabinett MacDvnald hat im Unterhaus
eine ziemlich empfindliche Niederlage erlitten .
Jn Verbindung mit der A e n d e r u n g d c S
englischen Wahlrechtes wurde die
Frage zur Entscheidung gestellt, ob die eng¬
lischen Universitäten ihre eigene Vertretung im
Parlament beibehalten sollen . Tie englische Ne¬
gierung verneint diese Frage . Sie hat schon
bei der zweiten Lesung der Wahlrechtsreform
im Unterhaus der Meinung Ausdruck gegeben ,
das Sondermahlrecht der Universitäten sei ein
veraltetes und gänzlich unhaltbares Vorrecht.
Ihr Vertreter wies daraus hin, daß der Ab¬
geordnete einer englischen Universität nur
10000 Wähler hinter sich hat , ein gewöhnliches
Mitglied des Unterhauses dagegen 60000 Wäh¬
ler . Im Grunde genommen ist aber die Ar-
beiterregierung dem Sonderwahlrccht der Uni¬
versitäten deshalb abgeneigt, weil die englischen
Uuiversitätswahlkrcise in den meisten Fällen
lonservative Vertreter in das Unterhaus ent¬
senden .

Bei der Abstimmung zeigte sich , daß das Ka¬
binett MacTonald mit seiner Ansicht von der
Unhaltbarkeit der englischen Universitätsmahl-
kreise die Mehrheit des Unterhauses nicht auf
seiner Seite bat . Mit Zahle» aUet» kann mau
in diesem Falle auch nichts beweisen . Auch die
englischen Liberalen^ verkennen nicht, daß das
Sonderivahlrecht der , englischen Universitäten
geschjchilich sScgrilüdet uikd ein ' Zugeständnis a,1
dis .Bedcnsniig der englischen ' Bildungsstätten
ist. Die Vertreter der Universitäten im Unter¬
haus sind Männer , die , man wegen der Un¬
abhängigkeit ihrer . Meinung und wegen ihres
sicheren llrtcils und ihrer hohen Kenniniste be¬
sonders schätzt. Deshalb halsen die Liberalen
im Unterhaus trotz ihres Wahlrechtsbündnisies
mit der Arbeiterpartei den Vorstoß des Ka¬
binetts MacDvnald gegen die Universitäten ab-
zuschlagen . MacDvnald hat wieder einmal er¬
kannt, wie schwankend der Boden seiner par¬
lamentarischen Mehrheit ist , wenn er auch un¬
mittelbare Konsequenzen aus seiner Abstim¬
mungsniederlage wohl nicht ziehen wird.

Da man Neuwahlen zu dem Unterhaus im¬
mer näher heranrücken steht , gewinnen die
Vorgänge in der Konservativen
Partei wachsende Bedeutung. ES handelt sich
jetzt allen Ernstes um die Frage , ob die Kon¬
servative Partei mit ihrem bisherigen Führer
Baldwin oder mit einem neuen Führer in den
Wahlkampf ziehen wird . Baldwins Stellung
als Parteiführer ist zweifellos erschüttert . Bei
der letzten Probe aus das Exemvel hatte er noch
die Mehrheit der Partei für sich. Doch wurden
damals schon 118 Stimmen gegen ihn abgegeben .
Inzwischen ist die Stimmung gegen ihn in der
Konservativen Partei zweifellos aewachsen. Jn
der Beurteilung der indischen Frage kämpft
Baldwin gegen eine stark« Opposition in der
eigenen Partei , die von dem bekannten Drauf¬
gänger Winston Churchill geführt wird. Bald¬
win ist der Ansicht, man solle den Bemühungen
des Kabinetts MacDonalü um eine Versöhnung
Indiens mit der englischen -Herrschaft nicht cnt-
gegenarbciten. Churchill dagegen sieht in der
indischen Politik des Kabinetts MacTonald ein
Unheil und eine drohende Gefahr für die
Sicherheit des englischen Weltreiches Baldwin
hat der Opposition im eigenen Lager in ' ofcru
nachgegcbe» , als er eine Beteilignng der Kon¬
servativen an einer englisch- indischen Konferenz
in Indien ablehnte. Im Unterhaus hat er
aber dann in einer viel beachtlichen Rede feine
Politik der Mäßigung verteidigt und keine»
Zweifel daran gelassen , daß die Konservative

.Partei sich einen neuen Füürer suchen müsse,
wenn sie ihn in diesem Punkte im Stich lasse .
Die Opposition unter Churchill hat dazu gc-
schmiegen . aber cs versteht sich von selbst , daß
sie den Kampf gegen Baldwin sortsctzt.

Am schäristcn wird dein konservative » Partei -
sührcr von den beiden Zeitnngslords Bcaver-
brvok und Roihermcre zugesetzt. die mit ihrer
Parole deS Wclireill'sichntzzolies fast bei jeder
Ersatzwahl gcaen die vssizielle konservative
Parteileitung Sturm laufen . Sie üaben dabei
zum mindesten den Beweis erbracht , daß die
konservativen Wähler mebr z » ihnen halten , als
zu den konservativen Partcikandidaten . Am
Donnerstag ist in einem Londoner Wahlkreis
eine weitere Ersatzwahl , deren an sich den Kon¬
servativen ganz sicheren Ausgang der unab-
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hängige konservative Sir Petter als Berireterder Weltreichspartej dem koniervativen Parrei -
kandiüatcn Looper streirig macht. Auf diese
WalUentscheidung wird sehr viel ankommcn.
Geht die Weltrcichspartet hier abermals sieg¬
reich durchs Ziel , so wird die Führerschaft Bald -
wins in der Konservativen Partei wohl nur
noch aus ganz schwachen Füßen stehen. Die
Presse der Zeitungslords rechnet mit einem
sicheren Wahlsieg , und man nennt schon jetztLord Hailsham , Sir Inskip und Neville Cham -
berlain als die aussichtsreichsten Anwärter aus
den konservativen Führerposten. Vorläufig istaber diese Entscheidung noch nicht nahe gerückt.
Fest steht nur , daß die Konservative Partei inder Führerfrage zu einer einmütigen klaren
Entscheidung kommen muß . wenn sie überhaupt
Aussicht haben will , den kommenden Wahl¬
kampf zu gewinnen.

Wirtschaftseinheit
Mitteleuropa ?

WTB, Wien, 18 . März .
Unter dem Vorsitz de » Präsidenten des Mittel¬

europäischen Wirtschaststages, Tilgner , rrai
heute hier die Sechste Mitteleuropäische Wirt -
»chaftstagung im großen Sitzungssaal der Kam¬
mer für Handel, Gewerbe und Industrie zusam¬
men ! Au der Tagung nahmen 200 Delegierte
aller mitteleuropäischen Staaten teil. Außer¬
dem erschienen . Burrdespräsidenl Mitlas , Bun¬
deskanzler Ender und rast alle Mitglieder der
Regierung nebst vielen Staatsbeamten , der
deutsche Gesandte Graf Lerchenseld und .zahlreiche
Vertreter des Diplomatischen Korps.

Bundesprüsident Miklas , mit lebhaftem
Beifall begrüßt, sübrtc in keiner Ansprache » . a.
aus : An ein Wort darf ich Sie vielleicht er¬
innern , an das bekannte Wort von der regiona¬
len Verständigung, das, von Vizekanzler Dr .
Schober stammend , ja österreichischer Prägung
ist. . Sicherlich hat der allseits sympathisch auf-
genommcne Gedanke seitdem Fortschritte gemacht
und spielt auch in den Verhandlungen der öster¬
reichischen Regierung mit den Nachbarstaaten,aber auch in den Verhandlungen anderer euro¬
päischer Staaten eine wichtige Rolle. Auch die
Sechste Mitteleuropäische Wirtichaftstagung wird
daher gewiß um das Problem der regionalen
wirtschaftlichen Verständigung und um die hier¬
durch aufgerollten Wirlschaftssragen nicht hcr -
umkommen können .

Rcichsminister a . D. G o t h c i n hob namens
der deutschen Gruppe , lebhaft begrüßt, hervor,
oatz das Deutsche Reich aufs bitterste den furcht¬
baren Druck der in solcher Schivere kaum je da-
gervesenen Wirtschaftskrise empfinde . Die Lage
der. Landwirtschaft der unteren Tonaustaatcn
und damit deren wirtschaftliche Gesamtlage
würde eine erhebliche bessere sein , wenn Mittel¬
europa eine wirtschaftliche Einheit wäre. Nicht
zu verkennen lei, daß sich der Schaffung eines
einheitlichen!. - Wirtschasisraums Mitteleuropas
erhebliche Hindernisse . 1» den Weg stellen. Sie
zu überwinden '

sei die Aufgabe , die sich die
Europäische Wirtschaftskonferenz gestellt habe.

Wieder ein Mmverboi .
CNB . Berlin . 18. März .

Die Spruchkammer der Berliner Oberfilm-
prüfstelle beschäftigte sich heute vormittag mit
dem Granowsky-Film „Das Lied vom Le -
b e n". Die Filmprüfstellc hatte den Film
vorige Woche sreigegebcn , doch hatte der Leiter
der Filmvrüfstelle gegen den Spruch seiner
Kammer Einspruch erhoben, so daß der Film
jetzt erneut der Oberprüfstelle vorgelegt wurde.
Die Oberfilmvrüfstelle hat den Film nunmehr
endgültig verboten. Es heißt in der Begrün¬
dung . daß der erste Teil des Filmes eine Ver¬
ächtlichmachung der Familie darstelle , und daß
der zweite Teil , der eine Operation zeigt , ver¬
rohend wirke . Der Film darf lediglich in
streng geschlosiener Vorstellung für Aerzte ge¬
zeigt rverdem

Die Leistungen der Rrichspost .

Dir Postetat vor dem Reichstag.
Vor Berlin , 18. März .

Retchstagspräsiüent L ü b e eröffnet cie Sitzung
um 1 Uhr. Vor Eintritt in die Tagesordnung
beantragt Abg . Maddalena <K . f die ioior-
tige Beratung eines kommunistischen Antrages ,
der sich gegen die Demonstrationsverbotc des
Hamburger Senats richtet . Als der Redner
auf die vorgestrige Debatte eingeht und dabei
beschimpfende Bemerkungen gegen den Abg.
Sollmanu macht, entzieht ihm Präsident Lobe
das Wort . Der sofortigen Beratung des kom¬
munistischen Antrages wird widersprochen .

Auf der Tagesordnung steht die « weite
Beratung des Postetats . Der Haus¬
haltsausschuß fordert u . a. eine Senkung der
Fernsprechgebühren für Wenigsprecher .

Reichspoftminister Dr . Schätze!
gibr eine ausführliche Darstellung der Ent¬
wickelung der Deutschen Reichspost im letzten
Jahr . Tie Verwaltung habe mit alle » Mitteln
darnach gestrebt , ihren Verkehrsapparat nach
Möglichkeit auszubaucn und zu verbeiiern , da¬
bei aber der schwer um rhre Existenz ringenden
deutschen Wirtschaft durch verstärkte Auftrags¬
erteilung und Tarisheravsetzung zu Hilfe zu
kommen . Der Ausfall an Einnahmen infolge
des Tiefstandes der Wirtschaft sei nach Mögltch-
kett durch größte Wirtschaftlichkeit ans alle »
Gebieten wertgemacht worden. Für das Pu¬
blikum seien eine Reihe von Verkehrserl : ich-
terungen eingeführt worden. Jur P o st v e r -
svrgung des flachen Landes : » aren
Ende des laufenden Rechnungsjahres etwa 1150
Landkraftposten mit 14 700 Poststellen und 2400
Postagcnturen vorhanden. Das Krastpoirnetz
umfaßte rund 2840 Linien mit etwa 15 300 Km .
Streckenlänge. Im Sommer 1980 wurden 110
L uf t po st li n ie n benutzt , im letzten Witter
20. Die Berkehrsstetgcrnng bei der Luftpost be¬
lief sich ans 58 Proz . gegenüber 1929. D >e Zahl
der Postscheckknnden hat nahezu eine M ' Üion
erreicht, der Gesamtumsatz ist aber nnt rund
acht Milliarden auf 180 Milliarden gesunken .

Im T e l e g r a p h e n w c s e n wurden die
Berbilltgungsmaßnahmcn fortgesetzt . Das Bild -
telcgraphennctz wurde ausgebaut und der Funk¬
telegraphenverkehr erweitert . Zehn Kurzwel¬
lensender sind in Nauen und vier Kurzwellen¬
empfänger in Beelitz in Betrieb genommen
worden. Die Zahl der Rundfunkkctl -
n e h in e r steigerte sich um eine halbe Million
bis Ende 1930 auf rund SK Millionen . Groß¬
sender sind noch geplant in den Seudebe ' irken,
Berlin , Breslau , Hamburg , Leipzig und Mün¬
chen . Das Fernkabelnetz wurde um 900 Km.
auf über 10000 Km. erweitert . Für 1931 find
Fernsprechleekabel von P ' lla" nach Libau vnd
zwischen Dentschfand und Dänemark «vierte
Berbindnngs geplant. Das BeschaslimzSp ' v-
gramm der Reichspost belief sich 1980 ruf 410
Millionen RMk. Dazu traten noch Zusatzauf¬
träge in Höhe von 200 Millionen RMk . Bezüg¬
lich der Rationalisierung werde das Tempo
verlangsamt , soweit es nur irgend angtnz ' q sei .
um den Arbeitsmarkt nicht zu belasten. Durch
Einschränkung sächlicher Ansgaren konnten bei¬
spielsweise rund 2000 Telegraphenarbeiter wei -
terbeschästigt werden. Ende 1980 waren über
25000 Maschinen aller Art und nahezu 1800
mechanische Förderanlagen in Betrieb .

Zum Schluß hob der Minister die Einrich¬
tung der neuen Laufbahn der Posts ing¬
boten für den einfachen Postbetrieüdienst her¬
vor. D ' ese Laufvabn ist ausschließlich den
Volksschülern Vorbehalten.

Der Minister zollte dem Personal Anerken¬
nung und Dank für die im letzten Jahr in
opferfreudiger Pflichterfüllung geleistete Arbeit.

In der Aussprache wurde von den Rednern
der Sozialdemokraten , des Zentrums und der
Kommunisten darüber geklagt, daß der nativ -

nalsozialistischen Agitation inner¬
halb der Po st beamten schaft ichl mit
dem nötigen Nachdruck enigegengetreten werde .
Es wurden dafür verschiedene Beispiele ange¬
führt , vor allem der Fall der Fernsprechaus-
sichtsbeamttn Wehnelt in Berlin , die ein
nächtliches Telefongespräch über eine Schlägerei
zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten
sofort dem nationalsozfglttst ' fcben c ihrer Dr .
Goebbels milgeteilt und damit das Postge -
beimnis in schwerer Weise verletzt haben «oll.
Minister Schütze ! erwiderte , er habe in wie¬
derholten Verfügungen den Beamten «singe-
schärft, daß alle staaisfeinä" che" Bestrebungen
verboten seien , er werde auch rücksichtslos gegen
alle Verstöße einschretten sobald die Beweise
vorltegen . Im Falle Wcbnett se « d ->s T9s ' ' vli-
narverfahren im Ggnge, dessen Ausgang abge¬
wartet werden müsse .

Der Etat wird i n z w e i t e r L e s u n g b e-
willigt . Dazu werden die Ans '

ch " ßent-
fchließungen angenommen, in denen aie Regie¬
rung ersucht wird, Härten zu beseitigen , die
durch Einführung der Altersgrenze oon 85 Jah¬
ren bei Ueberführnng von Lohuewvi' n .-.ern ins
Beanttenverhältuis entstanden sind , kowie ruög-
lichit bald die Lenkung der Fern « v r c ch -
gebührcn für Wenigsprecher dnrhzn -
führen . In einer weitere" A" sichuße '.tt -
schtteßung wird die baldige Einstellung von
Supernumerareu für die Reichspost verlangt .

Damit ist der Postclat erledigt.
Ohne Debatte wird dann in allen 8 Leiungen

eine formale Aenderung des Gesetzes über die
Mündelficherhcit von Wertpapieren mtö Forde¬
rungen angenommen.

Gegen 5 45 Uhr vertagt sich das vaus aus
Donnerstag . 10 Uhr . Auf der Tagesordnung
steht der W e h r e t a t und die erste Beratung
des Gesetzentwurfes über Zollänberungen .

Blutige Schlägereien
in der Hamburger Bürgerschaft

# Hamburg. 18. März .
Am Mittwoch nachmittag kam es schon vor

Eröffnung der Bürgerschastssitzung zu einer
blutigen Schlägerei zwischen den natio¬
nalsozialistischen und kommunistischen Abgeord¬
neten. Die kommunistische Fraktion hatte eine»
Kranz mtt roter Schleife und roten Trupe»
auf den Platz ihres erschosienen Frakttonsge -
nosien Henning nledergelegt. Darauf stürzten
sich zahlreiche kommunistische Abgeordnete auf
die drei nationalsozialistischen Abgeordneten u.
versuchten , sie gewaltsam aus dem Sarl zu ent-,
fernen. Diese setzten sich zur Wehr, wobei ge
von den deutschnationalen Abgeordneten u» : er-
stützt wurden. Der nationalsozialistische Abge¬
ordnete Rcincke erlitt bei dieser Schlägerei bin-
tige Verletzungen im Gesicht. Der naitonal -
sozialistische Abgeordnete Hcnningsen wurde
aus dem Saal entfernt . Polizei stellte die Ri he
wieder her. Nach Aufnahme der Verhandlungen
schloß der Präsident zehn kommuntst iche Abge¬
ordnete auf die Dauer von einem Monat von
den Sitzungen aus . Die Ausgesch ' ossenen muß¬
ten teils mit Gewalt durch die Polizei
aus dem Saal entfernt werden.

Bor Beginn der Etatsberatung nahm sodann
Senatspräsiöent Dr . Roß das Wort .u einer
Senatserklürung , in der es u. a. heißt : Tie
beiden politischen Bluttaten , die Hamburg m
den letzten Tagen erlebt hat . und die eben mit
Empörung erfüllen, beweisen den Grad der
Verhetzung, der durch zügellose Kampfmethode »
erreicht wird . Verantwortlich für die Blut¬
taten sind allein diejenigen, die nicht durch ehr¬
liche Mitarbeit bemüht sind, die Not der Gegen¬
wart zu überwinden . ,

Noch 18 Vermißte der „Viking"
124 Mann der Besatzung gerettet .

WTB. St . Johns . 18. Mürz.
Die Zahl der Vermißten von dem durch

Feuer vernichteten Robbenfänger „Viktng"
scheint geringer zu sein , als man nach , den vor¬
hergehenden Meldungen glaubte annehmen zukönnen . Von der Gesamtzahl von 142 Per¬
sonen . die die Besatzung des Schtfses bildete»,werden »ach einer amtliche » Schätzung der Be¬
hörde » heute früh nur noch 18 vermißt .
Man ' hofft , daß noch weitere Nachzügler über
das Treibeis auf Horfe Island eintreffeu
können.

Der Dampfer „Beothic" hat in einer Ent¬
fernung von zehn Seemeilen fünf Personen auf
einer Eisscholle treibend und weiter« fünf in
einem kleinen Boot gesichtet . Der Dampfer
vermag ' aber erst bei Tagesanbruch irgend¬
welche Hilfsmaßnahmen zur Rettung dieser
zehn zu unternehmen. Äuch ärztliche Hilfe und
Lebensmittel für die Ucberlcbenden aus Horse
Island können erst bei Sonnenaufgang gelan¬
det werden.

Ucbcr die Ursache des Unglücks wird ge¬meldet, daß die Anzeichen darauf hindeutcn, daß
die Explosion, die das Schiff vernichtete , sich er¬
eignete , als Sprengstoffe, die zum Sprengendes Eises benutzt werden sollten , in Metall-
Patronen gefüllt wurden.

Der zu der Filmgruppe auf der „Viktng" ge¬
hörende amerikanische Forscher Henry Sargent

wurde mit zwei andere» Ueberlebenden im Heck
der .äViting" von einem herbeigeeilten Hchlep-
pcr lebend § lsgesunden .

Oer amerikanische Filmoperateur Frissell ,
der sich an Bord des Robbensägers „Bikius'

befand und wahrscheinlich getötet wurde.

Zwischen zwei Polen .
Eine Berliner Zeitstudie »ou Alfred Fischer .

Berlin war die letzten Wochen beherrscht von
der internationalen Automobilausstellung am
Kaiserdamm.

Werbetätigkeit, Fremdenverkehr. Kongrcsie ,
Preisausschreiben , alles drehte sich um die
groß- Autoschau . Begreiflich , da nach einer
läng. cen Zeit allgemeiner Ruhe und Stag¬
nation die Eröffnung der Ausstellung den
Schluß zulietz, als würde die Vorführung wie¬
der einiges Leben in die geschäftliche und reprä-
ientative Stille der ReiLshauptstadt bringen.
Der Besuch war gut, mit den geschäftlichen Er¬
folgen scheinen die Aussteller einigermaßen zu¬
frieden zu sein. Die erste große Halle der Aus¬
stellungshallen am Kaiserdamm war den Nutz¬
fahrzeugen Vorbehalten .

Die Autobusse nehmen immer größere Di¬
mensionen an. Wahre Giganten von Fahrzeug-
geftellen boten sich den Beschauern dar . mit
Radreifen von der Höhe eines klein gewach¬
senen Menschen . Das Automobil hat wohl in
seiner Konstruktion und Form ein gewisses
Endstadtum erreich . Umwälzende Neuerungen
können sich nur auf Grund besonders neuer
Konstruktionen oder konstruktiver Nenerfinduu-
gen bilden. Hierzu scheint beim Omnibus ,
also beim Personenmassenverkehr, eine Möglich¬
keit gegeben zu sein durch das Aufkommen des
Drahtbusses. Unter Drahtbus versteht man
eine Kombination zwischen Autobus und elek¬
trischer Straßenbahn , d . h . einen schienenlosen
Stratzenbahinvagen, oder einen Autobus mtt
Oberleitung . Dem Fachmann ist cs längst be¬
kannt. daß die Lebensdauer des Elektronwtorö
eine ungleich höhere , robustere ist , als die des
Benzinmotors . Ein elektrischer Straßenbahn¬
wagen hat eine fast unbeschränkte Lebensdauer,
mährend der Benziuomnibus in wenigen Jah¬
ren ersatzbedürftig ist. Somit kam man darauf ,
diese erwähnte Zwischenkonstruktion zu suchen .
Aeußerlich sieht der Wagen einem Omnibus

mit großen Ballonreifen ähnlich , es fehlt ihm
allerdings der niedrige Vorbau des Motors
unter der Kühlerhaube, was der äußeren Form
nur zugute kommt . An den elektrischen Antrieb
erinnern die beiden Oberleitungsstangen — da
die Schienen zum Rückfluß des Stromes fehlen ,
bedarf die Oberleitung zweier Drähte . Der
Ausschlag bczw . der Auswcichwinkel des Wa¬
gens nach jeder Seite beträgt zirka 4 Meter .
Verschiedene Typen dieser Drahtbusse stellen in¬
teressante Neuerungen in der Ausstellung dar
— unter anderen ein sehr schönes Modell der
Bcnzwerke in Gaggenau . Die sonstigen Typen
der Nutzfahrzeuge bieten nichts wesentlich
Neues . Bemerkenswert ist noch ein Wochenend-
anhängcr der Karosseriewerke Drauz A .-G.
Heilbronn , der jedem Personenkraftwagen mitt¬
lerer Stärke angehängt werden kann und
Schlafgelegenheit bis zu sechs Betten enthält,
ebenfalls elektrische Äocheinrichtung , sowie Tiich
und Stühle für den Gebrauch des Anhängers
als kleines Wohn- und Eßzimmer.

Tie Form des in mancherlei Abbildungen ge¬
zeigten dreiachsigen Mlstelnwagens, der das
Aeußcre eines Raupenwagens zeigte , war mehr
äußere Attrüppe, als bedingte Konstruktion.

Die Antwort eines Fachmannes auf die
Frage nach Neuheiten in der Personenkraft¬
wagenabteilung lautete dahin, daß zwar aller¬
hand schöne Versuche mtt neuen Lacki - rungen zu
sehen seien, ohne jedoch besondere Wesens¬
änderungen zu bringen. Zivar schwtngachselt
und vorderantriebclt es an manchen Stellen .
Auch ist der Zwölf- bis Sechzehn -Zylinder -Mo-
tor vertreten , doch scheinen diese Symptome für
die Entwicklung oder Umgestaltung des Per¬
sonenkraftwagens nicht sehr stichhaltig . Auf
fallend ist, daß die Preise der ausländi 'chen
Serienwagen , soweit sie sich als Qualitäts¬
modelle darstellen , sich den Preisen der deutschen
Wagen sehr nähern , d. h ., baß der gute deutsche
Wagen durchaus den ausländischen konkurrenz¬
fähig wird. Eine Entwicklung , die sicher zu be¬
grüßen ist. Besonders schön karossericrte Wa¬
gen zeigen Benz, Adler und Wanderer , doch soll
hiermit keine allgemeine Kritik den anderen

Typen gegenüber gegeben sein. Der Aristokrat
der ausländischen Wagen, der Rolls
Royce, dürste seinen Nimbus schon stark ein-
gebüßt haben , da er sicherlich von den guten
Qualitätserzeugnissen dar deutschen Industrie
längst überholt ist. Wer 50 000 oder 60 000 Mk.
für einen solche » Wagen bezahlt, verzinst das
Odium des einst hochklingenden Namens . Be¬
sonderes Interesse finden die verschiedenen
Kleinwagen, da der Erwerb eines solchen dem
allgemeinen Publikum jetzt auch möglich er¬
scheint. Der Berliner Witz sagt , daß das Publi¬
kum sich in zwei Hälften teile, in diejenige , die
einen Wagen besitzt , und die Hälfte, die einen
besitzen möchte, oder das sogenannt« Kauf- und
das Schaupublikum. Die starke Betonung leich¬
ter und billiger Gebrauchswageu. gerade in der
deutschen Industrie , scheint darauf Rücksicht zu
nehmen , daß diese zweite Hälfte des Publikums
durch Eingehen aus ihre Leistungsfähigkeit noch
ein großes Absatzgebiet darstcllt. Die Auto¬
mobilausstellung bedeutet sicherlich einen Fin¬
gerzeig für die Entwicklung unserer Zeit , die
mehr oder weniger raich einsetzendc Technisie¬
rung unseres gesamten Lebens .

*

Fast am anderen Ende der Stadt zu . also
gegen Osten , ans der in königlicher Ruhe da-
liegenbcn Museumsinsel, hat der Staat vor
kurzem das Deutsche Museum eröffnet. Der
Berliner ist stolz auf das neue Pergamon -Mu¬
seum und sucht seine Gäste dahin zu führen.
Ucber die äußere Durchführung des Baues , mtt
der schweren Säulenfront nach dem Kupfcr-
graben zu , wurde schon berechtigte Kritik ge¬
übt. Die Wirkung der inneren Räume , vor
allem der großen Oberlichthalle des Pergamon -
Altars , ist zweifellos sehr gut. Schade , daß
man den Saal erst auf einigen Umwegen be¬
tritt . Der Eindruck der vollendeten und dabei
doch zierlichen Architektur über dem gewal¬
tigen Stuscyausbau ist auch heute ein imponie¬
render und sicherlich bedingt durch die Echtheit
der Wesensgesinnuiig , welche einer lebendigen
Kulturperiode entsprach . Beim Betrachten die¬

ser klassisch reinen Architektur überkommt eine«'
die ganze Schwere einer unglückliche» Entwm'
lung durch Jahrhunderte , in welchen diese klar
sische Architektur in unzählbaren , meist mißv ^
standenen Beispielen nachgeahmt , zu Tode breck'
getreten und damit häßlich prosan' eri wurd̂
Wir erleben ähnliche Vorgänge ja auch in t>v
Musik oder in der Literatur . Irgend eine tW '
sische Komposition ist durch einen Zufall
Gassenhauer geworden. Wir können sse
mehr hören, bis wieder in irgend einer Fei« ^
stunde die Originalkomposstion im richtig
Rahmen uns das Bewußtsein ihrer Schünh ^'
gibt. Schon der neben dem Pergamon -Ali^
liegende römische Saal zeigt, wie noch in K
klassischen Antike die Entwicklung des röwisw^aus dem griechischen Stil eine Vergröbern^
darsteüt. Das Deutsche Mnieum iuw de
Namen ist meines Wissens ein Kompetenzstre '
mit dem Deutschen Museum in München e »
standenj stellt einen Gegenpol dar zu
technischen Zeitausdruck in der Automobila»^
stellung . Ein Stück besinnlichen Kulturdokume"'
tes einer in sich einst gefestigten Zeit. Wa» '
werden wir selbst wieder soweit kowwe» '
Zwischen den beiden Polen aber lebt die JO

'
senstadt und sucht einen Ausgleich für die
krepanz des heutigen Lebens. In der M "
dieses Treibens freut sich der Berliner an ein .
Ausführung des „Weißen Rössel" als Lustsp '^
revue im großen Schauspielhaus, das
zur Ausführung klassischer Tragödien mngeva
wurde . . .

Badische We«ttunst . Die vou > Landevs
werbeamt Karlsruhe in neuer inneres und «
ßercr Gestattung herausgegebeue Zeitschrlfl o
ses Namens bringt in . ihrem Heft 2 eine» o-v
beachtlichen, mit zahlreichen Abbi düngen ^
mustergilttger Ausführung belegte » J 1“"

, : ,
„Vom Wesen der Zeichen " von Gustav ^
Karlsruhe . Hiermit gibt der originäre u
starke Maler , Graphiker , Dichter und
sozusagen eine volkstümlich klar legende , r»» ^
deutische Analyse in seine bekannten, 9*
Schöpfungen.
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Ile letzten Tose Luduias D
. von Boyem

Nach eigenen Erlebnissen geschildert
von Dr. Franz Carl Hüller , ehern . Assistenzarzt des Obermedizinalrates Dr. von Godden

(4. Fortsetzung.) Her«ui|Jegeb«n tob Erick M ft 11 ■ r.

Gesprächemit- em König
Schlafzimmer des Königs begannen nun' lue Reihe von Verhandlungen . Gudden stellte

einzeln vor. Dabei bemerkte Gudden, er
Mte schon tm Jahre 1874 die Gnade einer
Audienz gehabt , woraus die Antwort kam :

"Ja . ja. ich erinnere mich genau."
Nachdem der König sich noch nach verschiedenen

Einzelheiten in der Behandlung des Prinzen
^ tto erkundigt hatte, wobei man ihm anmerkte,'°ie er sich nur mühsam beherrschte , begann er
Mötzlich:

»Wie könne« Sie mich für geisteskrank er»
klären, Sie haben mich ja vorher gar nicht
angcschcn und untersucht ?"

„Majestät, das war nicht notwendig: das Ak-
senmaterial ist sehr umsangreich und vollkommen
beweisend, es ist geradezu erdrückend ."
. „Und wie lange wird die Kur voraussichtlich
°auern?"

»Majestät, in der Verfasiung steht : Wenn der
^önig länger als ein Jahr durch irgend einen
i?rund an der Ausübung der Regierung ge¬
lindert ist, dann tritt die Regentschaft ein , also
wurde ein Jahr vorläufig der kürzeste Termin
lern ."

„Nun, es wird wohl rascher gehen , man kann
,
ö

. ja so machen wie mit dem Sultan , cs ist ja
wicht, einen Menschen aus der Welt zu schaffen ."
, "Majestät, daraus zu antworten , verbietet mir
^eine Ehre ."

- Darauf wandte sich der König zu mir , den er
U einen Bruder des gleichnamigen , damaligen»berregierungsrateS , nachmaligen Polizeidirek-
?rs von München hielt, und fragte mich in ähn -
"cher Weise nach dem Zustand des Prinzen Otto
Ms . Ex erwähnte, daß ich Berichte an ihn ein -
Vchickt habe , er habe dieselben immer gelesen ,
.tatsächlich lag auch auf des Königs Schreibtisch I
" u ärztlicher Bericht über den Prinzen , den ich I
? >u 15 . Mai 1886 von Fttrstenried aus eingesandt I
tatte .)
. Nun kamen die einzelnen Pfleger daran und
berichteten auf Fragen über ihre Personal -
Angelegenheiten. Nahezu regelmäßig schloß die
Unterredung mit jedem die Frage : I

"Warum gehen Sie denn nicht aus dem Zim- !
wer ? Ich möchte allein sein : es ist doch zu nn- I
angenehm!" *

Und ebenso regelmäßig erwiderten die Leut«:
„Der Herr Obermedizinalrat hat es so an-

geordnet."
Darauf sprach der Krank« von seinem Auf.

enthalt in den Bergen , wo es doch schöner sei,
als in der dumpfen Stadt . Die Lust sei rein ,
bas Wasser so frisch Man könne es doch nie¬
mandem verargen , wenn er gern« in den Bergen
lebte .

Nun verließen wir beide, Gudden und ich , das
Schlafzimmer aus den Wunsch de» Königs hin,
die Pfleger aber blieben zurück. Die einzige ,
von innen nicht besetzte Türe war vom Vor¬
zimmer aus bewacht. Dort befanden sich meh¬
rere höhere und Subalternofsiziere der Gen¬
darmerie , ferner hohe Regierungsbeamte und
eine Reihe von Gendarmen. Von hier aus kam
man auch unmittelbar in das Schreibzimmer
des Monarchen, das feenhaft eingerichtet , wir
Schwanstein , mit seinen Wandgemälden, den
zentimeterhohen Stickereien auf blauem .Samt ,
überhaupt dem ganzen Prunk , einen unver¬
gleichlichen Eindruck macht.

Dort im Schreibzimmer war es, wo ich
meinen Bericht auf dem Tische liegen sah : im
Korridor hatte ich auch Gelegenheit zu beob¬
achten, nach welchem Zeremoniell die Diener
des Könige handelten. Der eine von ihnen kam
auf uns zu in tiefer Verbeugung : der Ober¬
körper war tm Becken geradlinig abgebogen , so
daß man beim Herankommen nur di« Kopf¬
haare sah . Nachdem der Lakai in dieser Stel¬
lung seinen Auftrag auSgerichtet hatte, ging «r
ebenso gebückt , ohne Kehrt zu machen, rückwärts
und visierte nur vorsichtig, daß er die AuS-
gangstür richtig fand .

Nach kurzer Zeit ging Gudden wieder in das
Schlafzimmer deS Königs zurück : von der
weiter geführten Unterhandlung verstand ich
nur einige Sätze so lange ich an der Tür stand .
Dje Hin . und Gegenreden wurden gehalten,
bis der auf vier Uhr bestellte Wagen oorge -
fahren war .

Hier mag der Platz sein, wo ich zum ersten ,
mal
mein Urteil über de« König
abgebe : ich batte ihn mir anders vorgestellt ,
ebenso, wie ich mir die Szene , in der er von
der Erklärung , er f« ! krank , erfuhr , ganz an-
derL gedacht hatte . Es ist wahr , nach den Bil -
der« ; die man in München sah . hätte man den
König sofort erkannt . Er war ja noch der

grobe stattliche Mann mit dem mächtigen Kör¬
per. er blickte noch mit so großen Augen seine
Umgebung an , aber aus diesen Augen war
das Selbstbewußte geschwuichen und an dessen
Stelle eine deutliche Unsicherheit getreten. Er
konnte gewiß bei einer Audienz noch jemaud
so ansehen , daß dieser verwirrt zu Beden sah,
aber hier hielt er den fixierenden Blick nicht
mehr aus . Deine waren verschwommen ,
daS bleiche Gesicht etwas aufgedunsen , die
Sprache hastig , durch häufige Wiederholungen
unterbrochen, die Bewegungen unsicher.

Ich hatte mir gedacht, daß dieser König mit
seinen Ansichten von Herrscherwürde und Herr¬
schermacht durch die Mitteilung , daß er nun
nicht mehr Herrscher sei , entweder gebrochen zu¬
sammensinken würde , oder sich in wilder Explo¬
sion Luft verschaffte . Aber keines von beiden
trat ein . Er war zwar anfänglich erschüttert ,
aber bald begann er mit denen , die er natur¬
gemäß hasten mußte, zu verhandeln , sie auszu-
fragen . seine Zurückgezogenheit gewissermaßen
zu entschuldigen , und immer und immer wieder
kamen feine Verfolgungsideen zum Vorfck>ein ,
die sich in solch kleinem Kreis bewegten . Mit
kurzen Worten : ich hatte mir den König noch
nicht so schwer krank vvrgestellt . als er es t»
Wirklichkeit war : darum reagierte er auch an-
derS , als ich vorher^edacht

Wer natürlich nur de» für geisteskrank hält,
der entweder in tiefer Melancholie am Boden
kauert, oder in wilder Tobsucht seine Umgebung
bedroht, oder endlich so blödsinnig geworden
ist . daß er kein verständiges Wort mehr reden
kann , dem können meine Feststellungen, wie
und waS der kranke König sprach am Ende gar
noch Zweifel verursachen : aber dann möge er
daran denken , daß es auch Geisteskranke gibt ,
die zwar noch denken , aber falsch denken : die
noch Strebungen haben, aber nur solche , die aus
verkehrtem Boden wachsen und zu verkehrten
Zielen führen : die endlich in einer Welt voll
Argwohn und Berfolgungsangst leben , und ein
solcher war der König .

Gegen vier Uhr , als der Wagen angekommen
war . sagte Gudden:

»Wenn Majestät befehlen , fortzufahren , der
Wagen ist jetzt bereit."

»Ja . . . ja . . . dann fahren wir ."
Nachdem der König sich reisefertig gemacht

hatte, ging er in unserer Begleitung hinunter
in Leu Schlohhos : dort - standen drei Wagen be¬
reit, .. Als her Kranke mit Gudden di« Fver.

treppe hinabstieg , hätte es nur eines StotzeS
bedurft und Gudden wäre in die Tiefe gestürzt.
Aber der König schritt , ohne eine Handvewegung
zu machen, vorwärts .

Im Schloßhof sprach er noch geraume Zeit
mit dem Kammerdiener Meier : er hatte, wie
dieser mir später erzählte, Cyankali von ihm
verlangt , bzw. befohlen , Meier solle solches be¬
sorgen . Nach längerem Hin- und Herlaufen
konnte der Befehl zum Aufbruch gegeben wer¬
den . Im ersten Wagen fuhr ich mit dem Kam¬
merdiener und zwei Pflegern , dann kam der
Wagen des Königs , der von innen durch Hin-
wegnahmc deS Drückers nicht geöffnet werden
konnte . Der Kranke befand sich allein im
Wagen . Auf dem Bock saß der Oberpfleger,
ubenher ritt ein Stallbcdiensteter , der den Auf¬
trag hatte, scharf in den Wagen zu sehen und
bei dem geringsten verdächtigen Zeichen Mel«
duug zu erstatten. Im dritten Wagen befand
sich Gudden mit dem Gendarmeriehauvtmann
Horn und zwei weiteren Pflegern . Es war
bestimmt worden, daß, sobald der Stallbedien -
stctc ein Zeichen gebe, die Wagen sogleich zu
halten und wir uns insgesamt am Wagen Letz
Königs zu versammeln hätten.

Aber daS wurde nicht notwendig. Die Fahrt
verlief ohne die geringste Störung . Unterwegs
wurde dreimal umgespannt. Bei der letzten
Relaisstation in Seeshaupt am TtarnberaeÄee
verlangte der König von der Wirtin Wasser.
Nachdem er «xetrunken hatte gab er das Glas
zurück und sagte dreimal : Dank«

Die Episode in SeeSbaupt wo jetzt noch das
betreffende GlaS aezeigt wird, reduziert sich ank
daS soeben Geschilderte .

fFortsetzung in der morgigen Ausgabe.)

Schweres Explosionsunglück.
Bier Personen getötet .

VIS . Wittenberg sBez. Halle ). 18. März.
I » einem Patronenschnppe» des Sprengstoff «

Werkes Reinsdorf erfolgt , heute vormittag
bei Anfräumnngsarbeitc « ein« Explosion , bei
der vier Personen « ms Lebe « kamen
nnd zwei weitere Personen verletzt » stken. Die
Tote« sind der Werkmeister, ei» Schloff« nutz
zwei Arbeiter . Di« Ursache der Explosiv»
konnte bisher nicht - festgestellt « erben. Der
Sachschaden ist nicht sehr erheblich.
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Badische Rundschau.
Teilweise Inbetriebsetzung

-es Schluchseewerks .
Erster Teilausbau.

Am 17 . März 1931 abends konnte die Schluch¬
seewerk A .-G . in Frciburg i . B . erstmals einen
Maschinensatz ihres Kraft - Werks
Häusern dem Betrieb übergeben
und Strom in das Bersorgungsnetz abgeben .
Schon seit einigen Wochen waren die hierfür
erforderlichen Probcbelastungen von Stollen u.
Rohrleitung und im Anschluß daran der Probe¬
lauf der ersten Turbine und des zugehörigen
Generators durchgeführt worden.

Der Aufmarsch der ersten Baufirmen begann
im März 1929. Es sind demnach bis zur Inbe¬
triebnahme des ersten Maschinensatzes , wie
vorgesehen , zwei Jahre verflossen . Der badi¬
schen Elektrizitätswtrtschast wird mit der In¬
betriebsetzung des Schluchseewerks ein sehr
wesentliches Glied etngefügt, und die Kraftvcr -
fvrgung noch mehr wie bisher auf das natür¬
liche Kraftdargebot der Wasserkräfte abgestellt .

Der zweite Maschinensatz des Kraftwerks
Häusern wird nach dem Stand der Arbeiten
binnen einer Woche ebenfalls dem Betrieb über-
gcberr. Vorläufig beträgt die Leistung jeder
Maschine 49 090 ?8 , die nach Fertigstellung der
Schkuchsecsperrc nahezu 59 999 ?8 erreichen
wird . Mit der Inbetriebnahme des zweiten
Maschinensatzes werden demnach zunächst 89 999
?8 an Leistung zur Verfügung stehen, die zu
59 Prozent auf die badischen Beteiligten am
Werk , nämlich die Badische Landeselektrtzitäts -
versorgung A . - G. sBadenwerks in Karlsruhe ,
die Kraftübertragungswerke Rheinselden in
Badische Rheinfelben und das Kraftwerk Lau-
senburg in Laufenburg und die weiteren 50 %
auf das Rheinisch -Westfälische Elektrizitätswerk
A .-G . in Essen entfallen. In kürzester Frist soll
dann auch eine Maschine des Ausgletchwerkes
Eichholz in Betrieb genommen werden, kvdaß
damit die Hälfte der vorgesehenen Maschinen
für die Ueberlandversorgung zur Verfügung
stehen. Die Fertigstellung der restlichen Ma¬
schinen wird im Laufe der nächsten Monate vor
sich gehen .

60 . Geburtstag
der Landtagsabg . Krau Richter .

bld. Heidelberg, 18 . März . Am gestrigen
Dienstag beging die deutschnationale Landta>,s-
abgeordnete Frau Johanna Richter den
60. Geburtstag . Sie ist am 17 . März 1871 in
Neckaraemünd geboren , besuchte die Volksschule
und Realschule und legte das Handarbeits -
lehrerinnenEramen ab . Fünf Jahre Aufent¬
halt in Frankreich und England dienten sprach¬
licher Ausbildung und Vervollkommnung, 1896
verheiratete sich Frau Richter und lebte bis
1916, wo ihr der Gatte . Obcrzahlmeiste- Richter ,
durch den Tod geraubt wurde. - ' " ^ rj ^ er
Ehe . Seit nunmehr zehn Jahren ist Frau
Richter Mitglied des Landtags , von 1921 bis
1939 gehörte ste auch dem Heidelb -r ^er Bjiraer -
auSschuß an . Die ruhige charaktervolle Art
ihrer Persönlichkeit hat ibr auch bei den anderen
Parteien Sympathie verschafft.

*
, Grabe« . 17 . März . Amtsdiener a . D . Karl

Köhler beging gestern in geistiger und kör¬
perlicher Frische seinen 80. Geburtstag . Im
Auftrag des Reichsbahnpräsidcnlen überreichre
Dr . Schachemayer -Mannheim dem greisen Ge¬
burtstagskind ein Glückwunschschreiben mit
einem Geldbetrag von 100 Mark für seine treue
Dienstleistung.

bld. Lössingcn , 13 . März . Oberlehrer Steid -
l i n g e r wurde anläßlich seines 25jährigen
Ortsiubiläums von der hiesigen Stadtgcmeinde
zum Ehrenbürger ernannt . Gesangverein, Kir-
cheuchor und Gewerbeverein ernannten ihn zum
Ehrenmitglied.

Auszug der Odenwälder
nach Mecklenburg.

bld. Reckarelz . 18. März . Aus fast allen um¬
liegenden Dörfern verlassen junge, verheiratete
Landwirte ihre angestammte Scholle , um sich in
Mecklenburg anzukaufen. Eine Stedlungs -
komisfion kaust dort Güter von mehreren hun¬
dert Hektar Land auf, teilt sie in Siedlungs -
stellen von 19—20 Hektar Land ein, erstellt
mittels verbilligter Reichsbauzuichüsse Wohn¬
häuser und Oetonomiegebäube und liefert aus
Wunsch lebendes und totes Inventar . Gewöhn¬
lich nehmen unsere Landwirte Bauernhöfe von
15 Hektar zum Preise von 24 000 bis 30 900
RMk . , je nach Abmachung , sobaß in Meck 'en -
burg der Hektar mit Gebäulichkeiten noch keine
3999 RMk . kostet , der im Ncckartal nahezu aus
4000 RMk . kommt . Die Preise für Milch , Vieh
und sonstige landwirtschaftliche Produkte sind
dieselben wie bei uns , so daß fleißige Landwirte
dort eher « in gutes Fortkommen haben . Die
Anzahlung beträgt 3900—6999 RMk . , die die
jungen Siedler aus dem Verkauf ihrer hiesigenGüter und Häuser bestreiten.

Anerkennung
der Arbeit der Gteuerbeamten .

Der am 26. Januar 1981 in Heidelberg ver¬
storbene Privatmann A. Wolfs hat in seinem
Testament den Beamten der Finanzkaffe bcrm
Finanzamt Heidelberg den Betrog von 590
RM . vermacht . Die Beamten der Steuer¬
verwaltung ernten für ihre schwere Arbeit tn
der Regel wenig Dank und Anerkennung von
seiten der Steuerpflichtigen , um so erfreulicher
ist , daß es doch noch Steuerzahler zu geben
scheint, die die Ar-beit der Steuerbeamten wür¬
digen.

Metallwarenfabrik
ein Raub -er Flammen .

bld. G ch o » a ch , 18. März . Mittwoch Nacht
brach in dem Wohgebäude der Metallwarcn -
sabrik Leopold K e t t c r e r Feuer aus . das trotz
schnellster und umfangreicher Hilfe nicht ge¬
nügend rasch lokalisiert werden konnte und sich
sehr rasch ans das Fabrikgebäude und die Oeko-
«omicgebäude verbreitete. Das Fabrikgebäude
wurde zum Teil , die übrigen vollkommen zer¬
stört. Fast das gesamte Mobiliar ist verbrannt .
In dem Fabriktcil des Gebäudes waren außer¬
dem noch »ntcrgebracht die Fasiondrcherei von
Lukas Herr «nd die Blechucreivon L- Klaus¬
mann . Sie habe« ins besondere starken Wasser-
schaden gelitten. Brandursache und Schadens¬
höhe sind noch unbekannt.

Zwölf Brän-e
in anonymem Srief angekün - igt.

bld. Ulm sbei Oberkirchs . 18. März . Zum
dritten Male seit Beginn des Jahres wurde
Ulm von einem verheerenden Brande heim-
gesucht . Nachdem in der Neujahrsnacht der
Zinkenhos in Flammen anfgegangen war
und vor 14 Tagen das Anwesen des Landwirts
Bohnert eingeäschert wnrde, brannte in der

Nacht anf Dienstag das landwirtschaftliche An¬
wesen mit Nebengebäuden des Dollen -
bauern in der Kolbenhalde bis ans den
Grund nieder. Das Bich konnte als einz' nco
noch gerettet werden. Es besteht unnmehr kein
Zweifel mehr, daß sämtliche Brände das Werk
ganz verwegener Brandstifter sind,, zumal die
Brände beinahe immer um die gleiche Minute
ansbrache« und in einem anonymeu Brief
zwölf weitere Brände angekündigt worden sein
sollen.

Schulkin-er
lebensgefährlich verunglückt.

bld. Mannheim , 18. März . In der Gollini-
straße hing stch am Dienstag nachmittag ein
neunjähriger Volksschüler auf die Deichsel
eines in Fahrt befindlichen Anhängers
eines mit Schlacken beladenen Sandfuhrwerks .
Er fiel dabei zu Boden, wobei ihm das linke
Vorder - und Hinterrad über den Leib ging . —
Am Abend sprang ein siebenjähriges Mäd¬
chen auf einen vorüberfahrenden Personen¬
kraftwagen von vorne auf. Es wurde von dem
Kennzeichen erfaßt , zu Boden geworfen nnü
vom linken Vorderrad überfahren , wobei es
einen Schädel - und Schlüffelbeinbruch erlitt .
Beide Kinder wurden in lebensgefähr¬
lichem Zustand ins Krankenhaus über¬
führt .

Tö- licher Verkehrsun?a1l
bld. Michelstabt i. O, 18 März . In der Nähe

der Brauerei Dörr wurde dieser Tage der
Dicnstmann Karl Falkenstein von hier von
einem Frankfurter Auto umgcfahren ,
wobei er mit dem Htnterkopf auf das Straßen¬
pflaster ausschlug. Seinen Verletzungen ist er
erlegen.

Ist Aeirdmia» »esSparkafstngkstM
Beratung -es Rechtspflegeausschusses.

Durchfühluug -er neuen Liqui- i atsbestimmungen.
Der Rechtspflegeausschuß setzte gestern die

Beratung des Gesetzentwurfes zur Aenderung
des Sparkassengesetzes vom 28. Juli 1923 fort.
Zunächst wurde die gestern ausgesetzte Abstim¬
mung zum 8 8. betr . die staatliche Genehmigung
bei Ausnahme von Anleihen vorgenommen. In
dieser Abstimmung wurde einem Antrag des
Abg . Kaufmann zugestimmt , wonach die
Beschlüsse des Verwaltungsrates der Staats -
genehmigung bedürfen zur Ausnahme von An¬
leihen, es sei denn, daß es sich um Anleihen
bei der Badischen Kommunalen Landesverban-
des - Gtro - Zentrale handelt u . die Verschuldung
der Sparkasse bei dieser Anstalt 10 oom Hun¬
dert der Spareinlage nicht übersteigt. Durch
Satzung kann jedoch bestimmt werden, daß
sonstige inländische , nicht für den öffentlichen
Markt bestimmte Anleihen bis zu 2 vom Hun¬
dert der Spareinlagen ohne staatliche Geneh¬
migung ausgenommen werden dürfen. Zu aus¬
führlicher Erörterung gab der 8 11 Ansatz, der

über die Vermögensanlagen der ölsent -
lichen Sparkassen

Bestimmungen trifft . Der Regierungsvertrerer
teilte dazu mit, baß in Baden kein An age-
zwang bestehe. Es bestehe aber das In eresse,
daß die Anlagen un Interesse der Wirnchast des
badischen Landes crsolgeu sollte. Der Bericht¬
erstatter nimmt ' Stellung zu der Eingabe des
Verbandes badischer Gemeinden. Die,e Ein¬
gabe will , daß zwischen einzelnen Gruppen von
Sparkassen ein« schärfere Trennung zwi .chen
den großen und kleinen vorgesehen werden
solle. Der Negierungsvertreter führt aus , daß
man den Unterschied zwischen großen n. ' leinen
Sparkassen nicht verwischen könne , inan wolle
aber einen praktischen Ausgleich erstreben und
auch den Ansprüchen kleinerer Sparkassen ge¬
recht werden. Erweiterte Befugnisse könn en
jedoch nur den größeren Sparkassen zuerkannt
werden Der Gemeindeverband äußerte tn
seiner Eingabe Bedenken bezüglich der ' leinen
Sparkassen des Landes hinsichtlich der Verwen¬
dung der flüssigen Gelder. Er hält die Liqui -
ditätsreserve für zu hoch. Von den Sprech°rn
verschiedener Parteien wird aus die große Be¬
deutung des Liquiditätsgrades hinge -
wiesen . Dieser dürfe nicht zu weit herunier -
gesetzt werden. Der Regierungsvertreter führt
aus . daß die bisherigen Vorschriften nicht mehr
genügend waren Die Liqutditätsreserve halte
sich in Baden unter der Höhe anderer Länder.
Die neuen Bestimmungen >>er Liquidität könn¬
ten von heute auf morgen nicht durchgel ' ihrt
werden. Es müffe aber unbedingt angestr^bt
werden und zwar im Interesse des Ansehens
der Sparkassen, baß sie im Laufe von einigen
Jahren durchgestthrt würden.

Zum 8 12. der die Bestimmungen über die
Aenbcruug des reinen Ueberschuffes

betrifft, wird von einem Zentrumsvertreter ein
Antrag vorgelegt, daß eins vom Hundert des
reinen Ueberschuffes an den badischen Spar¬
kassen - und Giro -Verband zur Bildung eines
Ausgleichsstocks , abzusührcn sei . Der Bericht¬
erstatter Abg . Wolfhard äußert gegen diesen
Antrag starke Bedenken . Ein Vertreter der
Deutschen Volksp. hält diesen Gedanken , daß
die Allgemeinheit für ihre schwächerenMitglieder
eintreten solle, an sich sür gesund und würde es
begrüßen, wenn der Gedanke in der Praxis
aus dem Wege der Freiwilligkeit durchgeführt
werden könne . Gegen den gesetzlichen Zwang
hat er aber starke grundsätzliche Bedenken und
bittet deshalb die Abstimmung über den An¬
trag auszusetzen . Auch von sozialdemokratischer
Seite werben starke Bedenken vorgebracht . Ein
Vertreter der Bauernpartei und des Zentrums
unterstützen den Antrag . Die Abstimmung über
den Antrag wird ausgesetzt .Die übrigen Bestimmungen, die die ösfent-
lichen Sparkaffen der Staatsaufsicht unter¬
werfen, der Staatsanssichtsbehörde jederzeit die

Prüfung sämtlicher Geschäfts - und Verwal¬
tungsvorgänge gestatten , gegebenenfalls auch
ein unmittelbares Eingreifen der Aufsichts-
behörde vorsehen , schließlich die Befugnis der
Staatsanssichtsbehörde enthalten , einer Spar¬
kaffe , die die ordnungsgemäße Erfüllung
satzungsgcmäßer Aufgaben nicht mehr gewähr¬
leisten , zu entziehen , wurden ohne Debatte an¬
genommen. Ebenso die Bestimmung, daß die
Jahresrechnungen der Sparkassen durch die Re¬
vision des badischen Sparkassen- und Giro -Ver-
bapdeS überprüft werden, daß aber das Mini -
sterium des Innern jederzeit die Prüfung durch
die Staatsaufsichtsbchörde anordnen kann .

Als weiterer Punkt der Tagesordnung wurde
ein Gesuch des Bundes Deutscher Mictervereine
e. V . Dresden zum Wohnwirtschaftsgesetz be¬
handelt.

' Der Berichterstatter Retzbach teilt
mir , daß in diesem Gesuch verschiedene Forde¬
rungen , betreffend den Wohnungsbau , auf¬
gestellt werden, u . a . werde das Verlangen ge¬
stellt, daß die Gebäudesondcrmittcl mehr für
den Wohnungsbau verwendet werden sollen . Ob
für Baden die Mittel verstärkt werden könn¬
ten , ließe sich heute noch nicht voraussehen. Der
Berichterstatter teilt mit, daß ei» Teil der For¬
derungen durch Verordnung des Ministeriums
des Innern sür erledigt erklärt werden könne
und stellt de» Antrag , daß bas Gesuch der Re¬
gierung zur Kenntnis überwiesen werde . Der
Antrag wird einstimmig angenommen.

Die Störche
.sind wieder da !

Storchpärchen beim Bauen seines Nestes .

„Amsel , Drossel , Fink und Star und die ganze
Vogelschar" singen nun wieder die Kinder in
der Schule . Und auch der brave Storch ist wie "
der eingetroffen und sucht sich seine alte Woh¬
nung hoch oben auf Dächern und Schornsteinen

der Dörfer im werten deutschen Land -

Aus badischen Vereinen.
au-. Kehl , 18 . März . Der „Turnverein 1845 *

veranstaltete letzten Sonntag nachmittag in der
Stadthalle ein großes Schau » und Werbe «
turnen , das sich eines sehr starken Zuspruchs
erfreuen konnte . Die Oderlettung der Ver¬
anstaltung lag in den- fachmännischen Händen
des Turnlehrers Sprießler von der Ober «
rcalschule . Eindrucksvoll eröffnet wnrde der
Reigen der Darbietungen durch einen Sprcch«
chor der Schüler- nick, Schiileriunen-AbtciluN«
gen , betitelt „Unser Wollen " . Als „Turnen !N>
Gewände jugendlicher Freude ' wurden im näch¬
sten Teile „Erlebnis - und S ngspiele " ioivl«
„Sprünge über Hindernisse " vorgekührt. wöbe»
sich auch eine Abteilung der Aelleren beteiligte -
Der „Kräftigung und Durcharbeuung des Kör¬
pers" mar der dritte Programmteil gewidmet ,
der „Freiübungen in einfacher Form " mit
Tanzbewegung zeigte . Die Männerabteilung
führte Hantelübungen vor Charaktertänze der
Turnerinnen und eine Gcsamtszene . an welcher
sich sämtliche Aktiven beteiligten, gaben unter
Absingen des Deutschlandliedes der Werbever¬
anstaltung einen wirkungsvollen Abschluß.

bld . Bühl , 18 . März . Im historische "
Verein wurde beschlossen , die Vorarbeiten
für die Errichtung eines Denkmals sür de»
groben Sohn der Stadt Bühl Alban Stolz ,
einzuletten durch Schaffung eines Denkmal «
fvtids .

Aus -en Gemein-en.
G-meindcratssisiungen.

M . Gernsbach. 18. März . Seit langem wird
hier das Fehlen eines automobilen K . anren-
magens bemängelt. Nun hat der Gemeindcrat
Schritte eingeleitet, um gemeinsam mit den
Nachbargemeinden ein modernes Krankenauto¬
mobil zu beschaffen. Der Verunstaltung des
Städte - und Landschaftsbtldes . bas durch die
Beseitigung der alten Stromversorgungsan age
wieder gewonnen hat , durch wahllos gezogene
Frei -Antennen soll durch Einführung einer
städtischen Genehmigungspflicht solcher An age„
entgcgengewirkt werden. Die Haussammlungen
der Parteien sollen unterbleiben , dagegen wird
in Verfolg eines solchen Falles angeregt, den
beiden hiesigen Frauenvereinen nahczulegen,
die Durchführung einer Sammlung «nr bedirf -
tige , hiesige Familien in die Hand zu nehmen .
Zur Herabminderung der Kosten der hier sehr
unlieb gewordenen Felbbereinigung und zur
Erlangung weiterer , dem gleichen Zwecke die¬
nender Zugeständnisie des Landes, wird auf die
stäbtischerseits zu beanspruchenden rückständigen
Zinsen und Vergütungen verzichtet . Wegen
Schaffung einer Eisbahn auf der Jahnwiese in
künftigen Wintern im BespritznngSverfahren
sind noch weitere Erhebungen notwendig, die
aber heute schon durchgeführt werben Zollen .Die sehr gefährliche Verkehrseckc in der AnS -
münbung der Losfenauer Landstraße rn die
Jgelbachstraße soll auf den Sommer hin eine
Verbesserung erfahren .

- Obcrkirch , 18. März . Nachdem der Vor¬
sitzende auf die Bedeutung und Wichtigkeit der
Reichshanbwerkerwoche hingewiesen hatte, faßte
der Gemeinderat nach kurzer Aussprache ein¬
stimmig folgende Entschließung : „Dem deutschen
Handwerk, einem der wichtigsten Teile deS deut¬
schen Mittelstandes , kann praktisch nur geholfen
werden , wenn steuerliche Erleichterungen ! ge¬
schaffen werden . DieS ist in erster Linie mög¬
lich durch Beseitigung der allgemein
als ungerecht empfundenen Ge -
bäubesondersteuer . Sobald dies der Fall

ist , dann ist der Handwerker wieder in der La ^ '
selbst die an seinem Hausanwesen so dringe ""
nötigen Ausbesserungen zu machen oder mache"
zn lassen, dann erhält der Handwerker auch
anderer Seite wieder mehr Arbeit zugewicst "
usw. Nicht nur der Handwerker hat dann
beit , auch die Arbeiter kommen in Arbeit, ">
Arbeitsloscnzisfer ermäßigt sich sicherlich erhc"
lich , viele Gewerbebetriebe und Lieferfirme
erhallen Aufträge uiw . Es ist eine altbekannt
Tatsache , daß , wenn der Handwerker Verdic " '
hat . sich die Verhältnisse im allgemeinen besser"'
Da das Handwerk und der deutsche Mittelst""
die Gebäubeionderstcuer nicht nur nicht ms"
tragen können , vielmehr durch diese haupt!""^
lich an den Abgrund gelangt sind werden **
hohe Landtag und die Regierung dringend jjf
beten , sosort durch Aushebung des GebälM .^
sondersteuergesctzcs Abhilfe zu schasjen .
Reichshandwerkerwoche hat für die Handwerk
nur Erfolg , wenn Taten gezeigt werden .
zur Linderung der bestehenden Not ß« iß ‘
sind . Nicht durch schöne Worte . Schriften,
kundungcn und Versprechungen kann
notleidenden Bürgcrstand geholfen werden . ,
dcrn nur durch Taten in Form von
erleichterungen, durch Beseitigung der Gcba»
sondcrsteuer ." pTie Versteigerung des Nutzholzes wurde »
nehmigt Zwecks Vorprüfung der eingekoM
nen Gesuche um Gewährung der Lehrmittels
heit sVolksschulei wurde eine Kommission »
bildet . Ter Gemeindcrat wird noch Vorlies
des PriifungStrgebnisses Beschluß fassen .

bld . Griinwktterc hach ib. Durlachj, 1b . ,j
Am Sonntag erfolgte hier auf den Einsp ' ^
der Nationalsozialisten eine Wiederholung
Gemeinden,qhlen : das Endergebnis eri ,
keine Aenderung. Es erhielten Sozialdemo
ten im Gemeinderat 3 Sitze , Gemeindcbur» ^verein, Freie Bürgervereinigung und » *

et<Vereinigung je 1 Sitz. Gcmeindeverordnerĉ ^
hielten : Sozialdemokraten 17 Mandate, p
meindcbürgervcrein 9. Freie Bürgerver
gung 4, Freie Bereinigung 8 Mandate.

Die moderne Blusein feinster 8 .83 9 73
Herrenhemd - 11.85 14,30
Verarbeitung 10.75 moderne Plisseerödie H Rud. Hugo Dfelridi
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Aus - er Larr - eshauplsla - t
Senkung

der Realsteuern !
Eine Entschließung der bad. Handelskammern .

Wie uns die Handelskammer Karlsruhe mit¬
teilt . haben die badischen Handelskammern zu
der Frage der Reatsteuersenkung in Baden fvl-
aeude Entschlietzung gesaht . die der Badi -
>chen Regierung vorgelegt wurde :

»Zu ihrer grötzten Beunruhigung haben die
badrjchcn Hauderslammern davon Kennt » s
Leuommcu, dah die Absicht besteht, das in der
Äervrtznung des Herrn Reichspräsidenten vom

Dezember 1030 vorgesehene Real -
tzeuerienlungsprogramut in Baden
n t ch t in vollem Umfange durchzn -
ttihreu und statt der vorgesehenen Senrung
bei der Grundsteuer um 10 Proz . und bei der
Gewerbesteuer um 20 Proz . nur eine solche von
4 Proz . bet der Grundsteuer und 8 Proz . bei
der Gewerbesteuer eimreteu zu lassen. Ein
derartiges Vorgehen würde , nachdem seit
wahren eine durchgreifende sticalsteucrsenk 'tugs -
ütatznahme insbesondere sür die um ihre Ext -
Üenz ringende badische Wirtschaft als unum -
öanglich notwendig erkannt und durch die reichs -
Sesetzlichen Borschristen in greifbare Nähe ge¬
bückt wurde , gerade in einer Zeit , in der die
badische Wirtschaft eine weitgehende Mutlosig¬
keit erfaßt hat , unübersehbare Folgen
Und verhängnisvolle Wirkungen
baben. Als biteres Unrecht und als Mangel
u« gutem Willen würden es die hartbedrangtcn
davon betroffenen steuerpflichtigen Kreise emp¬
finden , daß die Badische Regierung , trotz der ihr
Segebenen Möglichkeit nicht alle die ihr zur
Verfügung stehenden Mittel ergreift , um die
ungeheuer schwere Lage von Industrie und
Handel zu erleichtern , sondern beabsichtigt, die
bei Nicortghaltung der Senkungssätze über -
ichietzenden Deckungsbelräge nicht sofort der
Wirtschaft zuzusühren , sondern einstweilen , u
thesaurieren . Die badischen Handelskammern
protestieren ganz energisch gegen eine derartige
Durchführung der Bestimmungen über drc
Realsteuersenkung , deren Zweck , der Bekämp¬
fung der Arbeitslosigkeit und des Rückgaitgs
der Wirtschaft , dadurch vereitelt würde , und
geben der bestimmten Hoffnung Ausdruck , daß
die Badische Regierung in richtiger Erkenmnis
der überaus prekären Lage der badischen Wirt¬
schaft und mit Rücksicht auf die den Steuer -
pflichttgen gemachten viele » Versprechungen
einen wetteren Verfall in Arbeitslosigkeit und
wirtschaftliche Wirren vermeidet und ^ den
^ ädten die Auflage macht, die ihnen zustehen -
» en Mittel unverkürzt zur Senkung der Real -
steucrn zu verwenden ."

Karlsruher Filmschau .
Von der lustigen . Einbrechers -Geschichte in

den Residenz -L .chtspieten war schon die Rede ,
Gloria und Kammer -Lichtspiele bringen ab heute
ein neues Programm . Zwei andere Fi,me
aber , die beide weit den Durchschnitt über¬
ragen , müssen noch erwähnt werden :

»Cyantali " heiht ein Film , der nach dem
gleichnamigen Bühnenstück des Stuttgarter
Arztes Friedrich Wvls gedreht wurde und z . Zt .
m den P a l a st- L i ch t > p t e l e n räuft . Es lst
die Geschichte eines Berliner Mädchens , Muieu
Berlin N , eine Geschichte , wie sie viele Mäd¬
chen erleben , und nicht nur in Berlin , und
diese Geschichte wird zu einer einzigen Anklage
»egen die Gesellschaft und ihre Gescyc . Man
Rag die Berechtigung dieser Anklage aner¬
kennen oder leugnen , das ist Sache des E,n -
ielnen . Tatsache ist und bleibt , Satz der In¬
halt des Films letzten Endes stark negativ l,t ;
wenn er feine Wirkung als Warnung erfüllt ,
' st es gut . aber ist nicht der Charakter als
Sensation zu stark betont ? Aus jeden Fall , ier
Mm als solcher ist , bei aller Kraßheit der Dar¬
stellung, eine starke Leistung , vor allem sank
der großen Kunst der Haupldarstellerin Grere
Mosheim .
. Da ist noch ein anderer Film — . Ariane "
' ü der Schauburg — und über dte,en Firm
kann es nur eine Stimme geben : Es ist tas
beste und schönste , was uns der deutsche Ton -
Ulm bisher brachte . Man wußte schon, daß die
Bergner eine ganz große und begnadete Schau¬
spielerin ist , in diesem, ihrem ersten , Sprech -
ulm aber überbietet sie alle ihre früheren Lei¬
stungen,- und mit ihr überbietet auch der Film
selbst alle seine Vorgänger . Hier ist zum ersten
tRal in einem deutschen Tonfilm jene oollkom-
Rene Einheit zwischen Ton und Bild erreicht ,
Aie wir sie bisher nur bei „Sous lcs toitö de
Paris " fanden . Hier sind Sprache und Hand¬
lung völlig eins . Hier ist ein Mädchen sEliia -
beth Bcrgncr ) , das nicht ein Manuskript ipielt ,
sondern sein Leben selbst , hier ist auch endlich

( in Rudolf Försters der Liebhaber gefunden ,
den der deutsche Tonfilm schon lange braucht ,
stark, ernst , männlich , ohne jede Pose . Und
die schlichte Handlung des Claude Anet ' >chen
Romans wird auf eine io wunderbare Weise
lebendig , daß man Zeit und Raum vergißt und
ein wenig traurig dem bavoneilenden Zug nach -
siehk, der Ihn und Sie und den ganzen wun¬
derbaren Film davvnträgt .

Diebstähle .
Am Dienstag wurde der A u s l a g e k a st e n

eines hiesigen Hcrrenkonfcktionsgeschäites auf¬
gebrochen und daraus Bekleidungsstücke im
Werte von etwa 80 RM . entwendet ^

— Ein
Motorrad , bas am Sonntag einem Mechaniker
von hier gestohlen wurde ist a u f g e f u n d e n
worden und konnte dem Eigentümer wieder zu¬
gestellt werden . Im Laufe des Dienstag sind
2 Fahrräder entwendet worden .

Ruhestörer .
Im Laufe des Dienstag , abends , mußte gegen

verschiedene Personen ivegen Trunkenheit ,
Ruhestörung , groben Unfug und Körperver¬
letzung polizellich eingeschrttten werden .

Ein Besuch im

Karlsruher Hochspannungsinstilui .
Neue Wege auf dem Gebiete der Energie -Kernübertragung .

Die Retchsvereinigung Deutscher
Techniker ( R .D .T .) i .n G e w e r ks ch a s t s -
bundder Angestellten besichtigte das vor
kurzem neuerbaute und seit einiger Zeit provi¬
sorisch in Betrieb genommene Hochspan -
nungsinstitut der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe . Elv einleitender Vor¬
trag des Jnstitutsvorstandes , Prof . Dr .- Jng .
H. Thoma , gab Aufschluß über die weit¬
verzweigten Ziel « einer derartigen ForschungS -
stättc , welcher die Behandlung aller mit elek¬
trischer Energieübertragung und Energiever¬
wendung zusammenhängenden , heute schon für
die Wirtschaft außerordentlich wichtigen und
verwickelten Fragen obliegt . In fesselnd an¬
schaulicher Werse verstand es der Vortragende ,
seine Hörer in die Forschungsgebiete der Hoch»
fpannungstcchnik einzusühren Während in
früheren Berichten nur kurz die neugeschaffenen

Karlsruhe im Sommerfahrplan .
Wichtige Veränderungen und Ihre Auswirkungen .

Die mannigfachen Berbefferungen und Aende-
rungen im internationalen Schnell ,
zugsverkehr , wie sie nach den Ergebniffeu
der letztjährigcn europäischen Fahrplankonferenz
ab 15. Mai für Karlsruhe erwartet werden dür -
fen , hat das .Karlsruher Tagblatt " seinen Le¬
sern schon mttgeteUt .

Reue Verbindungen
nach der inneren Schweiz mit dem Morgen -
Schnell - und Eilzug (ab Karlsruhe 8 Uhr ) , Ver¬
legung des Kurswagens Nizza —Karlsruhe -
Berlin zu einer rascheren und genußreicheren
Tagcsfahrt über die Gebirgsstrecken der Col di
Tenba -, Siinplon - und Lötschbergbahn , Kurs¬
wagen auch dritter Klasse bis nach der italie -
nischen Riviera , Beschleunigung der dreiklassi-
gen Tagesverbindung Berlin — und Hamburg -
Karlsruhe —Schweiz , neues ausgezeichnetes Ta -
geöschnellzugspaar Karlsruhe —Nürnberg —Prag
und böhmische Bäder mit unmittelbaren An¬
schlüssen von und nach Paris und Südfrankreich
über die burgundische Pforte sowie für Basel in
Karlsruhe , schnellere Durchführung des Hollän¬
der Nachtschnellzugs bis Amsterdam , Beschleuni¬
gung des Ortentexpretz , sind öle wesentlichsten
Neuerungen . Nunmehr läßt der soeben erschie¬
nene erste Entwurf zum Sommerabschnitt des
Jahresfahrplans 1061/82 , der soeben von der
Reichsbahndtrektion Karlsruhe herausgegeben
wurde , nähere Einzelheiten erkennen und gibt
zugleich einen Einblick in die künftige Gestaltung
des innerdeutschen und badischen Durchgangs¬
verkehrs -

Für den neuen D -Zug nach Nürnberg (Karls¬
ruhe künftig ab 10.08 . zurück hier an 20.31 Uhr )
sind z . B . durchlaufende Wagen 1 .—3 . Kasse
Paris — Karlsruhe — Prag und
Marseille — Karlsruhe — Stutt¬
gart vorgesehen . Die Einlegung dieses D . 45
hat allerdings die unerwünschte Folge , daß der
in Karlsruhe zur Uebernahme der Wagen Mar¬
seille- Frankfurt anknttpfendc Süd -Nvrdschnell -
zug D 86 über eine halbe Stunde hier liegen
bleibt , wie überhaupt dieser Hamburg — Ber¬
liner D 86 nicht gerade als Muster bejchleunig -
ter Zugführung gelten kann .

Bemerkenswert ist der Verlust des Hal¬
tes von FD 192 für Offenburg , weil
dieser in Karlsruhe um 8.16 Uhr angehende
Fern -D -Zug von Hamburg und Berlin bis
Basel zum Gewinn eines neuen guten An¬
schlusses nach Zürich — Chur um Y< Stunde
beschleunigt werden muß . Für Schlesien und
Sachsen wird die Reisedauer nach Karlsruhe
von Breslau und Dresden um nahezu 8 Stun¬
den , von Leipzig um IX Stunden gekürzt , oa-
durch, baß der au D 2 (Karlsruhe an 9.40 Uhrj
tu Frankfurt anschließende D 202 mit Kurs¬
wagen Dresden — Karlsruhe — Basel Gäter
gelegt und beschleunigt wird . Bedauerncher -
weise kehren die noch im letzten Sommer ge¬
führten Fern -D -Züge 158/154 Hamburg — und
Bremen — Frankfurt , die dort an das Berlin -
Baseler Tages -FD -Zugsvaar 5/6 anknüpftcn .
in diesem Jahre nicht mehr wieder . Sie lei-
len damit das Schicksal der gestrichenen FD -
Züge 11/12 Berlin —Würzburg —Stuttgart . Man
darf hieraus wohl den Schluß ziehen , daß die
F e r n-D Züge mit ihrer Beschränkung auf
die Polsterklasien und ihren hohen Zonderzu -
schlägen im Verkehr mit Südwestdeutich ' and s ch
nicht in dem erwünschten Umfange

bewährt haben . Das verwöhntere Reise¬
publikum zieht eben doch, wenn schon die Fahrt
teurer zu stehen kommt , die Reise in LuxuS -
und guten Expreßzügen vor . Beweis : Die
gute Besetzung des Orient - Expreß , des Rhein¬
gold und neuerdings des Riviera — Neapel —
Expreß . Die Reichsbahn wandle deshalb den
F D 191/192 je eher desto bester zu einem
rascheren Skandtnavien -Expreß um , als
welcher er anfänglich ja auch gedacht war .

Eine neue Schnellzugsverbinduug mit
Nürnberg

wird dadurch hergestellt , daß der in Karlsruhe
um 14 .38 abgehende Stuttgarter D -Zug einen
guten Anschluß erhält mit Ankunft in Nürn¬
berg um 20.40.

Eilzug 95, Karlsruhe künftig ab 6.22 , wird
wesentlich beschleunigt und erreicht in Frank¬
furt einen Anschlußzug nach Kassel . In der
Gegenrichtung wird eine Abendverbindnng
Kassel—Karlsruhe mit D 94/960 neu hergestellt ,
Karlsruhe an 9.47, allerdings mit zweimaligem
Umsteigen in Frankfurt und Bruchsal .

Eine wertvolle Morgenvcrbinbuug nach Köln
über Maxau vermittelt ab 15. Mai der Früh -
eitzug , Karlsruhe künftig ab 6.40, der beschleu¬
nigt über die Nahebahn bis Bingerbrück fort ,
gesetzt wrrd , wo er an den um XI Uhr in Köln
eintrefsenden D -Zug anschlteßt . In der Gegen¬
richtung wird der Maxauer Abcndeiizug über
X Stunden später gelegt tKartsruhe künftig an
22 .47) , bereits ab Bingerbrück geführt , mit An»
schluß von dem Köln um >45 Uhr verlassenden
D -Zug .

Zwischen Wiesbaden und Baden -Baden
w . rd jeweils am 1 . Sonntag der Mvnate Juni
bis September ein Bcrwaitungssonderzug über
Darmstadt — Friedrichsfeld — Schwetzingen ge¬
führt , der Karlsruhe aus dem Hinweg morgens
kurz nach 9 Uhr , auf dem Rückweg abends um
HO Uhr berührt . Nach dem Hölleutal erhält
der Morgenschncllzug , Karlsruhe ab 7 Uhr und
(vvm 1 . Juli bis 10. September ) der Abend¬
schnellzug ab 6 Uhr neue gute Anschlüstc. Er¬
freulicherweise werden zwischen Karlsruhe
und Bruchsal eine Reihe neuer Trieb -
wagensahrten durchgesührt ; wichtig ist
hierbei die künftige beschtcunigte Fahrt Karls¬
ruhe ab 6 Uhr , die in Bruchsal an den Mvrgen -
schnellzug nach München und dem Arlberg
anschlietzk . Infolge des Wegfalls der letztjäh -
rigen D -Züge Karlsruhe — Karlsbad
wäre die Verbindung dorthin sonst sehr mangel¬haft geworden . Zu erwähnen ist schließlich die
Spaterlegung des Münchener Nachtschnellzugsmit Abfahrt in Karlsruhe erst um 23.55 ; hier¬
durch wird ein Anschluß von dem D 307 vonBasel —Freiburg nach Pforzheim —Stuttgart ge-
wonnen . Der Spätabendeilzug über
Schwetzingen nach Mannheim , der in diesemWinter wegfiel , kehrt wieder und wird voraus¬
sichtlich ganzjährig geführt lKarlsruhe ab 23 .84) .

Ganz besonders darf die erhebliche
Beschlennignng fast aller Züge der Murgtal -

bahn
begrüßt werden . In den amtlichen Fahrplänenwird außerdem statt Rastatt Karlsruhe als
der Ausgangspunkt dieser prächtige » Gebirgs -
bahn erscheinen . Hoffentlich werden die setzt
uoäi

<■> i ^ ^ nden Eilzugsverbindungen
Freudenstadt nicht mehr allzulange aus

sich warten lasten !

Einrichtungen des Instituts gezeigt werden
konnten , ergab jetzt die Besichtigung bereits
einen gewissen Einblick rn die praktisch« Wirk¬
samkeit einer derartigen Forschungsstätte Diese
beschränkt sich dabei nicht nur darauf , vorhan¬
dene oder bekannte Systeme der HochspannuagS -
übertragung auf ihre Leistungsfähigkeit zu
prüfen , sondern ein wesentlicher Bestandteil der
Tätigkeit ist

die Erforschung und Verwirklichung neuer
Vorschläge .

welche teils von den Mitarbeitern des Insti¬
tutes , teils von den Elektrizitätswerken aus »
gehen . AlS neues System der Kraftübertragung
wurde beispielsweise ein im Benehmen mit dem
Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerk ge¬
schaffene Versuchsanlage sür ein Druckluftkabet
gezeigt . Diese gestattet es , selbst hohe und
höchste Spannungen von 100 000—200 000 Voll
in verhältnismäßig engen , au f oder in dem
Erdboden liegeiidcii Stahlrohren sortzuleiten ,
men » diese mit Druckluft gefüllt werden und
die aus Aluminium oder Kupfer bestehenden
Lettungssetle an verhältnismäßig einfachen Iso .
latoren in den eisernen Rohrleitungen aus»
gehängt werden . Erfreulich ist hierbei sür die
deutsche Wirtschaft , daß dieses neu« , sehr aus¬
sichtsreiche System der Kraftübertragung sich
ganz besonders für die Verwendung von Atu -
minium als Lcitermaterial eignet , so daß hier¬
für jedenfalls der Bezug des ausländischen
Kupfers nicht mehr nötig wird . Gegenüber den
heute für diese ffwecke üblichen Freileitungen
zeigt das System eine völlige Unabhängigkeit
von den bei Freileitungen doch des öfteren aus»
tretenden Störungen durch Gewitter und an¬
der« atmosphärische Einflüsse . Ueberraschender »
weise zeigt sich a» ch , daß die Uebertragungs -
fähigleit einer derartigen Leitung etwa das
Doppelte der entsprechenden Freileitung be¬
trägt , da die eng beieinander liegenden Leiter
einen wesentlich geringeren Spannungsabsall
in der Fernleitung bedingen , als dies bei den
weit voneinander eiitsernten Seilen einer ge¬
wöhnlichen Freileitung der Fall ist Die Ver¬
suche mit der Druckluftkabclanlage wurden mit
dem großen Instituts -Transformator üurch-
geführt , der « ine Spannung von nicht weniger
als 750 000 Volt ergibt und der von der Firma
Brown , Boveri u . Cie . in Mannheim zur Ver¬
fügung gestellt wurde .

Auch auf dem Gebiete der sür die Elektro¬
technik wichtigen

Verbesserung der Isolierstoffe
konnten die Crgebnisie einiger Forschungs¬
arbeiten gezeigt werden . Es handelt sich hierbet
hauptsächlich um die Neuschaffung von Isolier¬
stoffen, deren Hauptbestandteile Aibestfascr »
sind und die die Eigen ' chaki großer Unverbrenu .
lichkeit, verbunden mit bcdeulciider Festigkeit
und Nichtausuahmcfähigkeit von Wasier ilfw.
besitzen . Die hier gezeigten Stoffe haben sich
inzwischen auch in der chemischen Industrie ein»
gejührt . da sie neben ihren vortrefflichen elek¬
trischen Eigenschasten auch die Eigenschaft größ¬
ter Säurebeständigkeit und Unempfindlichkeit
selbst gegen Höhere Temperaturen besitzen . Ein
Blick in das Kondensator -Laboratorium zeigte»
daß auch auf diesem Gebiete schon Fortschritte
erzielt werden konnten , die zu einer wesent¬
lichen Verbesserung der Starkstromkondensa ,
toren geführt haben . Wenn cs gelingen wird ,
die hier gewonnenen Erkeniitnisie auch praktisch
nutzbar zu machen , wird dies nicht nur zur
Folge habe» , daß die sür die Drchstromkraft -
übertraglliig vielfach so unerwünschte Blind »
belastung mit einfachen und billigen Apparaten
besciligt werden kann , sondern es ergibt sich
sofort auch die Möglichkeit ,

für die Elektrisierung unserer Vollbahueu
einen einfachen Drehstrommotor nutzbar zu
machen, der durch seine Unempfindlichkeit und
Wirtschaftlichkeit . sowie feine sehr weitgehende
Ucberiastbarlcit gegenüber den jetzt gebräuch¬
lichen Systemen grundsätzliche Vorteile aufweist .
Eine einfache Kondensatvrbatterie genügt näm¬
lich , um einen solchen Drehstrommotor .iutf> Lei
einphasigem Betrieb , also ber Speisung der

Der richtige Weg zur Erlangung schöner weißer
Zähne ist folgender : Drücken Sie einen Strang Chlorodonb
Zahnpaste auf die trockene Chlorodont-Zahnbürste <Spez >aI»
bürstemit gezahntem Borstenschnill) , bürstenSie Ihr Gebiß nun
nach allen Seiten , auch von unten nach oben, tauchen Sie erst
letzt die Bürste in Wasser und spülen Sie mii Lhlorodont.
-Dmndwasser unter Gurgeln gründlich nach . Der Grsolg wird
Sie überraschen ! Der mUarbene Zahnbeins ist verschwunden
und ein herrlichesGeMHI der Frische bleibt zurück. VersuchenSie
es zunächst mit einer Tube Chlorodont-Zahnpaste zu öl Pf .
Verlangen Sie aber echt Chlvrodont und weisen Sie jeden
Ersatz dasür zurück.

MAGG
MAGGI * Würze

i_ - „ Probe- n - o oin Flaschen _ Probe-
Räschchen 0 1 2 3 6

original - . 16 - . 36 - . 63 - .90 1 .49 5 .85
nachgefüllt - .09 - . 20 - . 39 -.59 1 .13 —
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MAGGI * Fleischbrühe
in der Stangen - Packung

5 Würfel nur 18 Pfg .
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Wicklung nur aus einer einzigen Fahrleitung ,
genau dieselben Eigenschaften wie dem statin,
nären an drei Leitungen hängenden Drehstrom¬
motor zu geben Es ist nun bekannt , daß die
Bahnelektrisicrnng eigentlich nur an den Fra¬
gen der Wirtschaftlichkeit dei heute noch viel zu
verwickelten Einrichtungen hängt und wenn
nunmehr die Aussicht besteht, daß leichte nno
wohlseile Kondensatorbatterien in einer für
Fahrzcngbctrieb geeigneten Form geschaffen
werden können , so steht zu hoffen , daß auch die
Bahnelektrisierung einmal weiterkommt. Hier¬
bei ist um so vorteilhafter die Laifache , daß die
Erzeugung eigenen Bahnstromes dann entfällt,da der Drehstrommotor auch in einer derartigen
-Schaltung onne weiteres mit dem Jndustrie -
strom betrieben werden kann . Wenn diese
allerdings naheliegende Lösung bisher nicht
verwirklicht werden konnte , so lag dies nur
daran , daß die entsprecheitden Kondensator-
oattericn nicht zur Verfügung standen . In wei¬
teren Laboratorien konnte » Arbeiten mit elek¬
trochemischen Zielen , sowie Arbeiten aus dem
»Gebiete der Starkstromkabcltechnik besichtig :
werden. Auch auf diesem Gebiete zeigten sich
erfreuliche Ansätze von de» im Institut erziel¬
ten Fortschritten der Technik.

Ein Blick in das Schwingungslaboratortum
zeigte die Originalgerätc , mit welchen vor
1 ’ä Fahren die bekannten Motorstörungen dcö
Luftschiffes „Graf Zeppelin" untersucht und be¬
hoben wurden . Es ist ein besonderes Verdienst
des Hochspannungs-Laboratoriums , daS auch in
den elektrischen SckiwingungSmeffungen bahn¬
brechend gewirkt hat . daß

die unerklärliche» Störungen an der Lust -
fchifsanlage des „Grak Zeppelin",

mit denen sich schon vorher allerlei Fachleute
bcskl-äftigt hatten , rasch geklärt werden konnten
und auch die elektrischen Meßverfahren zum
Nachweis der Richtigkeit der gegebenen Ettlä -
rnng so schnell durchgebi 'dee werden konnten,
daß diese Störungen , dt« auch schon vor der
zweiten, seinerzeit verunglückten Amerikafihrt
des Luftschiffes wiederholt in höchst ärgerlicher
Weise auftraten , ein für allemal behoben wer¬
den konnten. Es unterliegt gar keinem Zwei-
sei , daß allein durch die führenden Arbeiten des
-Hochspan» ungsinstitutes die Motoranlage des
Luftschiffes „Graf Zeppelin" so in Ordnung ge¬
bracht und verbessert werden konnte , daß die
Wcltrundfah-rt und zahlreiche daran anschlie.
ßendc weitere Fahrten ähnlicher Länge erledigt
werden konnten, ohne daß überhaupt noch eine
einzige Störung an de » Motoren während der
Fahrt auftrat .

Zum Abschluß der Besichtigung wurde eine
Anzahl elektrischer Versuche an verschiedenen
Isolatoren und Jsoliermaterialien vorgeführt ,
die sämtlichen Teilnehmern auch auf dem Ge¬
biete der FernleitungStechntk allerlei . interes¬
sante Aufschlüffe und Anschauungen oermit-
telten.

Es ist zu hoffen , daß auch in Zukunft die
Industrie aus den Arbeiten des HochspannungS »
inftitutes entsprechenden Nutzen zieht, und dies
ist gerade in den heutigen Zeiten von grunü-
sätzlicher Wichtigkeit nachdem nur noch technische
Fortschritte die Möglichkeit eineH. wirtschrft-
licheu Weiterentwicklung für die Industrie »m
allgemeinen gewährleisten können.

Oie „ politische Tätigkeit"
des Kirchenpräsid-nien.

In einigen Blättern wurde in dem Bericht
über die Verhandlungen des kirchlichen Berwal -
tungsgerichts am 16 . März auf Grund der
Aeußerungen von Rechtsanwalt Dr . Dietz und
Pfarrer Eckert die Behauptung veröffentlicht .
Kirchenpräsident D . Wurth sei unmittelbar
nach der Revolution , als er Pfarrer in Brette »
war . als deutschnationaler Agitator in politi¬
schen Versammlungen aufgetreten und habe sein«
politische Meinung in diesen auf bas rücksichts¬
loseste vertreten , so daß er ffch selbst in un¬
angenehme Situationen begeben habe.

Es ist , wie uns von der Kirchlichen Pressestelle
hierzu mitgeteUt wird , richtig , daß Pfarrer
Wurth von Brette » in jener Zeit öfters als
Redner zu politischen Fragen aufgetreten ist.
zunächst in Kirchen , aber auch in zwei sozial¬
demokratischen Versammlungen in Brette « und
Knittlingen , und »war auf dringende Bit¬
ten der Freunde und öffentliche Ein¬
ladung der Gegner . Damals ging es im
politischen Kampfe um ganz andere Fragen wie
heute so vor allem um die Abschaffung des Reli¬
gionsunterrichtes . Gegen den politischen An¬
sturm der antikirchlichen Kreise hat Pfarrer
Wurth in rein sachlichen Ausführungen — ihre
Sachlichkeit wurde auch von den Gegnern nicht
bestritten — allerdings „rückffchtslos" und mit
mutiger Schärfe die religiösen und kirch -
lichen Belange und ihre Sicherstel¬
lung verfechten . Darin bestand die gesam ' e
politische Tätigkeit des jetzigen Kirchenpräfiden -
ten.

Konzessionierung
des Flafchrnbterhanoels gefordert.

Der Badische Ga st wirteverband hat
an den badischen Landtag eine Eingabe ge¬
richtet mit der Bitte um Konzessionie -
rung des Flaschenbierhandels . An
der Eingabe heißt es u . a. : Schon lange kämpft
daS Gaftstättengewerbe um die Konzeffionierung
des Flaschenbierüandels und aleichzeiti « um die
Stellung desselben unter die Bedürsnisfrage .
Der Flaschenbierhandel in seiner zurzeit sehr
erheblichen Ausdehnung stellt insgesamt eine
sehr schwere Schädigung der aastwtrtschaftlichen
Interessen dar . ES ist heute iestgestellt und wird
im übrigen auch unumwunden von der Brau -
industrie zugegeben , daß der Umfang des Fla -
schenbierverkaufs durch Flaschenbierhanblungen
nicht unerheblich über den Bierabsab in den
Gaststättenbetrieben hinausgeht . Die ursprüng¬
liche Zweckbestimmung , die man mit der Er¬
laubnispflicht und der Prüfung der Bedürs.
nisfrage für Gast - und Schankwirtschaften im
Auge batte, ist aber damit praktisch wirkungslos
geworden. Es darf als bekannt vorausgesetzt
werden, daß es gerade unter den neuen Bestim¬
mungen des GaststättenaesetzeS sehr erschwert
ist , in den Besitz einer Wirtschaltskonzession zu
gelangen. An die strengen BorauSfetzungen

ist derjenige, der eine Flaschenbierhandlung be¬
treibt , in keiner Weise gebunden . Er hat seinen
Gewerbebetrieb lediglich der OrtSpolizcibehöcdc
anzumelden nutz dies vornehmlich auch nur aus
steuerlichen Gründen . In der Eingabe wird
weiter ausgeftthrt , auch die badische Brauindn -
strie als Hauptlieferant . der gesamten Rier -
produktion und des Vierabsatzes sehe nicht
ungern eine gesetzliche Aenderuug in dem hier
vorgeschlagenen Sinne .

Tu» rr, nnd Wassersport,Fl'maben-
Im Rahmen seiner Werbefilm, und Vor¬

tragsabende hält der „Stadtausschuß für Lei¬
besübungen und Jugendpflege" am 20. ds . Mts .
einen Turn - und Wasiersport-Filmabcird ab , in
dem aus dem Gebiete des Turnens und des
SchwimmenS die neuesten Tvezialsilme vvrge -
sührc werden. In dem Filme „Sänvimmcn"
s5 Aktes wird auf die moderne Lehrtechnik
Rücksicht genommen, weshalb dieser Lehrfilm
insbcsonders für Wassersportler von erhöhtem
Jntcreffe sein dürfte . Außer dem hervorragen¬
den zweiaktigcn Prachksilm Kunstturnen "

, der
für jeden Geräteturncr eine Freude sein wird,
läuft darnach der fünfaktiae neue Film „Tie
Heerschau der Bad - Turnerschast in Mannheim ",der das Bad - Landesturnen in Mannheim vom
8 . bis 10. August 1080 barstcllt, und zwar in
einer Weise , die vollste Anerkennung verdient.
Keine Nebensächlichkeiten , nur der Hauvtzmeck,für das gute deutsche Turnen zu werben, tst
restlos erküllt . „Wille und Kraft feiern ein
Fest .

" dessen bildliche Darstelluna bei allen
Turnern helle Begeisterung auslösen wird. Der
neben seinem werbetcchnischcn auch heimat-
geschichtlich wertvolle Film verfehlt auch auf de»
der Turnerei bisher Fernstehenden seinen Ein¬
druck nicht, obwohl in IX Stunden MefcS
Filmes naturgemäß nur Tetlstücke des großenErlebens vorgestihrt werden können . Bei dem
reichhaltigen P . gramm des vom Stad ' aus -
schuß im Konzerthaus am 26 . März veranstalte¬
ten Filmabends empfiehlt es sich, die Karten im
Vorverkauf fSporthäuser Freund " eb u , Müller )
rechtzeitig zu besorgen - Siehe die Anzeige -

*
Biirgerstenc*. Vom Freitag , den 20. bis

Samstag , den 28 . März 1081 , wird die zweite
Hälfte der Bürgerstcuer von den Steuerpflichti¬
gen erhoben, die in den Straßen mit den
Anfangsbuchstaben A bis L lA>bt-Straße bis
Lützow-Straße ) wohnen .

Bortrag vom Kreuzer „Karlsruhe " . In den
Schaufenstern der Auskunftsstelle des Ver¬
kehrsvereins und der Musikalienhandlung Fritz
Müller sind einige intereffante photographische
Aufnahmen von Kapitän Lindau von der Reife
des Kreuzers „Karlsruhe " nach den Küsten
Afrikas uns Südamerikas und nach der Tüdsee
ausgestellt. Herr Kapitän Lindau wird nach
neueren Nachrichten in seinem Vortrage lim
städtischen Konzerthause am SamStag , den 21.
dS . Mt ». . 20 Uhr) , vor den Reifc- lLicht- iBil .
der » ( etwa 170) noch eine kurze Beschreibungdes Kreuzers , gleichfalls mit einigen Licht¬
bildern . einige Aufnahmen vom Besuche der
Karlsruher Stadtverwaltung an Bord des
Schiffes im April v . I ., sowie einen kurzen
Film vom Stapcllauf deS Schiffes bringen . Die
sämtlichen Eintrittskarten (durchweg nur nicht-
numerierte Plätze) sind bereits abgesetzt. Die
Kleiderablage ist im Betrieb .

Mitteilungen des Bad. kandesiheaters-.
Das Konzert des Landestheaterorchcsters, das

am Samstag , den 21. März , im Landeslheater
den „Wiener-Abend " wiederholt, der vor kur¬
zem in der Festhallc begeistert Aufnahme fand ,
begegnet nach den vorliegenden Borverkaufs¬
berichten dem größten Jntercffe . Das Pro¬
gramm bestreiten bekanntlich Franz Schubert
und Johann Strauß . Schuberts Ouvertüre zur
„Zauberharfe " eröffnet das Konzert und der
„Radctzkymarsch" von Johann Strauß bildet
als neunte Nummer den Beschluß . Der „Lie¬
besliedwalzer" und der „Frühlingsstlmm ' n-
walzer" (Nr . 8 » und 8 b) wird von Lotte Fisch¬
bach gesungen . Die musikalische Leitung hat
Josef Krips -

Wetternachrichierrdienst
der Badischen LandeSwettennarte Karlsruhe .

Das Zentrum des über Europa liegenden
sehr stabilen Hochdruckgebietes wände« jetzt
nach Süden , so daß wir Luftzufuhr aus süd¬
licheren Gegenden erhalten werden. Die atlan¬
tischen Zyklonen haben nunmehr nördlich von
Skandinavien freien Durchzug nach dem Eis¬
meer. Be: dieser Wetterlage können wir noch
einige Tage mit Fortdauer des heiteren und
trockene» Wetters rechnen , insbesondere werden
die Temperaturen tagsüber in der nächsten Zeit
allmählich ansteigen und frühlingsmäßigen
Charakter annehmen. Nachtfröste sind - aber
auch in tiefen Lugen immer noch zu erwarten .

Wcttcraussichtcu für Donnerstag , 19. März
1881 : Fortdauer deS lfeitcren und trockenen
Wetters . Leichte Nachtfröste , tagsüber zu¬
nehmend milder.

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Aussichten für Freitag : Fortbestand des hei¬

teren Hochdruckwetters .
Badische Meldungen .
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Rheiu-Wasserstäude . morgens 6 Uhr.

B - ttl . 18 . März: 78 cm : 17. März : 74 cm.
WaldSbnt. 18. Mär, : 361 cm : 17. Mär, : 262 cm .
Schuster «» !« . 18 . März : 188 cm ; 17 Mär, : 182 cm .
Sehl . 18 . März : 290 cm : 17 . Mär, : 299 cm .
Mara », 18 . März : 469 cm ; 17 . Mär«: 471 cm . mittags

12 Ubr : 471 cm . abends 8 Uhr : 471 cm .
Mannheim. 18 . März : 876 cm : 17 . März : 38« cm .

Veronttaltunarn.
Letzter Sammermnffkabend. Heute . Donnerstag . den

19. März, schlietzt der dteSIährlge 8nkIuS der Konzert¬
direktton Kurl Neufeldt mit dem Konzert der Solisch-
auarcettS aus Wien, das abend » 8 Ubr im Eintracht ,
laale stattfindet . Zur Allfiühruna gelangen : Lorische
Dutt« von Alban Berg , Streichauartctt A -Moll von
Schubert und das si-Moll -Ouartett von Beethoven.
ES sind i .-ch Karten tn allen Preislagen be! Bielefeld ,
am Marktvlatz, und bei Neuieldt . Walbftraße 81 . so¬
wie ab 148 Uhr an der Abendkaff « tm Etntrachtsaal er.
Üältllch

Sylvia kaust sich einen Mann . -
In diesem „Spiel um Liebe und Dollar " geht

es um die heikle Frage : Wer hat beim Polter¬
abend dem eleganten Bräutigam Sylvias ap »
seiner Brieftasche dir Mitgift von lonooo Doll,
gestohlen , die der- vorsorgliche Herr Schwieger -
papa ihm in Bankerottangst zugesteckt hatte? —
Und es erhebt stch ein wildes Rätselraten mit
den gegen alle und jeden gerichteten Recherchen
Selbst Sylvias Freundin , die zugleich die
Freundin des Bräutigams ist , bleibt vom pein¬
lichen Verdacht nicht verschont. In diesem Wirr¬
warr ist es nur die resolute Tante , die . Zigar¬
ren rauchend wie ein alter Kavalleriewachtmei¬
ster. im Labyrinth der Möglichkeiten d -
des gesunden Menschenverstände - nicht aus der
Hand verliert . Der Herr Bräutigam aber sieht
sich in unbehaglichster Lage. Kein Zweifel, daß

MmtlicheNachrichten
Ernennungen , Bersestungen, ZuruhesetzungeR

»er »lanmätztge « Beamte «
Aus dem Bereich de« Fiuanzmtuisteriums .

Waffe », uud S «r»tzcu »»«direlttou.
Plaumästig angeftellt: Straßen Wärter Wtlh. Feg « »

tu Oberwollach
Versetzt : Obcrgeorneter Ewald Rüttenauer s*

Tauberbilcholsheim zur Waller- und Stratzenbaudir« '
tton »ach Karlsruhe.

Ja de « Ruhestand trete » krall Gesetze» »ach ff**
reich« »« der Attersgreutt : Straßenoberbaumetst«,
Daniel S t r a u ! I l n g in NeckarbtichotSbeim , di-
Strahenwärter Christian EbriSmann in Mühl»
baulen. Amt Plorzhetm und Binzenz Grüßt « tn l*
TauberbischoiSheim .

Gestorben : Obergeometer a. D - Ferdinand Bla » '
in Staulen . am 28, Januar 198t . und Strabeinoäe»
ter a , D Johann Weißbaar in Konftonz-Allmaon«'
dors , am 80, Hanuar 1981

Justlzmiuistrrtnm.
Ernannt : Kanzloigchille Valentin Maier b«t >»

Amtsgericht Mannheim »um Kanzletaiffstenten KanzleO
gehilftn Marcho vier beim Amtsgericht Karlsruhe
zur Kanzlistin. ,

Gestorben : Professor Dr Leovolb Kühn an der
Tulla - Lberrcalschule in Mannheim . Proiellor Sovbte
Schmitt an der Mädchenrealichule in Heidelberg.

Geschäftlich«' Mitteilungen.
Künstliche Auge« . Herr Müller - Welt au « Stuttgart

hält sich zur Aniertigung künstlicher Augen nach Natur
am ' 25. und 26 . März tn Karlsruhe. Hotel „Nassau »
Hol", aul.

Wachswareu — wie sie sein sollen.
JrühtabrSvutz — Haussrau — Loba : drei Worte . *•*

Gedanke , Loba - Beize . FarbbobnerwachS. lü'
Tannenbödeu und abgetretenes Linoleum Lob « '
Wachs lHarthochglan ^-Bobnerwachle >n verschiedenes
Qualitäten ) für Parkett und Linoleum. Lob « '
Politur lmit Auftragtuch « reinigt und glänzt t«
einem ArbeitSgang Möbel . Türen , Lederlachen olu,
S o b a l i n . da» llüillge BodenreinigungSmittel . D>,
Preise sind der heutigen Marktlage angepabt.

TÄgesanzeigev
Donnerstag . de» 19 . Mär, 198t .

Bad . Laudestheatrr: 20—22 Uhr : ^Solma kauft fl*
einen Mann ".

Eoloffenm: 20 Ubr: Di « große Pariser Revue L« Cd"
de Paris

Sinirach«: 20 Ubr: 6, Kammermuffk-Abend : Koltl*'
Quartett.

LandeSgewerbehall« : Werbeausstellung de« Badisch ««
LandeSgewerbeamie«.

Gloria -Palast : Die Ltndenwrrnn.
Kammer- t. ichtlviele : Susanna macht Ordnung.
B .D .A . Srouengruvv « : 1644 Uhr ( Laa , de « Hotel«

Retchshoft : Teenachmittag nett mullkalischen D«r»
bielungen

Schwär, « aldverein : 30 Ubr lveretnSIo ' al) : Bortra«
R . Sattel : „Die ehemaligen Benedlfttner -No»«
nen-Abtet Frauenalb tn Geschichte und Sage ".

Lustspiel von Alexander Engel,
bet seiner Werbung um die reizende Sylvia
seinerseits die Hoffnung auf die grobe Mi g >ft,
die ihn aus tiefer Verschuldung retten sollte,
ausschlaggebend war . Nun beißt « » : Farbe be«
kennen . Sylvia liebt ihn , sieht in dem weit»
männischen Agrarteriüngling einen interellan«
ten Menschen . . . und ihr Gefühl, baß er au»
da » Herz auf dem rechten Fleck hat . täuscht st«
nicht . Rach allerlei Mißverftändnisien. die vv«
dritter Sette eifrig geschürt werden , gewinn »
sein echte» Empfinden für Snlvia wirklich die
Oberhand. Eine gefährlich ? Probe ist bestall
den. Der Weg zum Traualtar ist frei. Di<
100 000 Dollars kommen wieder znm Vorschein- -
Wohin sie geraten waren , soll aus naheliegeur
den Gründen hier nicht vorzeitig auSgepiaudert
werden.

- S-

Per warn $cwan
ist schon seil Jahrtausenden dem Japaner das Zeichen der Reinlichkeit.
„Ein weiter Schwan ist durch das Haus geflogen "

, so sagen sie. Das
bedeutet : das Haus Isl rein und blitzblank, die Wäsche ist sauber ,
Kleider und Menschen sind wohlgeputzt und alles ist zu frohem Feste
bereit .
Und so Isl der weiße Schwan als Zeichen der Reinheit und Reinlichkeit
auch zum Kennzeichen für alle Thompson - Fabrtkale geworden . — Wo
Thompson'

s Schwan hinkommt, verschwindet aller Schmutz . Da gibt es
schneeweiße Wäsche , da ist bl .lzsauber das Haus.
„Schwan im Haus . Schmutz heraus ”

, das isl die Bedeutung unserer
Marke „Schwan". Alle Schwan-Erzeugnisse sind von vorzüglicher Quali¬
tät und höchster Reinigungskraft , dabei außerordentlich milde und voll¬
kommen unschädlich
Drum )ede Hausfrau m&g * benutzen die vier zum Waschen . Bleichen , Putzen ,
sie führen stets die Marke Schwan, wie hier im Bild ist kundgetan .

Kcipcfä KiiShttzTr»

OpemiaaSihQuspfelfuhrer

ft
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Beispiellos in derKriminolgksKichte ".
Das plat-oyer -es Gtaatsanw lts im Tetzner Prozeh.

G Regensburg , 18. März .
Nu - er BormittagSverhan - lung - es zweiten

Tages im Tetzner-Prozeß wur- e als letzter
Arime - er Regensburger Unter -
« uchungSrtchter vernommen. Der Zeuge
bekundet, - atz Tetzner auch ihm gegenüber bei
' einer ersten Vernehmung in Regensburg zu»
ergeben hat , einen lebcn- cn Menschen im Auto
verbrannt zu haben . D '. eseö Gestän - nis hielt
Tetzner bet seinen weiteren Vernehmungen bis
zum Mai aufrecht . Vermutlich durch seinen" nwalt habe er - ann von - er Auffassung - es
Medizinischen Lachverständigen Dr . Kockel -Leip -
4ig gehört. Darauf habe er unvermittelt seine
-inSfage - ahin geändert, - er Ermordete fct
icdialich das Opfer eines Autounfalles ge¬
worden .

Nun wur- e den Sachverständigen Gelegenheit
zur

Erstattung der Gutachten
Ergeben. Als erster Gutachter wurde Dr .
Jockel - Leipzig gehört, der in einstündigen
Ausführungen seiner Meinung über das Opfer
Tctzners. das zweifelsfrei erst als Leiche ver¬
brannt worden sei, Ausdruck gab . Hierauf er¬
kaltete - er Erlanger Professor M o l : t o r i B
fein Gutachten , Er berichtete ebenfalls sehr
ausführlich und hielt di« Beweisführung Tr .
Aockels im einzelnen nicht für stichhaltig . Er ,
ber Gutachter, sei schon deswegen - er Meinung .
<etzncrs erstes Mordgeständnis treffe zu. weil
bie Schilderung - es Leichentransportes für
leden Anatomen etwas Unglaubhaftes habe . —
Aach diesen beiden Sachverständigen wur- e der"etter - er Regensburger Heil» und Pflcge-
anstalt . Dr . Vierzigmann , anfgerufen . der
»rau Detzner aus ihren Geisteszustand anter -
wcht hat. Der Gutachter verneint das Vor¬
negen einer ungewöhnlichen Willensschwäche.
Auch von hnvnotischen Eingebungen könne keine
Nede sein . Ausführungen in der gleichen Rich¬
tung machte auch - er Regensburger Landos-
Zerichtsarzt Dr . Bunz . der Frau Detzner für
wre Beteiligung an dem Verbrechen voll ver¬
antwortlich hält.

Nach kurzer Panse wurde am Vormittag noch
wit den
. PlaidoqerK
begonnen . Staatsanwalt H e b a u e r nannte

den Fall beispiellos in der Kriminal¬
geschichte . Er schilderte die Geschichte des
Verbrechens und seine Aufklärung und ging
auf die Persönlichkeiten del beiden Angeklagten
«in , deren Vermögenslage nicht schlecht gewesen
sei. Der mühelose Gewinn von 10 000 Mark
aus der Versicherung der Leliwiegermutter ver¬
leitete Tetzner zu weiteren derartigen Geschäf¬
ten. Auch Frau Tetzner habe gewußt, um was
es gehe. Tetzner mußte sicher fein , daß feine
Frau milhalf, sonst Hätte er den Plan nicht
durchgesllhrt . Seine Frau habe auch ent¬
sprechend seine« Anweisungen gehandelt. Der
Staatsanwalt betonte noch besonders die aus
der Verhandlung sich ergebenden Beweispunkte.
Detzner habe auch den Mordversuch aus¬

geführt . doch ist ihm dieser infolge - er
Gegenwehr Ortners mißlungen. Weiter habe
er sich Pfeffer von seiner Frau besorgen lasten ,
um sein Opfer zu blenden und zu ermorden.
Er habe fünf Monate lang diesen Mord eln-
gcstandcn und habe erst später sein Geständnis
widerrufen . Was er jetzt vorbrachte , sei un¬
glaubhaft. Ter Staatsanwalt stellte fest , daß
Tetzner bei seinem ersten Geständnis
die volle Wahrheit gesagt hahe . Er
habe sich erst nachher umgestcllt . Wie Tetzner
selbst , sei auch seine Frau voll verant¬
wortlich . Der Staatsanwalt beantragte dann
dte bereits gemeldeten Strafen .

In der Nachmittagsverhandlung versuchte der
Verteidiger des Angeklagten, Rechtsanwalt Dr .
Sanier - München, in Inständigen Aus¬
führungen klarzulegen, warum Tetzner zunächst
ein falsches Geständnis ablegte. Das laste stch
psychologisch aus der Erschütterung des Augen¬
blicks heraus erklären. Richtig könne nur bas
zweite Geständnis sein. Dr - Lauter schloß , ein
Mann wie Tetzner, der so wenig Anspruch ruf

das menschliche Mitgefühl der Richter erhebe »
könne , habe dasür doppeltes Anrecht auf qe»
wistenhafte Erwägung der fachlichen Momente.

Der Verteidiger der Frau Tetzner, Rechts¬
anwalt Dr . Strauß -München , bemühte , sich
in seinen eineinhalbstündigen Ausführungen
um den Nachweis , daß Tetzners Frau vollkom¬
men dem Willen ihres außerordentlich ztetbe -
wußten Mannes erlegen sei und b — " traore,
Frau Tetzner in allen Fällen , mit Ausnahme
des Versicherungsbetruges, sretzusprechen .

In seinem Schlußwort versicherte Tetz -
n e r mit leiser Stimme nochmals , daß er heute
die reine Wahrheit gesprochen habe . Frau
Tetzner antwortete ans die Frage , ob ste mit dem
Antrag ihres Verteidigers einverstanden sei .
lcdioltch mit einem Ja .

Damit war dte Verhandlung beendet und das
Gericht zog sich zur Beratung zurück.

Notlandung Lldets
in Lnnerafrila.

WTB Nairobi . IS . März .
Der englische Flieger Campbell Black , der

im Flugzeug aus England nach Nairobi zurück-
kebrte . berichtet , er habe beim Ucbcrsliegen der
gefährlichen Sunipflandschaft am Nil . in der
Nähe von Malakal Ernst Übet entdeckt .
Dieser war während seines Fluges von Nat-
rovi nach Europa als vermißt gemeldet , da er
nicht in Lhartum eingetroffen war . ildct halte
wegen Brennstosfmangels eine Notlandung
vornehmen müsien . Der englische Flieger
Black landete unter großen Schwiertgkcrten und
gab Uder , der ohne Lebensmittel war , B ' squtt
und Trtnkwaffer, konnte ihm aber keinen
Brennstoff für das Flugzeug abgeben . Black
flog dann nach Jnba und unterrichtete von dort
die englische Fliegerstation in Chartnm , die
darausbin ein« Hilfsexpedttion entsandte.
Nairobi ist die Hauptstadt der englischen Ko¬
lonie >tenia .

Das Unterseeboot nRautklins * ist unter de«
Befehl von Herbert Wilklns von Philadelphia
«ach Ncuyork in See gestochen . Rach der Bor -
nähme von Reparatnrarbeite » t« Trockendock
wird das Unterseeboot seine Versuchsfahrten
autrete ». ,Das halb verbrannte Auto de % Kaufmanns Tetzner , wie es seinerzeit cjigefanden wurde .

WM

Die große

&
\

Überraschung
für alle Hausfrauen
Belm Kauf von I Ffnnd Sanella mit Gutschein
7 » Pfund ( ein halbes Pfund ) GRATIS
Sie haben weiter nidits zu tun , als daß Sie den Gutschein hier
unten ausschneiden und damit zu Ihrem Kaufmann gehea Dieses
großzügige Angebot wird Sie durch die Ware selbst davon über¬
zeugen , daß hier für einen zeitgemäß niedrigen Preis etwas ganz
Erstklassiges geboten wird. Sichern Sie sich das kostenlose Sanella -
Halbpfund noch in diesen Tagea

Die Geschäfte , ln welchen dte Sanella - Gutscheine
eingelöst werden , sind durch unsere Plakate kennt¬
lich gemacht . —“ “

TP
L - - \$ )

ä<6

MARGARINE

AUSSCHN EID ENI

AUSSCHNEIDEN !

Sur gtUÖK a voll,u » S »kvUtvt »

kenntlich aetnadit stad . Letzter lerm
ABGEGEBENkenntlich gern

DER GUTSCHEIN IST EUR El

IfWERT
35

. 3. 1931

and clngel ®» *

tdaUaiaO

am
. OP

2053
von :—

und Ort de» '

BIG FEINE — PKEISWEltr WIE KEINE

S NS. - 102



Seite 8 Karlsruher Tagblau » Donnerstag, den 19. März 1931 Str. 78

Heute die große Premiere !

IffilheDorsdi
die viel bejubelte Schauspielerin seit 10 Jahren
cum ersten Male wieder im Film und noch

dazu in ihrem ersten Tonfilm:

Ein Singspiel von Siegfried Pfailippi mit dem
gefeierten Operetten -Sänger

Hans Heinz Bollmann
mit seinem strahlenden Tenor .

Kain **1®*-

Der urdrolUge
grolle Tonliim

Susanne
madil Ordnung

mit der charmanten Künstlerin
Truus van Aden
3% , 50J, 7oo u . Y°o Uhr

_ Eintrachtsaal
Freitag « den 20. Mlrt 1931*

abends 8 Uhr:

Lieder-Abend1
Mold schaad

Bariton
Am Flügel: Dora Matthee.
Vortragsfolge: Schubert. Brahms.

Schumann.
Karten zu R-M- 3—, 2.—> 1.—
in der Musikalienhandlung und

Korczertdirektion
Fritz fflüfier

Heute
Donnerstag
Letzter Kammermusik-Abend

Kolifch -Quartetl
aut Wl « n

öiüan Berg , SGhubert , Beethouen
Karten noch bis ß Uhr bei
am Marktplatz u . bei Kurt Neufoldt »
Waldstrasso 81.

Abendkasse
ab 7% Uhr

Zur Konfirmation
empfehle lebendfrisches

Mastgetltigel
Poularden . Hahnen . Hühner

1931er Gttnse und Enten .
Rheinsalm — Silberlachs — Heil¬

butt — Zander — Rotzangen.
Echt russ . Caviar. Ganslebcr-

pastete. Schwedenplatten
Fleisch - und Käseplatten .Salatschlisseln . Fischmayoiinalsen

in bekannt feinster Ausführung .
Obst - and Gemüse - '<onserven
Tafelobst — Malta -Kartoffeln.

Der hervorragende

Kissel Kaff/ee
Weine * LiHöre * Sem

Ferner frisch eintreffend:

Caöliauo32/35 »
Goldborschfllets. CabliauilletsStockfische. Holländ. Schellfischeund Cabliau.

Zander « 90 ;
Preiswerte Wursiwaren i
Dellk.-Weinsülze
Bierwurst
Preßkopf . . . - - EJ3- >•
Gek . Illnterschinkcn . Pfd . 1.

Pfd . 1.20
Pfd . 1.20

.80

Hanf Kissel
Telephon 186 und 187.
Lieferung frei Haus . ■

Tätlich 8 Ubr
Pariser Revue

Le Chic
de Pari)

mit
Rougemont

Badisches
Landeslheater .

Donnerstag . 19. März* D 21 (Donnerstag-
nrietrl Tb . - G«m .

3. S .- Gr . 2 . « älfie
ui* 1101— 1200.

Syloia kauft lith
einen Mann .

Von Alexander Engel .
Regie : v . d . Trend .

MUivirkend « :

Luther . Müller .
„ Prüfer , Schulze .Seiöert , H . Müller .

H . Kienschert.
Anfang 20 Ubr.Ende gegen 22 Uhr .

Preise A (0.70—5.00) .
Sr . , SO. 8. : Liebes-
probe . Hierauf : Sv-
sevbSlegend«. Sa , 21.

Wiener » Abend.
So ., 22 . 8 : Zirm er¬
stenmal : Der Mantel .
Hierauf : Zum ersten¬
mal : Schwester Ange-
l!ca . Hierauf : Neu
cinfludieri : Gianni
Schicchi . Im Konzert¬
baus : Zum erstenmal :
Mein « Frau , das
Fräulein .
Miet-Piano
bei L. Schweisgut .
Erbvrinzenltrabe 4,
bemt Rondellvlatz .

Briefmarken-
Alt« , auch unanlcbnl .
Samml «. u alle Ein¬
zelmarken zu kauf, ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . 4949 i . Taablattb .

Mengenabffabe
Vorbehalten !Verkant

soweit Vorrat !

Sprotten _ 23#Ptund -

seeiacii8Pw-45 ^

Kabll « U 3—5 Pfd. schwer Pfund 28 '?
Schellfisch 3- 5 pt.d sebw. m . 30 #
Fischfilet . ptund 35 #
Bratschellfisch - • - ptund22 #

direkt ** n der See
Grüne Heringe - a ptund 50#
Lechs geh ., im Anschnitt Pfund1 .25
Rotsungen , Kabliau - Filet
Lebende Karpfen - pm. 1 .25

frisch ge- m na
schiacht Pfd. ■ »33

Jg . Hahnen , . nHund 1 . 5U

Zickel
geschL Pfund 9 %9%/r

Und wieder ein Waggon der prächtigen

Alcira Blond-OrangenSamstag aintreßend
4 Pfund 95 s I

Salami 135 scmackuiurst i
” * * * * ■ * * ■ ■ • • • - Pfund IgW In Fettdarm */* Pfund 50 # Pfund ■ ■ m
Bismarckheringe.
Rollmops, Hering in
Gelee , Bratheringe

unsereEinheitswurstsrÄÄ
Leberwurst , Rolwursl , stock nur
Mettwurst , Krakauer
od . WesHäl . Mettwurst W »

Turn. u. Wajserivori .Filmabend
KONZERTHAUS , DONNERSTAG , 26 . MÄRZ , 20 UHR

1 . „Schwimmen “ (Lehren und Lernen)
2 . „Kunst 'Turnen“
3. „Die Heerschau der Badischen Turner-

schalt in Mannheim 1930“
(Badisches Landesturnen in Mannheim )
iporthaua Frsundlieb >
tarten RM 1 .- u. O 50

Unterricht
Franzöiiitfi

und Enplildi
in Tages - a . Abend¬
kursen für Anfängeru Korigeschr. . kl . Zir¬
kel noch Teilnehmer
gesucht . Monatl . S M.
Angeb. mit . Nr . 4SS4
ins Tagblattbüro erb .

9 Kräftigungsmittel •
Sehüne volle KSrperformen durch Steiners

,Oriental ' Kratt 'Pi ( len ‘
In Kürzer Zeit ' * r b eb 11 b h e ' GeWicht*-

| zifnahrae und blühende» Aussehen' (für
Domen prachtv Büste). Gnrontlert un-

i schädlich. Aerztlicb empfohlen. Viele
Dankschreiben. 80 Jahre weltbekannt.
Preisgekr mit Goldene Medaille n Ehren¬
diplom . Preis Packung 1100 Stück)

2.75 Mark
Zn haben in den Apotheken,

wenn nicht direkt durch
D Franz Steiner & Co„ G . m . b H-.

Berlin W 30 82 ENenncherstraße 16.

rftiizosisdi
und EihM

in Tages - und Abend¬
kursen sür Anfänger
u. Fortgeschr . , kl. Zir¬
kel noch Teilnttzmer
gesucht . Monatl . S
Angeb. unt . Nr . 495 »
ins Tagblattbüro erb .

, Sko// '§,
T

Qualitäts -

Wäsche
ist sehr beliebt

Verein für das De tschtum im Ausland
— Frauengruppe —

Donnerstag , % 5 Ubr,* Re i cb s h o £

Teenachmittag
Steppdecken

o. Daunendecken et äM'
Paula Sdmcidci. SK -

rasieren
sich besser
mit den bei Kratz
erhältlichen ver-
heuerten Appara¬ten und KlmgenI
Erläuterung be¬
reit ryillig.

Kratz
Solinger SvezlaNit

Waldstrabe 41.
gcgenüb . der Hoi-

Avothek«

Otterkredite
Darlehen zu 3. 6, 10 ,
13 u . 15 % vermittelt
Frau Marie Frauen -
.osrr, K a r l s r u b e .lsorkstrabe 89 . 2 . St .
Reichsbeamter sucht

« M .
von Selbstgeber bei
liobem Zins u. guter
Sicherheit zu leiben .
Angeb . unt . Nr . 4968
ins Tagblattbüro erb.

KARL -FRIEDRICHSTR . 6
und KAISERS!RASSE 203

werden alle

Geschäftsanzeigen
Familienanzeigen
Gelegenheitsanzeigen

OtSvWH'MMtt'Hi
Neubestellungen
Umzüge
Reiseabonnements u.

redet Art von morgens
8 Uhr bis abends 7Uhr
entgegengenommen.
Telefon t8—21

KARLSRUHER
TAGBLATT

Hasenbeck kommt !
Circus Wilhelm Hagenbeck* Hamburg
Und Josef Holzmüller - Köln , kommt nach

Karlsruhe
Eröffnung : Mittwoch , den 25. Marz

Iabends 8 Uhr .

Biete an aus meinen laufenden Schlachtungen :

Kutteln
gekocht , schneeweiße Ware . . . . . . p. P£i 35 4
Kötteln , geschnitten , in Essig, monateL haltbar p. Pfd. 30 4
rohe Ochsenifiße mit Rohrknochen . . . p . Pfd . 15 4
Ochsenmaulsalat in Dosen mit 10 u . 20 Pfund p . Pfd. 45 4
(Bei Großabnahme in Ochsenmaulsalat Sonderofferte -)
Versand erfolgt v. 20 Pfd. an geg. Nachn. ab München.

Hans Freidinger
München , Sommerstraße 54. Telephon 44 042.

In Württemberg
ist das von

den führenden
Kreisen .n Wirtschaft

und Industrie, sowie von
den Verarauchergruppen be¬

vorzugte Blatt der ,n Stuttgart er¬
scheinende , im Jahr 1785 gegründete

Schwäbische
Merkur
mit seiner anerkannt maß¬
gebenden Hande 'szeitung
uno wertvollen Beilagen,
darunter „Schwabens In¬
dustrie", „ Haus u. Heim ",
„Reise u. Rast", „hrauen-

zeitung" usw .
Anerkannt erfolgreiches

Insartionsorgan
Für den Export :

Aas lands -Wochenaasgabe

•amilien-(Hadfrichten.
Gestorben.

Gottfried Seltenhorn Maier , Pforzheim ;
Brötzingen , 73 Jahre . — Barbara Anthom
Witwe , geo . Goßweiler , Brötzingen . —
stine Meder , geb . Bosiert , Pforzheim .
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INDUSTRIE - UND HAN DEUS - ZEITUNG
GV der Vereinigte Stahlwerke A. -G.
Or . Vogler über die Lage der Schwerindustrie .

In der gestrigen a . G .B . der Bereinigte Siahlwerke» .-G . gab Generaldirektor Dr . Bögler eingangseinen kurzen Rückblick auf das verflossene Geschäfts¬
jahr . Das neue Jahr habe eine weitere Verschärfungber Schwierigkeiten gebracht . In Kahlen und Koks
liege man im Vergleich zur gleichen Zeit des Vor¬
jahres um etwa 90—40 Prozent niedriger , in der
Stahlerzeugung gleichfalls um annähernd 80 Prozent .Die Auftragseingänge aus dem In - und Ausland
seien im letzten Monat ganz wesentlich schlechter als
der Durchschnitt des Vorjahres . Die Pretscrmäßi -
gungcn hätten kctnc Abfatzbclebung gebracht . Die
Anpassung an die geringen Absatzmöglichkeiten habe
Wan unter möglichster Schonung der Belegschaften
sinrchzufnhrc » versucht. Auf den Lchachtanlagen
rnußten im letzten Monat rund 0% Förderschichten
bon insgesamt 24 auSfallcn . Der Durchschnitt der
Belegschaften der Hütten und BcrscincrungSbctriebe
lei in den letzten Wochen um nicht viel mehr als
40 Stunden gegenüber einer DurchschnfttstarifarbeitS -
öcit von 54 Stunden beschäftigt gewesen.

Eine gesetzlich « Arbeitszeitverkürzung sei «»-
durchführbar ,

Kenn der sich aus der unsicheren Konjunktnrlagc er¬
gebende schwankende Auftragseingang mache eS not¬
wendig , erfordcrltchcnsallS auch mehr als 40 Stunden
in der Woche arbeiten zu lassen. Unter Hinweis auf
den Fall Ruhrort - Mcidcrich betonte Bögler ,
dah mit dem Ausgang der Angelegenheit zu befürch¬
ten fei, dah nicht nur den Arbeitern der Hütte
Ruhrort -Meidertch , sondern denen in ganz Deutsch¬
land ein schlechter Dienst erwiesen worden sei , denn
es glaube wohl niemand , daß es möglich sei , in
Deutschland mit einer Borbclastung durch Reparatio¬
nen die Industrie im Wettkamps mit der Welt er¬
halten zu können , wen » weben den um ein .Vielfaches
höheren Steuern , Frachttarifen » nd sozialen Laste»
die Stundenlöhnc gegenüber den Hauptkonkurrenz -
ländcrn um 80—.V) Prozent höher lägen . Unter sol¬
chen Verhältnissen seien

Boranssagcu sür die Zukunft fast unmöglich .
2son einer Frühjahrsbelebung sei noch nichts zu spü¬
ren . der Jnlandstnarkt sei nach wie vor still, das
Ausland schleppend. Wenn die . r u s s i s ch e n A u s -
träge zum Abschluß käme» , so bcdeulctctt sic zwar
eine Mehrarbeit auch sür die Bereinigten Stahlwerke ,
aber die in Frage kommende Menge sei doch zu ge¬
ring , um das WirtschaftSbild grundlegend zu ändern .
Zu den

Borwürseu der Ueberkapitalisieruug
wies Tr . Bögler darauf hin, daß die Zinsbelastung ,

die lediglich sür di« Selbstkojtengestaltung von Ein¬
fluß sei, je Tonne Stahlerzeugung noch nicht 8 Rm .
betrage . Die Höhe deS Aktienkapitals werde am
besten dadurch illustriert , daß eS nicht einmal aus -
reichen würde , um zwei Drittel der BergwerkS -
anlagen der Bereinigten Stahlwerk « hcrzustellen .
von Hüttcnanlagen und Berfeinerungsbetrieben gar
nicht zu reden . Ein « ProduktionSsteigcrung fei in
den vier Jahren d «S Bestehens der Bereinigten Stahl¬
werke nicht erfolgt , die zahlreiche Belegschaft könne
aber nur beschäftigt werden , wenn man de« Binnen¬
markt so krästige , daß man ähnliche Absatzzisscrn aus
„en Sopf der Bevölkerung erreiche wie das Ausland .
Hierzu sei erforderlich , die Kaufkraft der Werk« wie¬
der herzustcllcn , um sie in den Stand zu setzen , neue
Fabrikationen zu errichten . Das sei aber nur mög¬
lich , wenn alle Faktoren der Sclbstkostcngcstaltung ,
ans die man bestlmmendcn Einfluß habe, so reduziert
würden , daß sie den Berhältniffen in den Haupl -
konkurrcnzländern angepaßt seien . Man gebe die
Hoffnung nicht aus , daß die Erkenntnis dieser Tat¬
sache in den verantwortlichen und maßgebenden Krei¬
sen wachse , und daß diese daraus di « Folgerungen
zögen .

Ans verschiedene Anfragen , die im Verlaus der
Diskussion gestellt wurden , erklärte Tr . Bögler , daß
die schwedischen Erz vertrage nur IS bis
20 Prozent der gesamten Etzbczügc der Vereinigten
Stahlwerke ausmachtcn , an die im Preise die Ver¬
einigten Stahlwerke gemeinsam mit andercn Konzer -
uen gebunden seien . Die Verträge mit der Firma
Otto ÄS o l f f seien Ende 4980 abgelaufcn . Tie
neuen BcrtragsbediNgungen seien günstig , da ein Teil
der Berirägc in Fortfall gekommen sei . Im Weiß¬
blech -Auslandsabsatz sei man vollkommen srei , sür
das Jnlandsgefchäft beständen neuerdings Bindungen
mit Otto Wolfs . Die mit Otto Wolfs abgeschlossenen
ErzlicfrungSverträgc feien daraus zu erklären , daß
Otto Wolfs die besten französischen Erze zur Ver¬
fügung habe.

Der bekannte Opponent Dr . Tcnhaes bemängelte ,
daß nicht alle Beteiligungen im Geschäftsbericht er¬
wähnt worden seien , er wandte sich weiter gegen die
AussichtsratStanticmc und erhob die von früheren
Anlässen her bekannten Angriffe gegen die Otiv --
Wolff -Gruppc . Gegen die eine Stimme des Oppo¬
nenten wurde der Abschluß schließlich genehmigt .
Dr . Tenhaes kündigte die Erhebung der Regreßklage
gegen die Otto - Wolsf -Gruppe an . Reu in den Auf¬
sichtsrat gewählt wurden Dr . Otto I c i d e l 6 (Ber -
lincr Handelsaescilschasls und Generaldtrektö - T en¬
ge l m a n n (Gelsenkirchcn Bcrg >. -

Kapiia'verschi
'ebungen in der Stahlindustrie.

Mittelstahlmehrhcit bei Charlotten- und Max Hütte , die Interessengemeinschaft schtietzen .

Nachdem vor kurzem die Mitteldeutsche Stahlwerke
A . - G . und die Eisenwerk - Gesellschaft MaxlmilianS -
hütie ihre StahliverkSverbandSquolc zwecks gemein -
samcn Verkaufs und zweckmäßiger Austrägserteiluüg
zusammengelegt hatten , hat sich nunmehr heraus¬
gestellt, daß diese Maßnahmen nicht hinreichen , um
«ine rationelle AuSirützung der nur schwach beschäf¬
tigten Stahl - und Walzwerke beider Unternehmungen
Hcrbeizuführen . Verhandlungen der Max - Hütte
Mit der ihr durch Aktienbesitz verbundenen A .-G.
Charlottenbüttc haben nunmehr zur U e b e r -
nahme eines großen Betrages Mittel¬
st ahlaktien aus dem Besitz der Ber¬
einigte Stahlwerke A .-G . geführt , so daß
nach Vornahme weiterer Zukäuse die Gruppe Char -
lottcnhüttc —Marhütte beule über die Mittel¬
st ah l « Majorität verfügt , während die Ver¬
einigten Stahlwerke weiterhin mit einer starken Min¬
derheit beteiligt seien. Der Kaufpreis wird zum
Teil aus dem Erlös der vorjährigen Anleihe der
Max -Hütte , im übrigen mit Hilsc der Charlotten -
büttc bezahlt . Im Zusammenhang mit dem Akticn -
«rmerb soll zwischen E b a r l o t t c n h ü t t e und
Mar - Hütte eine 20 - jährtge Inter -
sssrngcmcinschast abgeschlossen werden , wo¬
nach sosort den ausstehenden Aktionären der Max -
Hüttc eine Dividend « von mindestens 8 Prozent
garantiert wird . Nach Ablauf haben die ausstehenden
Aktionäre das Recht, von der Cyarlottenhutte die
Hebernahmc ihrer Aktien zu 165 Prozent zu ver¬
engen . Die ciitsckwidcndcn Beschlüsse der Charlotten -
Hütte -Aktionäre sollen in der G .Ä . am 11 . April ge*
laßt werden .

Phönix Braunkohle .
Die Phönix A .-G . sür Brounkoh ' env .-rwertung in

Berlin erzielte im Geschäftsjahr 4980 Betrtebsubcr »
' chüsie von 2 .87 gegen 2,70 Mill . Rm . Unkosten er¬
forderten salleS in Mill . »! » ' . ' ' gegen 0,88 , Knapp -
ichc-.fts - und Erwerbslosenbetiräge 0,89 gegen 0,00 ,
Steuern 0,47 gegen 0,37 und « bichrcibungcn 0, <8
gegen 0 .90 . Aus dem Reingewinn vou 0M
gegen 0,04 werden je 6 Prozent Dividende
aus - je Stamm - und Vorzugsaktien verteilt . Im
Berichtsjahr wurden 4,27 gegen 1,68 Mill . Tonnen
Rohkohle gefördert und 0,49 gegen 0,04 Mill . Tonnen
Briketts hcrgcstellt . Ter Brikettabsatz ging aus 0,44
gegen 0 .82 Mill . Tonne » zurück. Die Ausrechtcrhal -
t»ng der 0 prozentigcn Dividende war nur infolge
barchgrsührtcr VctricbSvcrbcsserungen und unter Zu¬
hilfenahme des Vortrages möglich.

Aschersleben -Konzern.
Di « Adler -Kaliwerk « A . -G . weist sür 1980 einen

Gewinn von 818 000 gegen 273 000 Rm . im Vorsahr
aus , die Kaliwerke Adolfsglück A . -G . einen Gewtun
von 193 000 gegen 147 000 . Rm . Den G .V . am 32.
April wird eine Erhöhung der Stammaltiendlvidenbc
von 6 auf 6 bezw. von 8% auf 4 Prozent vorgeschla¬
gen. Bei der BergwerkSgescllfchaft Hope m . b . H.
ergibt sich ein Gewinn von 38 900 gegen 39 800 Rm . ,
aus dem 25 Rm . je Kux vorgeschlagen werden . Un¬
ter Berücksichtigung der bereits gezahlten und der
zuflictzenden Dividende von Adolfsglück erreicht die
JahresauSbeule wiederum 275 Rm . Bei der Ge¬
werkschaft Reusvllstedt wird wieder 140 Rm ., bet
Heimboldshausen wieder ISO Rm ., bei Ransbach wie¬
der 200 Rm . , bei Habighorst wieder 125 Rm . und
bet Maria Glück 300 Rm . Ausbeute gegen 850 Rm .
im Vorjahr vorgeschlagen.

Erhöht « Dividend « bei« Sisenbahufigualbau Iüdel -
Stahmer . Der AussichtSrat der Etsenbahnsignakbau -
anstalten Max Jüdel , Srahmer -Bruchsal A .- G . in
Braunschwcig bringt sür 1929/80 nach 178 000 Rm .
Abschreibungen aus 1058 000 Rm . Reingewinn
gegenüber 949 000 Rm . im Vorjahr 10 Prozent
Dividend « gegen 9 Prozent in Vorschlag.
Die Umstellung der iu der Ver . Eisenbahnsignal ,
werke G . in . b . H . zusammengcschlosienen Betrieb « ist
inzwischen durchgeführt . Ein « voll« und gleichmäßige
Ausnutzung der Anlagen war auch im Berichtüjahx
nicht möglich, weil die ReichSbahnausträge nicht auS -
reichten und auch Auslandsaufträge nicht in genügen¬
dem Maße etngingen .

G .V . Dcvtschc Edelstahlwerk «, « resekd. Die G .V.
der Deutsche Edclstahlwerkc A .- G . tn Krefeld 1- neh-
migte den Abschluß zum 30. September 1980, der
eine Erhöhung des Berlustvortrages von 1-59 000 aus
189 0 00 Rm . ausweist . Die Durchführung von weit -
gehenden Umstellungen ist erfolgt «nd die daran ge-
krmpsten Erwartungen haben sich erfüllt . Da die
erste Hälfte des Berichtsjahres mit verhaltrnSmäfng
gutem Auftragseingang tn die Zeit der Umstellungs -
arbeiten fiel , während nach der Fertigstellung der
Anlagen ein plötzliches und starkes Absinken des
Auftragsbestandes einsctzte, konnte ein Gewinn nicht
erzielt werden .

Devisennotierungen .

®«en.-Air . IPes
£ »nada 1 k. D« onstan . 11 P .“ »Dan 1 Yen
£ » iro 1 äg. Pf

Berlin , 18 März
UeW-
18 3
1 . 459
4.194

Jf>odon
ifjojyork
j*io de J.

1 Pfd
1 Doll
1 Milr
I Peso
100 O

loo Dreh
S ^ toel 100 Big« Dkapest 100 Lei
^ »üp . 100000 Kr
Ranzig ioo Gl
£*• !*»(» xoo k. M
Julien 100 Lira
l 0*oei ioo Din
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F ;

0Penh 100 Kr
Jvjaab . 100 Esc
0810 100 Kt .
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0342
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81.4s
10 -65
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17 3. | 17. 3.
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2 .076
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0 342
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42045
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18-87
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Paris , 100 Frc».
Prag 100 Kr.
Island IOO I. Kr.
Riga .
Schweiz 100 Fes .Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pea.
Stockh . 100 Kr.Reval . .
Wien 1Q0 $ohiu

Paris . . - , !London * * •Neuvork . .Belgien . . »Italien . » »
Spanien . . ,Holland . « ,Berlin . . , »Wien . . . »
Stockholm .
Oslo . . . . .
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18 3 17. 3 17 3
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12-449 12 -432 12 4 2

9219 92-03 92-21
8089 30-73 80-89
80 83 80-720 80-881
3-045 3-041 3-047
44-07 44 69 44:77

112-48 112- 34 112-56
111-95 111-73 111-95
59 -07 58-97 59 09
18. März iDrabtbericbt

18 3. 17 . 3
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Budapest . .

, 5/» ? Belgrad . . .7i4m Athen . . . .27-22 '/- Konstantin .43 Bukarest . .
Helsingfort
Privatdisk .
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Japan . . . .
Offz Bankd.
T» gl Geld ,
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Karlsruher Produktenbörse .
Karlsruhe , 18 . März . Abteil u n g G e t r e i ü e ,

Mehl und Futtermittel : Der Markt ist
stetig, und das Geschäft bewegt sich im Rahmen des
Bedarfs . Große Umsätze finden nicht statt . Südd .
Wetzen , je nach Qualität , Bahnware 81—81,25 , deut¬
scher Roggen , je nach Beschassenhett 21 —31,25 , Bra ».
«erste, je nach Beschassenhett 22—24, Futter - und Sor -
ttergerste , je nach Qualität 19—91,50 , deutscher Haser ,
gelb oder weiß , je nach Qualität 17,7»— 18,75 , Wei¬
zenmehl , Mühleuforderung , März —Juni 44,75 (für
prompte Lieferung ist billiger anzukommen ) , Weizen¬
mehl , Sondermahlung , März —Juni 48,25 , Roggen¬
mehl , 0—60% , je nach Fabrikat 29,50—81, Weizen -
Üollmehl ( Futtermehl ) , je nach Fabrikat 13,2ö— 18,50,
Weizenkleie , sein , prompt 10,50— 10,75 , grob , prompt
11 —11,50 Biertreber , je nach Qualität , prompt 10,25
bis 10,75 , Trockenschnitzel, lose , je nach Fabrikat , ab
Fabriken 0,50—6,75 , Malzkeime , je nach Qualität und
Herkunft 8,75—11,75 , Erdnußkuchen , lose , deutsche , se
nach Fabrikat 14— 14,25 , Kokoskuchen, je nach Fabri¬
kat 18,50—18,75, Sojaschrot , südd . Fabrikat 14,75— 15,
Leinkucheninehl , je nach Fabrikat 17,50— 17,75 , Selam -
kuchen 13—13,25 , Speisekartofseln , gelbsleischig 7,25 ,
weitzsleischig 4.50 Rm .

Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu , gut
gesund , trocken 5, Rotkleeheu , gut , gesund , trocken
5,75—fi , Luzerne , gut , gesund , trocken 6,25—6,50 ,
Stroh , drahtgepreßt , je nach Qualität 4,25 Rm .

'Alles per 100 Kilo , Mühlensabrikate , Mais , Bier¬
treber und Malzkeime mit , Getreide und Trocken-
schnitzel ohne Sack,- Frachtparttät Karlsruhe bezw.

Fertigfabrtkate Parität Fabrikstation . Waggonpreisn .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge. ^

Alle
Preis « von Landesprodukten schließen sämtliche Spe¬
sen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt
bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die
Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreis « sind ent, --re¬
chend niedriger zu bewerten .

Abteilung Weine und Spirituosent
Lage unverändert .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 18 . März . jFuukspruch . j Amtlich« Produk »

tennoiieruugeu ( sür Getreide und Qelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wetzen :
Märk ., 75—76 Kg . 284—286, Sommer - , 76— 77 Kg.
387—269, März 800- 298, Mai 207,50 — 298,50 , Juli
297—298 Geld : matt . Roggen : Märk . , 70—71 Kg.
153—185, März 200 u . Brief , Mai 201—300 , Juli 197
bis 196,50 ; abgeschwächt. Gerste : Braugerste 333
bis 232 , Futter » und Industriegerste 306—222 ; ruhig .
Hafer : Märk . 160— 165, März 170— 169 Nrief , Mai
176.50—174, Juli 183,50—181,50 ; Math Weizenmehl
84 .50— 41 : ruhig . Roggenmehl 26,35— 29,75 ; ruhig .
Weizenklete 18,30— 18,00 ; behauptet . Roggenkleie
12.50—12,75 ; behauptet .

Biktoriaerbson 24— 29, kleine Speiseerbsen 22—24 ,
Futtererbsen 19— 21 , Peluschke» 24—27, Ackerbobnen
1 . —19, Wicken 28—25 , blaue Lupinen 18— 15 , gelb«
Lupinen 21 —25 , Seradella 58—62, Rapskuchen 9,80
bis 10,20 , Leinkuchen 15,60— 16 , Trockenschnitzel 7,80
bis 7,70 , ZojaertraktionSfchrot 15,20 — 16,20, Kartoffel .
flocken 14,70 - 15,20 Rm .

Schwache Börse.
Berlin , 18 . März . ( Fnukspruch . ) Weitere Reali¬

sationen des Publikums drückten beule auf die Kurse ,
die . zu Beginn 1—3 Prozent unter den gestrigen
Schlußnotierungen lagen . Nachdem daS Kursniveau
in den letzten Wochen um SO—10 Prozent gestiegen ist,
treten gewisie MüdigkeitSerscheinungen auf , die sich
auch in einem starken Nachlassen des GeschäftSumsangS
ausprägen . Die Spekulation war weiterhin zu Ab¬
gaben geneigt . Außerdem störte der schwache Nen -
yorker Börsenschlutz. Besondere Anregungen lagen
beute nicht vor / Die unveränderten DtvidendenanS -
schüllungen im Salzdetfurth -Konzern enlspradien den
allgemeinen Erwartungen . Ein näherer Einblick in
die Gewinnergebnisie ist noch nicht möglich, da über
die Höhe der Abschreibungen keine Mitteilungen ge¬
macht werden . Auch über den Absd>luß der Dresdner
Bank ging man zur Tagesordnung über . Immerhin
ist bemerkenswert , daß die Bank „das schlimmste
Krtsenjahr seit 1878* in dieser Weise überwunden hat .
Montanwerte waren 1—2 Punkte niedriger . Anschei¬
nend befürchtet man aus der heutige » Generalver¬
sammlung der Beretnigten Stahlwerk « wenig befrie¬
digend« Mitteilungen .

TageSgeld entspannte sich weiterhin auf 4 bts
6 Prozent . Am Devisenmarkt lag die Mark
fest , die Peseta schwach, auch der französische Franken
nachgebend, der Dollar 4 .1973, das Psund 20.89 % , in
Paris 124 .17 % und tn Madrid 46,60 . Auch Brüssel
lag mit 84.88 0,25 schwächer .

Im Berlays . bröckelte daß Kursniveau wefter ab.
Rente » lagen rühig . - Staatsanleihen ' gehalten, - auch
Obligationen . Pfandbriefe und LiquitattonSpfand .
brlese still. Schutzgebiete wettere 15 Pfg . höher . Neu »
befitz ermäßigten sich um 0,12 , « ltbesitz um 0,80 .

Der Dollar kam amtlich mit 4.1980 zur Notiz .
Der Privatdiskont blieb unverändert 4,75
Prozent .

Die Börse schloß still und weiter nach¬
las s e n d . Störend wirkien die ernste » Ausführun¬
gen Dr . Böglers tn der heutigen Generalversamm -
lurg der Bereinigten Stahlwerke . Bergmann erhöh¬
ten ihren Tagesverlust aus 6. Harpener 2,75 , Klöckner
3,->7, Rhein . Braunkohle » 4 , Polyphon 4,25 , Salz¬
detfurth 4,75, Schultheiß 5,5 , Siemens 5, Svenska Sch,
Nachbörslich bestand weitere Abgabeneigung . Man
hörte Farben 144, A .E .G . 107,25 , Siemens 170, Schult -
heiß 167. Salzdktsurth 224 Brief . Danatbank 144,Ber . Stahlwerke 61,5 , Stöhr 86, Reichsbonk , neue
168,25, Neubesitz 6,30, Altbesitz 56,50 .

Frankfurter Abendbörfe .
Frauksurt , 18. März . lEigenbericht . ) Bei sehr

Netnen Umsätzen zeigte die Abendbörse meist nach -
gebend« Kurse . So verloren Bergmann in Erwar¬
tung einer Dividendenkürzung 1 Prozent . A .E .G.
waren 8 Prozent schwächer , SiemenSwerte behauptei .
Am Montanmarkt verstimmte der Geschäftsbericht deö
Stahlveretns . Farbe » 2,5 Prozent niedriger , im
Verlauf jedoch wieder erhöht bis 144 Prozent .

Anleihen : Altbesitz 56,87 , Neubesitz 8,25, 4 Dt .
Schutzgebiete 3,50 .

Bankaktie « : Barmer Bankverein 104ch, Ban . Hyp.u . Wechselb. 129 , Commerz u . Privatb . 113,5 , Tarmst .u . Nationalb . 144ch, DD . - Bank 109,75 , Dresdner
Bank 110 , Lesterr . Credit 27,25 .

« uocrus VvCUCnt. dl .,pen 77, Kaltw . dlschersl . 145,2o , Westerea ^ ln !» Ipancviucrfe 69,75 , Mannesman « röhren 76,5 . Pl
nrx Bergbau 61 . Rhein . Braunk . 185,,5, Ber . Könifu . vourahütle 38, Ber . Ltahlwerke 61.

Dransportwerte : Hapag 70,5 , Rordd . Lloyd 72,5 .
Indnftrieaktien : A .E .G . Stamm -Akt. 107. Aku 75,Bergmau » Elrktr . 115 , Daimler Motor 30ch, Dt . Ge

>- cheidcan>t. 180, Dt . Linoleiimwcrkc 97 , Elcktr . Li
Finger Masch. 46,25 , I . -G . Färb

?r6 . rreltc » u . Guilleaume 92 , Franks . Maschinlo .-o , Gesfürcl 12.,/ Goldschnildt Th . 47,25 , Hvlzma
22 '̂ ’ Junnhans Gebr . 36, Lahn,euer 128,5 , Metallg77, <->, Rutgersiverke 54, Schlickert El . Nürnb . 132
« iemens u Halske 177, Thür . Lief . Gotha 76
Noss

" '
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°' d- schdff - nburg 85, :

Ehtcagoer Getreidebörse .

«BortagSkurie in Klamincin . ) W e i z (
März 79% (79» , Mat 81 %- «1 % s81 % ) . M a !
Sv Mai 64 >s (68% ) . Hafer : M
80% (3O% ) , Mai 32% (32 % ) . Roggen : März 1
(8 «% ) , Mai 40% . (39% ) . ( Alles in Cents je Buss

Magdeburg , 18 . März . Weißzncker innerhalb 10 Ta -
gen —. Tendenz ruhig . — Derminpreis « sür Weiß-
zuckcr ( iukl . Sack frei Seclchislseitc Hamburg sür
50 Kilo netto ) : März 0,70 B -, 6,65 G . ; April 0,75
B . . 6.70 G. ; Mai Schi , B . 6 .75 K . ; August 7 .20 B -.
7.15 G . ; Oktober 7,80 B „ 7,25 -G . ; -November 7,45 B . ,
7,40 G . ; Dezember 7,60 B ., 7,50 G . Tendenz stetig.

Mannheimer Häuieauktion .
Mannheim , 18 . März . (Drahtbericht . ) Für dag

badisch -pfälzische Clefällc wurden folgende Preise er¬
zielt ( in Pfennig ) : ' K u h h ä u tc : bunte , ohne Kopf,
rein , 30—19 Psd . 40 —13, 50—79 Pfd . 49,80—43,25 ; rote ,
ohne Kops, rein und beschädigt, 80—19 Psd . 46—54,50 ,50- 59 Pfd . 61 —70, 60—79 Psd . 04,75— 73, 80—99 Pkb.
71—70,50 . — Ochsenhäuic : bunte , ohne Kops,
bis 29 und :I0—49 Psd . 42,25 , 50—99 Psd . 48 ; rote ,
ohne Kops, rein uird beschädigt, bis 29 Pfd . 50,28 ,
80—49 Psd , 57,50 , 50- 59 Psd , «9,25- 77, 60- 79 Psd .
08,50—75,50, , 80—99 Psd . 63,50— 09, 100 u . m . Ps».
04 —«0 . — R i n d c r h ä u t c : bunte , ohne Kopf , biS
29 und 30— 49 Psd . 54,50—57 ; rote , ohne Kopf , rein
und bcschädiat, bis 29 Psd . 62,50 , 80—49 Psd . 62 big
00,25 , 40—19 Psd . 02—60,25, 50—59 Psd . 70—79,26 ,
00—79 Psd . 71,25 —81 , 80 u . m . Psd . 74—77,25 . —
Bnllenhäute : bunte , ohne Kops, bis 29 Pkd.
und 80—100 u . m . Psd . 37—87,25 ; rote , ohne Kopf,
rein und beschädigt, bis 29 Psd . 58 , 80—19 Psd . 54,50 ,
50—89 Pfd . 02,50—66 , 60- 79 Psd , 58—62,50, 80—99
Psd . 42,75—52,75 , 100 ll . m . Psd . 31—15 ; Schuhhäu «
46. Angebot 13 480 Stück Grotzviehhäute .

Kalbfelle : bunte , ohne Kops, rein und beschkl »
digt , bis 9 Psd . 90—95,75 , 9,1—15 Psd . 82—80,25 , 16,1
bis 20 Psd . 71,25 ; rote , ohne Kops, rein und beschä¬
digt . bis 9 Psd . 126—131 , 9,1— 15 Psd . 96—112,75 ,
15,1—20 Psd . 74—76 ; Schutzkalbscllc 74,50 . Angebot
15 064 Stück Kalbfelle .

Schaffelle : rote , obne Kovs, rein und beschä¬
digt , uollwolltac 82—SO, balbwolllae 80, Blößen 38
bis 81 . Angebot 1811 Stück Scbafselle.

Tendenz : Bei gutem Bcsudi Verkauf flott .
Kalbfelle bis 10 Prozent höher , alle übrigen Häute
5—6 Prozent höher .

Stuttgarter Han ^ea ^ ttion .
Stuttgart , 17. März . ( Trahtbcrtdft . ) Für daS

württemöergische Gefälle wurden folgende Preise er¬
zielt ( tu Pfennig ) : Kuhhäute : rote , ohne Kopf»
rein und beschädigt, 80—19 Psd . 54—56 , 30—50 Psd .
05,59—09, 00—79 Pjd . 06,75- 72 , 80—99 Psd . und 100
li . m . Psd . 71,75 . — Ochsenhäuic : rote , ohne
Kops, rein und bcsäsiidigt, bis 29 Pfd . 59, 80—19 Pjd .
55 50—59 P !d . 70, 60 —79 Pjd . 0)9,75—72, 80—99 Pfd .
65—67 , 100 u . m , Psd . 08,25—65,25 . — Rindcr -
häute : rote , ohne Kops, rein und beschädigt, bis
29 Psd . 59.75 , 30—49 Psd . 04—69 , 50—59 Psd . 75 bts
78,75 , 00— 79 Psd . 75- 81 , 80 n . m . Psd . 70 . — B ul¬
te n h ä u t e : rote , ohne Kopf , rein und beschädigt,
bis 29 Psd . 58 , 30—49 Psd . 54,50—56 , 60—50 Pfd .
60—05,50 , 00—79 Psd . 57—02, 80—99 Psd . 48—51, 100
u in . Psd . 42—44,59 . Schußhäutc 15—47. Angebot
11 611 Stück Großvichhäutc .

Kalbfelle : rote , ohne Kops, rein und beschä¬
digt . bis 9 P !d . 127,25 - 131, 9,1— 15 Psd . 102—110,
15,1—20 Psd . 80,75 , 20,1 u . m . Psd . 80,75 . Schub¬
kalbfelle 78 . Angebot 16 665 Stück Kalbfelle . —
Frcsscrsclle : rote , ohne Kopf , rein und beschä¬
digt , bis 20 Pfd . 62,50 . 20 u . m . Pfd . 62,50 . Schuß -
srcsicr 80 .

Schassellc : rote , ohne Kops, rein und beschä¬
digt , vollwvllige 88 , Blößen 28, Lanimsellc 25,50 ,
Schuß 15. ?l »gebot 719 Stück Schasselle.

Tendenz fest . Großviehhäpte gingen in sloiiem
Tempo ab und erziclien durchweg Ausschläge. Die
Kalbfclle - Auktion verlies nach anfänalichcm Zögern
sloil und mit einigen Pscnnigcii Ausschlag.

Sonsiige Märkte .
Bremen , 18 . März . Baumwolle . S ch 1 u ß 5 u r 8.

American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psund 12.04 Tollarcenls .

Berlin , 18 . März . sFnnkspruch . ) Mctalluoiicrnngen
für je 190 Kg . Elcktrolntknpfer 98 .25 Rm . , Original »
hüttcilaliiminiuni . 98—99% in Blöcken 170 Rm . , dcsgl .
in Walz - oder Drahtbarrcn , 99% 174 Rm ., Rein »
nickel , 98—S0% 350 Rm . , Aiitiinon -Reanlus 5:1 bis
55 Rm .. Feinsilber ( 1 Kg . fein ) 42,25—14,25 3im.

Ettlingen , 18 . März . Schweinemarkt . Zniuhr 80
Ferkel und 64 Läufer . Verkauft 42 Ferkel , sc Paar
30—88 Rm . , 52 Lauser , je Paar 85—50 Rin . Ge¬
schäftsgang gut .
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Reichs - Handwerkswoche.
Von Dr . Hoppe , Ministerialrat ,

beauftragt mit bei Wahrnehmung des Reichskomm isiariats für das Handmerk und das Kleingewerbe.
Diese Woche soll dem Handwerk gewidmet

fein . Das Handwerk will für sich werben . Mit
Recht ! In einer Zeit , die stark unter Sem
Eindruck Ser staunenswerten Entwicklung von
Technik . Industrie und Weltverkehr steht und
laute Rekorde schätzt, werden die stilleren und
tiefen Werte handwerklichen Schaffens leicht
übersehen . Das Handwerk — wie der gewerb¬
liche Mittelstand überhaupt — hat zudem unter
der Not der Zeit besonders zu leiden . Krieg
und Inflation haben einen großen Teil seines
Betriebskapitals genommen . Alle Folgen der
drückenden Sonderlage Deutschlands — die
hohen Steuern , die schwer tragbaren sozialen
Abgaben , die kaum erhältlichen und zudem
teuren Kredite und was sonst noch alles in Be¬
tracht kommt — werden von dem Mittelstand
daher besonders drückend empfunden .

Dennoch : das Handwerk will sich behaupten !
Für Leben u. Bewegung sorgt der Wettbewerb
der einzelnen Meister untereinander und der
mit Industrie und Handel . Er spornt an , alle
Errungenschaften der Neuzeit zu nutzen . Ein¬
richtungen , di« von der Selbstverwaltung des
Handwerks ins Leben gerufen wurden , wie
etwa das Institut für rationelle Betriebsfüh¬
rung im Handwerk — um nur etn Beispiel zu
nennen —. sorgen dafür , daß der einzelne Hand¬
werksmeister durch die über das ganze Reich

verteilten Bezirksstellen dieses Institutes in
technischer Beziehung — hinsichtlich des hand¬
werklichen Materials , der handwerklichen Fer¬
tigung . der Werkstätiencinrichtung , aber auch
kaufmännisch in Buchführung , Kalkulation , Bc -
triebsorganisation , Beschafsungs - und Absrtz-
sragen — aufs beste beraten wird . Ausstel¬
lungen , Mcisterkurse , Wettbewerbe bringen
immer wieder neue Anregungen .

Schon oft ist auf den staatspolitischen Wert
des gewerblichen Mittelstandes hinzewiesen
worden , dessen Kern das Handwerk ist : am
markantesten hat dies vielleicht Bismarck ge¬
tan . Der gewerbliche Mittelstand hilft Gegen¬
sätze überbrücken , die ohne ihn zwischen Groß¬
kapital und Arbeiterschaft in viel stärkerem
Maß « vorhanden wären . Er bietet soziale Auf¬
stiegsmöglichkeiten , indem er dem strebsamen
Arbeiter dazu verbilft , selbst Unternehmer zu
werden . Wie nützlich in der Schichtung eines
Volkes ein bodenständiges beharrendes Ele¬
ment ist , und daß dies ein Grund für di« Not¬
wendigkeit der Erhaltung eines lebensfähigen
Bauernstandes ist , weiß jeder . Aehnliches gilt
auch für das Handwerk und den sonstigen ge¬
werblichen Mittelstand mit seiner Fülle wirt¬
schaftlich selbständiger Existenzen .

Wenn darum in dieser Woche jedem zu¬
gerufen wird : Fördere auch an deinem Teile

Mi» mmi

Geschäftshaus : Kreuzstr. 1
Telephon Nummer 6227 -29
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Aelteste
Handwerker - und
Mittelstands -Bank
am Platze !

das Handwerk mit , so geschieht dies deshalb ,
well das Handwerk ein wesentliches Glied an
dem Bolksoraanismus ist, deffen Dahinsicchen
oder gar Fehlen - er Gesamtheit unerträglich
wäre . Es geschieht aber auch im Einzelinter »
esi« des so Angesprochenen selbst : denn das
Handwerk ist ein Schrittmacher für Wertarbeit ,
die für ein Volk in der weltwirtschaftlichen Lage
Deutschlands Entscheidendes bedeutet , und jeder
weiß oder sollte wisien , daß gediegene Arbeit ,
wie siL gerade im Handwerk geleistet wird , letz¬
ten Endes auch die billigste ist.

Darum : Fördert das Handwerk !

Oie Handwerks - Ausstellung
im Landesgewerbeami .

Die ausgezeichnete Ausstellung , die das Lan -
desgcwerbeamt Karlsruhe in Verbindung mit
den hiesigen Innungen aus Anlaß der Retchs -
handwcrkswoche veranstaltet , kann sich eines
lebhaften Interesses weiter Kreise erfreuen .
Dies ist sowohl im Interesse der Aussteller wie
auch in demjenigen der Besucher zu begrüßen ,
da hierdurch die Verbindung zwischen Hand¬
werk und Publikum befestigt wirb und die Er¬
kenntnis von der Leistungsfähigkeit des Hand¬
werks sich wieder verbreitet .

Im Borraum der Ausstellung findet der Be¬
sucher zunächst das Bauhandwerk , das hier keine
Entwicklung im Laufe der Jahrzehnte bis zu
seiner heutigen Leistungsfähigkeit darsteüt . Bor
dem Lichthof findet man dann die verwandten
Gewerbe der Schreiner und Glaser , anschlie¬

ße«- die Holz verarbeitenden HcmdwerkSbernfe »
wie Drechsler , Holzbildner , Kübler , Küfer »
Wagner und Markcteure . Auch bas Schmiede¬
handwerk ist hier vertreten .

Auf der anderen Seite findet man die wich¬
tigen Gewerbe der Elektrotechnik und der In¬
stallateure . der Blechner und weiter am Süd »
rand der Ausstellung die Hafner - und Ofen¬
setzerinnung , sowie die Erzeugnisse der Kunst -
töpfer .

Die Kojen um den Lichthof enthalten die Er¬
zeugnisse der Goldschmiede , Graveure und Zi¬
seleure , der Damenschneider , der Buchbinder
und Buchdrucker , die Korbflechter sind mit ein
paar schönen , bequemen Sesseln vertreten . Auf
der Schmalseite des Lichthofes sind dre Nah -
rungsmtrtelgewerbe vertreten , die Bäcker , Kon¬
ditoren und Metzger .

Am Nordrand finden wir die Sattler , Ta¬
peziere und Dekorateure , anschließend die
Schlosser und Schuhmacher , die Herrenschneider ,
die Maler und Tüncher und schließlich die Pho¬
tographen , Lithographen , di« Vertreter des
Buchdruck- und Klischeegewerbes .

Die ganze Ausstellung bietet ein einheitliche -
und eindrucksstarkes Bild . Sie hat ihren be¬
sonderen Wert durch die Darstellung der Ent¬
wicklung der einzelnen Gewerbe und die Gegen¬
überstellung ihrer früheren und ihrer heutige «
Leistungen , die zu einem starken Appell an die
Berüraucherschast wird , sich bei Bedarf der Lei¬
stungsfähigkeit und Tüchtigkeit des heimischen
Handwerks zu erinnern . Der Besuch der Aus¬
stellung ist weitesten Kreisen zu empfehlen .

Bezittö - Eparkasse
Durla »

Öffentliche Berban-5Svarkaffe
Ferosprecber 196 und 197

Kaascnstunden « Sams' aös 8 - 13,
an den übrigen Werktagen vormittags
8 - l2 '/2 , nachmittags 14 % * 17J£ Uhr

Spart bei den öffentlichen
Spaikaßen
sie vertäten zeitgemäße Zinsen , bieten
den Einlegern gute Sichet heit and ver¬
sorgen Handel and Gewe/be mit Dar¬
lehen und Kredit !

Badische Kommunale landesbanh
GIROZENTRALE

Mündeiucher Mannheim ■ Karlsruhe ■ Freiburg MündeUicher

Besorgung aller banlnaA & igen Geschäft «

Ausgabe ▼an Gol «I - Hypotheken - Pfandbriefen « nd

Kommunal - Gold - Anleihen

Anleihen.
Reich and Staat .

vom 18. Mlrz 1081
17. 3. 18. 3.

4 CtLSrtm 12 1 .25
4! j „ Silb . - 2 .3

17. 3. 18 . 3 .
56 20 55

6 .25 6 .20
96
92 92

99 .8 99 .87
84 .9 84 .9
87 .25 87 .25
78 .7 78 .7
96 5 96 5
100 .5 100 .5
79 .25 79 .5
82 81 .9
78 .25 73 .25
85 .5 86 .5
99 99
93 .3 93 .4

3 .3 3 .4 .

Attbrsttz
Reutzesttz
6 Wertb . L!
6 „ 6. KHK)
6 „ 1- 5 $
r Reichs 2»
6 « tldt* 27
3 .. « » atz«
Bounganl .
6 Preuft . 28
7 „ «chatzll
8 ©oben 27
8 « atz. 27
6 Sachsen27
7 Ttzür. 28
8 Reich »». I
6 * II
Schutzgeb .
a ) Bflentl . Körpergeh .
Br.Lanbespfanbbr .»Anst .
8 Reitze 4 99 99
8 . 13/15 100 100
8 . 17/18 100>« in )
8 . 1» 100.5100 .5
7 . 1« 96.5 96 .6
7 _ 21 97 97 _
8 » R «m.16 95.75 96 .75
8 . flom.20 97 97
7 . « am. 6 93 .5 93.5

Beruft. Zentralstabtschasi
,»ReItz« 5. 7 - » - *
8 . 3,6 , t« 98 6 98 .75
8l » 985 98 .75

b) Industrie .
8 » tzMG. 72 72
7 St»tzl».,C 86.25 85.5
6 Zullerkreb. «9 89
6 ftarbtub. 93.25 99.12
Hypoth .-Ptanribriefe

Korb», eraabtirbttbant
8% Em. 21 100 10
8% Out. 22 101 .5 101' •
8% Um. 24 101 .5 101.6
8% 13 94.9 94.7
8% Sa« . 23 96.75 96
Pr . Centralboben -Erebit
107t « alb KOV« 100.1

I 8% . 1927 101 101
8% . 1928 101 101
7% „ 1926 95.5 95.5
8% , 1927 86.25 86
« 4 üliui .28 90.7 90.7
8 « alb 27/28 95 .5 95.5
785 Jtom .28 88.75 89
7% » «m. 1 99 99
754 „ Rom. I 96 96

Preuft. Pfandbrief tzanl
8 Reitze 47 100 3 100 1
8 , 50 101«,. 101«.
8 „ » am.20 95 25 95.5
Rtzeln . -Wevl -Bobencre».
1055 9t . r 100". 100 ' -
8% R. 4 100 100

Roggrnrent '-n
8 « ol» 1- 3 98.75 48 .75
8 , 4- 6 98.5 98.25
5 , 1- 2 77 .75 77/5

4 Türk. Ab . — —
4 . Bagd . I 4 .35
4 . „ II 4 .3 -
4 . 3 aD 4 .3
Türkeniale 10 .1210 .12
454 Uns. 13
414 .. 14 19 .75 -
4 „ « alb 19 .8 19 8
4 ; , Statt . 1 .15 1 .2
5 Trtzuant . — —
416 ., - -

Verkehrswerte .
AG .Berlchr
Alla.Lokaib .
Baltimore
C »uab»
D.Eisenb.B.
IRelchsb.B».
Hapag
Hamd.Hachd
Hamb. -Süd
Saasa
Neptun
Rarb . Llatzb
Schl .Dampf.
Süd .Eisenb.

64 63 5
123 .5 129 .5
76 75 .5
22 5 22 .5
59 .5 58 .5
91 .75 91 .75
70 .76 7o
71 .75 71 .75

99 94 .25

73A2 73
~

87
*

-

Bank -Aktien .
» bc,
Bab . Bant
Bank EI.W.
Brantzank
Barm . Bk».
, Rrebiibl .

Batzr. Stz».
„ Bereinsd .

Berl . Sbla .
Eammerzbk.
DanztgPrl » .
Danatbk.
Dt. Asiat.
DD-Bank
Galbblokanl
Tk .Htzp.Bk.
- Netzersee

Dresdner
2ti»Ŝ mmo1
Lux.gnter .
Mein .Htzpp.
Mitt . Baben
Narb .Grunb
Ccft .Crebit
Br .Bab .Tr .
Reichsbank
„ neue

Rtz. Hnpokh .
Dächf .BbEr .
Schles .Bob.
Süb .Bobrn
Men . Bkv

»Bb.L.Ratzi. -
SS ' RrMtz . -

15 .5

I
' Anslandsanlelben

5 Me», atz». 12 25 12 5
4 Mrx . atz». —

' 4l4dli .rt . 14 38 . 75 38 .75
4 . « ol» 243 24 .3

95 .5
+

55 .75

112 .5 112
1215122
104 »« 103 '
63 53
129 128 »
140V« 140 " .
133 .5133 .5
114 « 113 »«
80 .25 8 .25
146 .5 145
33 33
110 ».« 1 9 .5
110 109
132 ». 13 t 3
76 .25 77 .25
111 109 ".
3 .62 3 .5
160V« 160 .5
200 200
159 159 .5
27 .37 2737
139 132
260 260
164 '/* 164
133 .5 133
145 .5 145
139 139
144 144
9 .5 9 .6

Industrieaktlen .
Arcumuiat .
AvlerPorti .
., HütteGia«
Aler.andrrw
Allclb-Dell
Alu .
A.E .G.
Alfen-Zem.
AmmenbPa »
Antz.Satzle
« schallBriu

Augsd .NM
Bachml' aben
BaerLStcin
BallleMalch
Bamb Möl»
BoravWal »
Ba'al »
B .M .W.
Ban . SpIegrl
vemberg

17. 3. 18. 3.
Berger Tfb. 259 288
Beram . « 1. 122 ' s 117
BI Gub.Hn« 147 158
. « ol» 28 .25 29
„Sarlsrgud . 59 58 .25

Sittbl 395 398
Mal » . 54 .75 54 .5

.Rcurabe 49 49 .5
Berttz Meff. 30 30
Bet .Manier 79 .5 78
Bösp .Mal , 40,5 41 .5
BrauRürnb . 12/ .5 127
Bublag 122 122 .5
Brschm .Sotzl 220 220
Bremsen, «. 53 53 23
Beem.Wolle 141 142
BeowitBov. 80 .62 60
« uberu» 55 .25 55 .37
Busch otrt. —
„ gaegrr —

Btzk-Gulben 47
CapItaRlein _
Carlbtzlltie -
Ctzarl.Wafs . 87
Etzarl.Hütte 350
I .G .Ctzemle 171

38% »es. 171

29 6

Ctz.Buckau
„ Setzbe»
„ « dfcitL
„ Albert
„ Schulter

Ctzabe
Cane.Ber,
, kktzemir
, Svinnerei 43
TantSnmmi119
„ Linoleum 97.5

Daimler 30 5
Di.« N.TeI. 96 5̂
, Al»«»«
. « ant« a» 135
, « eböl 71 .SJute

47 .5

86 25
350

IVo
II75 fl '®
58 .76 5 /
« 41 .75
3 ' .75 37 5
300 ". 293 5
63 .5 63 .5

14 75
119 ".
98 25
31 .5
96 .5

134 .5
71 .12
57

. Sabel 52 .62 53 .5

66 66 .5
24 .5 23 .5 .36 .5 36 2o
74 . ,6 74
106 »;* 108
127 » . 125
94 .5 94
63 .12 62 25
133 131
86 .25 85 7
70 .76 71
32 .5 83

ä .» p
76 . 37 76 .25
35 .5 36 .25
S3L 83 .5

» Linoleum 96
18 .5
87

1? 7

37?5

4^ .5
168

«oft
» Schacht
„ S »Ie,e>
, Stein ».
, Teielon
, Toniiein
, Wolle
„ eilen«.

Dorim . « kt.
, Unionbe. 20

DbvCtzroma 75
, « arblne
, L»».Schnell
Düren Met.
Dtzcktz.Wdm
Dtzn Rabei
E,est .Sai »
EilenbSat «
« inte » tk
l»i ' .S »tatt .
EIlentzBerk
iklekt.Treb »
iki.LIrfee .
« I.LichtSr.

97 .75
185

69
117

85?5

4^
166
200
74 .5

54 .5 52
47 .25 46 .5
124 123
80 79 .5
70 25 / 0 .37
73 72 .5
47 .5 48

142123",
24
162
154
126 128
124 .5 123 "«

li
154

>»n,rItzPrilu 144»;* 144«»».Union 72 71Sr»mannb» 28.6 28 5«rlan, .Br, 83.2c 33 5̂
«schwrllB, 198 198
gatzld.Li » 43 43. /5
Hailenftrin 79 -
isaravi , 17 18 .5
z .M.garbrn 1,4 »* 144 .5
itekdmützle 125
1«Iten« nill 93.5
zarvMaiar 208
p/riedrHaue 112

123 .5
. 0LOS
112

grister
« tiUngdo .
Otelsenbrr,
« enscho»
Srrm.Srm .
Srrrebtz .«ja 88 87
Grssürrl 127». 126
Giidemeister
GirmcOCo. 93
« kabb-Wolle
« kabSchalke 122
« kan,. Amt. 56
« lüikankBr. 137
Gaedharbt 13 3
« owschmtdt 48
Gbrl .Wa,, . 91 .5
« eitzner 40
GrasitzWetft 101
Graftmann . —
Grün « ilf. 166
« ruschwitz
Guanaw .
« undiach
Haüerm.G.

aitrttzal
a,eda

HalleMalch. 70' amb.El.
ammersen

Hann-Msch.
Harpener

54 .25 54 .25

78 77 .5
55 12 55

gg* 5

fl .5 8
5
)

e»wl,btz . 80 30* m. 121emm. Aem.
Uvert -
>inbrAuffe> 57

Hirsch Su»s. 122-3
irichbg.Led 82
'« sch
asfm.St . 00
,atzenlotzr

:6v« 126
59

~

fl76
57.25

93.75 92
W 15 5
109 .5106
64.75 65

66.75 H .75
125 125
186.5 185»,.
119.5 117-
40 .75 41 .75
120.5 120
3675 36 .5
33 32
111-5 HO
144.5 145v«
62 5 61 .25
71 .62 69
160.516 .5
63 64 .5
82 75 82.75

>orchwerke
Hotelbete.

utaBrebl .
.Hutfchenr.

Laren, „
HüttcSayser
Alse Brr ,
da. Genuß
Jrseri «
giüdel
Nuti^ ian»
SatzlaPorz .
SaliChcmir
,, « scher»!

Sarsiadt
Slülluer
C .H.Snar ,
SSHIm .Sirk
SoibSchüse
Saüm .gaurl 25.97 29
SSlnReueff 79 78
Söl ».« , «
SSrtin ,
SrastThür .
SrauftLCn
Sranbrin »
Sun,Treibe
Süpperbb .
» Ulitzinsrr
Latzmeyer
Lauratzütte
Lcipz .Ricb

Lanbkr
Biana

Lrontzar»Bi
Leopalvar.
Linde« Ei»
Linbftrbm
Lin,Schutz
LIn,ncr «
E .Laren,
Lübcnscheib
Ma, ».« a»

.. Brr ,
M„ Iru»
Manne««
Mansselb
MarieEans .

Mi»,
Mimas»
Minim »»
Mittelftahl
MixGcnest

17. 5. 18. r .
MarltSüftlft . IZl «,« 132
MaschStarle 6 7
Maschb.Nnt. 45,75 43.5
» utkau.w . 114 112
M . Rappel 17.75 16.5
Mar.Hütte 135 137' «
Mech .Linden 55 55

» Saran - —
.. Zittau 39 39.12

Merk.Wpllr 119V* 119»,
M«tall,es . 7975 79
Mey.Saufs « 23.5 22.5
Me, « .« . 75 75 .25— 65 12 6»

232 2 0
42 43 . i5
106 105

_ _ 115 120
Manteeatini 44 .75 44
Mot .Deutz - tO 25
Mültz.Ber» 87 85» .«.«.
.'/eckarmerke 113.5114
NLausSotzle 128 5 lS .51
Sotb .Cfi« 76.25 76 .5
„ Steingut 140 14 5
„ Trikot
.. Walle 64.87 65

Rarbsee-H. 150.5150
« atbwtRwfi IbO 150
Oberbedarf 41.6 41 .5 ,
C6I0I* 80 79.7s
dta.GcnuH 74 72.5
Ctcnktin 57.5 56.76
Cfltttrrlc -
Btzbni, 63 .6
„ « raunt. 69

PIntsch
« ittlerWk^ 145
BlauenSar» 60 6
„ Tüll 29 87

Balpptzan 172
Bon,»spinn. —
Prenftengr . 111
Radeb.«»». 150 149 5
Rn«g»in 48
RaitzgrberW 74 —
Rauchwalt . 19 16.5
Reichelbriu 184 182
ReichrlkMr«. 29 25 27.87
Rtzelnlelben 138 138
Rtz.Braunk 183 185

Elektra 122 -« 121
Metall 85.6 85 7o

37 37

67
35.12 35

39 .75 38.25
16I 159

m

118.51

82.75
138°/. 135

70.5
80.5

if

Möbel
Siatzl

R .W.E.
R .W.R »>k 60 5

Spreng 87.5
RichteeDa». , 0 .k
Rieb.Mont . 86
Rabdeegrube ol5
Rosenttzal 54
«ülksarttz 59 °
Rlliger , 55 . 12 858
Sachsrnw. »8.5 0® 0
Söchi .Gu»
„ Itzür .P « 6I .75 61
„ Wedstiitzl 48 47 .87

Sachileben 147 14 /
S.Saijung 87 86 .75
Sai,»etturt» «25 22o
Soagrrbau« 94 .5 95
raeolii »8 5 89
Schering 299 199
Schlegelbr 125 123 «
Schielllchr .
> verg.Zinl 36 .75 »5 .5
, B.Beuttz 80 .25 80

17. 3.
S«»l« eift 171
SchMrlmEis. §6
Segall Ste. 12 ^
Seib .Rau« . 35
Siegs «»«, . 10.5
Sieger «». 58
SiemenbGI . 94.5
SiemHalbke 1/8
sinner« .G. 91
Staftk Ctzem 38.
Sirin .Satzu — 32
StoikSC». 88 87
StötzrSamg . 8 ».5 86 87
Siolb .Zink 47.6 4b
Siplmeeit 61,5 60
Lirals.SpIei 1/2 .5 172
Sü» .Ammab 26^ 5 26
, Zuller 127 5 127.5»penSka 276 270

Tall .Sanra» 98
Daselgla« 88.5
Ttzöri Cd 62
Thür.vleit».

GabLeip»
Dietz Söltt
Tranbradla
TuchAachrn
Tüll sziöha
Nnger Gebe. -
Union chem. 64
, Die«, §9

Äarzln .Pap. 64
Ber .vautzr » 48 .75 43
, Böhlerft.
„chem. lltzarl. —
„ Dk.Nickcl 116' « 115
, NIanschen 43 43
, Glattzftas, 122 125
, Gaütatiia 97 97
, guie B. -
, Laus.Gla» 35 .76 35.5
, Mörk Tnch 36
, MetHallcr 30
. 'Linie , -
. « chimisch. 105.
„ Schmirgd 27.5
. SlliB . rttel« 21 -5
„ Smprn» 118.5 118.5
„ Siatzl 64. '5 62
„ Ztzpen 122 5 122.5
„ Ttzür.Mei . 41 4l
Blktariaiv . 46.5 46
Bagei Id . 49 .12 48 .5
BogtlMasch 40 .5 40
- Vorzug 49.5 50
. Spitzen 75 79
. Tüll 49.75 47.25
Baigt Hüsin . -
Wa,ibrrrr 58 57.37
WailGelkenk 120.3 120 - -
WegeiinHütz49
Wrnderaitz 5?
Weste,egeln 149
Westl .Dratzr 66
„ Rupfer 345

Willing Zem . »8
WiftnerMrt . 61 75 61 .5
Wiiien .Guft 34 351
Wtkkapptlrs - '
Zcift .gsan
Zeitz .Masch
Zrllst .Bcr .

Walbtza«

Berliner
Verkehrswerte .

17. 3. 18 . 3.
AGBeelehe 65.75 63 .5
All, .Lolalb . lio », 129V.__ - 91 —

5 70,

TermlnfctiluOnotIerunger \

21-| 77Reich »b.v ». 92
Hapag 71.tamb.Hachb

amb.Sü» 127.5 -
Hans» - 95
Rardlptz» - 73.75 72 52
ctauiMinen 33 .37 33

Banken .
Abr» 96 .5 95.5Branbaul 123 122 .5
BarmrrBkv . 105 104
Bap .Htzpa. 129 5 129
.. Berrinbb . 141 14 L
Berl .»dlbg. 134V« 132.
Lämmer,b . 114 113
r -n- ibl. 146.5144
DD-Bank 111"* 109»:*
Drebburr 111"» 110

Indnstrlswerte .
17. S. 18 . 3.
76 .75 74L
110-% 107.6
85.5 83.25

38 25 33
254) 25.75

„ « ellulalr 40
, m . B 129.
» Leinen 6 .5
» Partl . 92.6
- De»«, 8
Schneide «H -4
Schönebell 26
Schött » 2 /
Schub .Solz 63°'. . . .
Schulleetd. 133.5132

40 .5
131
9| 25
4

26 .5
7 .25

.67

flo 7i

735 735
91.75 91 .5
646
48
100

Ak»
« .« .W.
Brmberg
vergm. El . 12 / 116
BerlMasch . 55.37 54
Buderu » 85 .5 5b
Ltzarl.Wast. 87,5 85 .5
Ctzabe 303 296 .5
CanlSnmmi 120 118.5
Daimler 32-/5 31.1L
Dt.ContGa » 135 132
„ Erdöl 72.62 70 .7c
„ Linoleum 97 .6 S/ ./v
D,n .Robd 71 .75 7l .2c
El .LIcser . 129 -
„ LichiSrali 125"* 123.5
garben 146.5144
geibmützla 125 . 122.5
geitrnGuill . 93 91
« elseuörrg 88.5 86
« eskürel 130 125

Galbschmibt
Hamb.El.
Horpenee
Harsch
Halzmann
Hoidbetr .
zisr «reg
RallAscheröl
Rarstabt
Rlöllnr«
RölnAeuest
Mannest ».
Manöfel»
Masch .vau
Metallgrs.
Mia ,
Miiirlstatzl
Monterat .
Aarbwolle

17. 3. 18. 3.
48.5 47^ 6
119»'- 118 .577.75 75
72.5 71 . 12
IM ?§8
191 188 5
147 146
62 .25 60.75
72 68.62
79.5 78

5 76.75

45 .75 43 .3 /
66

”
65

*
5

66 75
50 .5« aebseeHach 150.5 150

Cberbebar, 41 .5 40 .25
Cbcrlat » 80 .75 79
Ceeuftein 57 .5 56

Btzötnr » .
Boltzptzan
Rtz.Braunk
„ Elektra
Rtzrinsiatzl
RWE .RiebellMant
Rütger »
Salzdetsnttz
Schief .El .si

Paetianb
Schutz .Salz
SchullerlEI.
Schulthrift
Siem .Halöle
Stötzr
Sneuök»
Ttzür.Ga«
Tietz Lean«
Tranaradia
ver . Stahl
Wrfteregeln
ZellWalbhoi

17. 8. 18 . 3.
63 75 61 .173». 169 5
189.5 185 .5
84

~
6 82

*
1.5133

56 62 64
228»/« 224

f W
170". 165 «‘ 3.5 131»»
17/ .5 167

77.5 2
119' ,« 117 - ,- 125 .5

.75 61 .!

Frankfurter Börse

63 .75
47
tOl »/*

Versicherungen
AachMünch
Slli .Statt ,
gavag
Lpz .Geue ,
Magb . .Mannheim
Aorbstern
Ttzurlngia

Kulnninlwerie
Dt.C statt 65 »3 25
Neuguinea 200 200
CiapiMin , 33 75 33 37
Schantung 79 74

* Zicdnna
8 repartiert
t «jcl . Dividende

Anleihen.
Reich und Staaten .

18 . 8.
XL Wert»
6 Reichöaul.
Schatzanw.B
Ba ». Staat
m Hess Ball»».
« ltbesttz
Neubesttz
Schutzgeb . l<
i Sag». I
4 - 11
Zalltürpcu
5 Me», inn .
5 . »uft .
3 . SUtze«
4 Aerigatiau

84. 75
79A0
92.50

43
8.2
13
5 .37
8.37

Stadt -Anleihen.
6S (d . 24
6 Darm ». 26
7 Tre «i>. 26
7 geami. 26

81.50
85

6 »etbelb. 26 82.50
^ ubtnia8 LUdwikSh. Ä»

8 Mainz 26 89
8 Mannh . 26 90 .5

26 9alo
6 « Irma, . 26 -

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

5 « . .«»d. 26 89
6 „ « ol». 24 17 .50
r>9«btmo . .Ra(|lc23') Psanbbr Gal» 2.13
6 Graftl Mb« 23 14.35
■>Hest.« alk».Ragg 7
6 Mtzm SI .Sotzl .2." .3 .25
3 « söl» vtz ». 24 2.3
b Rtzrin HP». 24 2.5
5 Söllis. Ragg . -
b Rrstwrrtb 1 .99

Pfandbriefe .
723a».Ram .« aI»26 &6 .7s
Blölzische Hppathel' nbaul
H « ritze 2- S 100
t» , S—9 100
8 , 13 lOu
H . 16- 17 100
8 , 21- 22 100
7 , « olb II 95
8 10 86
44b Liquid o 93
4',s . « . 26 .5a

18 . 3 .
Rhein , tztzpathrtendank

s Reitze 5—9
8 . 18—25
8 . 26—30
8 . 31
8 . 35
HGold R . » . 4
7 Gal» « . 10—11
7 Reitze 17
5 . 12- 13
IH Liquid.
Württ . Hqpattzelenbaul

8 Serie I 100
8 Serie II 100»;*

Württ. Crrbiiverein
iO » ritze 2
8 . I
IVs

^
Analalier I

4'., Anatolier II
3 Salon .Monastii
>Trhuanteper

Baakaktiea .
17 . 3. 18. 3 .

«b» 95.25 95.2z« »b.Bani
öroubl . 121« aqBobenkr 135 135- H»»a. 129 129

99. 75
99 .75
100
101
95 50
95 .50
86.25

99.50
99 60
14 .7«.
14 7

6 .95

Brrl .Hbl»,
Tanatbk
DD.B»nt
Dreabnei
ilranliurtei
, Htzpattz.
. Pjaabbt

Lux . Bank
-Deft.Rrebll
Hkölz.Hqpo
Aeichstzank
sttzein.Hqpo
Sü » .Boden
ivestl-atik
Wiener Bk»

14SV , 14 -
HO-/. 110
111"« 111
72 92
152 152
152 152
if 27 ,

Jiv « 133»*
145 146
i 83

Mb Noien ll ^ °
l3 *l

Tranrpurtanutallen
« ab.Lakal »
Ae«««».« ,
Hapag
tzeibelb .Si
Llaqb 73 50 72 37
Vallimar» 75 / 3

lalluniricaktien
LImenbrI » 178 178

71 .75 -
72 71 .50

Branete ,
, Blarztz

Schwartz
Eichb .W.
Wall»

95 9b
10« 10'
113V, 112

17. 3. 18 . 3.
15
106.1108 ".
125 125

i -
- 116 'i»

10 Io

82725 80.501172 7b 25
OV« 130

1
26

0 130
.50 80
7 ‘ « 123

71^25 ll
50 -

105 105
i 145 144°/s

59.75 ^
‘ 119 U9« Sf

127 -
; 47:5°

39 .75
- » ff

21
- &

!
' 152 152

122 12?
79 77 §0
92.30 90
IQ 70

76 71.50

■>9 68 60
138'/* 128 -
90 90.50|

56.50 56.50
- 77?50

/5T25 75.12
25 26.50

vom
18. März

17. 3. 18 . 3.
Mai-Darmst. - —

Deutz 63 .50 -
- ibnntfd - —
N ellarwerke 115"* -
Left.Stsettb - 25
Biölz .Nötzm - big
Reiniger S . SO SO
RtzelnEle« 79 79
- Stamm 123 123V«RödrrBrdr 65 63
Rütgrrs» . 57 55 50
Schlink 78 7d
Schneugraul —
SchrStempd — 88
Schullert — IZZru
Schutz Bern 21 .50 . 2
Seil Woiff -
Sirm.»al»le — 17 fc",Sinalro —
Süb . Zulle,
Stratzstoli
Thür . Lief .Trtt.Befigtz .

- 127
141V» 141

6 75
Bee.Ltz.gnb 67.50 67 .5
„ Dt. Cd 7o 70
0 Aast
„ Gummi
« aigl fcäfl
Boitatzm 30 30
iiLauftgretzt40
fflalff . W.Württ. EI. 95 95
ZeastAfchasi»6 . 75
» Memd
> Walbtzot 100 100

Montanaktleo .
Buverua 53 .75 —
EschiaeUe , 197 197
Grlirnlirch —
Harpener 78.50 78
Olle Berg 190«aliAsllur« i,S 146V*

Salzbeti .
. Weklrrcgrl;
Slillaer
Manne,«.
Mauotelb
ftzönix

tz.Braunl
Rheinstatzl
Rietz .Mouk
Sal» Heilpi
Drlla»
Laue»«.
Ber Siatzl

1S0V,
/O

62 .25
«3̂
181
4V

- 62 .50

183
3
181

Ver- icberaniksaviien»
« llian» 194 -
»au», - "
rtzrankan » “ -

t ejd . Dtvtd - ttd« ^
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Sie finaen bei uns eine fast uneifcßöpfließe llluswaßl der ausgefueßiesien
und fcßönßen Stoße aus den erßen Fabriken , weiche wir unter Sflus*

nuizung aller Vorteile des Qioßemkaufs einkaufen unaßjßnen deshalb

besonders billig anbieien können

Seiden - u . Kunstseidenstoffe
Tolle de soie . . . . . . . . . . . . . . . . 3 90
0 ympia , Wolle mH Kunstseide . . . . . . . 6 75
08 ?e de Chme , bedr ., reine Seide . . . . . 450
Ci€pe marocaine , ganz schwere Ware . . . 350
Kunstseide Voile . . 4 . 00

Georgette Piqu4e . . 675

Pastellfarbige Kleider - Stoffe
Reinw Tweed, pastellfarb . 510
Tweed Georgette . 350
Wollma -quisette carre . . . . 9 .50
Mamelstotle Diagonal und Noppen . 5 25
Tweed Boucte , für Komp et . 6 35
Kammgarn raye , für Tailor - Kostüme . . . . 6 .80

Amtliche Anzeigen

Bürgeritelier .
Freitag , dem 30. , bis GamBta « , ieut

taai , wird dt« 3. Hälft « d« r Bür -
« rkeuer von den Steuerpfltchtlgen eiil-
Nioeen . bi« in den Dtrahen mit d«n An«
'»«gSbuchftaben

. (Abt- Ltratze bis Lützow ^ tratze)
^ Ô nen

^ iningkstelle : Rttterftr . 5 (H-,uS Köchlin) .*«ffenftttiti« n : Nur von S-—12 Uhr.
Rerlsrirhe . den 18 . März 1931.

Stadthanvtkaffc .

orronlivlz - Berileigeruns
rJItti dem Ettltnser Stadtwald wird als
»r « Brennholz -Versteigerung nachstehendes^ « rgergabholz
g

** GaithanL ,«r . Sonnt ' in SttHngen"
ltntlich versteigert und Mar :

am Montag , de« 28. ML« 1991,
vormittags 9 U6t .

S 8 Distrikt V , Hardtivald . Abteilung Her.
r» Forinck. r , Piom und Seebruch

buchenes und gemischtes Schell»,
und Piügelholz :

« .»« bucheue und gemischte Wellen :
«2 Distrikt I . links der Alb . Abteilung

Rüvvich . Ob . Steigrain . Tannengarten ." ' ' "iberkach .

Ster
. Mollr ».

Stück

muotrtd) , Ob. Stetgrain , rannen
?,

' °dergarte » . « ehr . Roßloch , El ^ .
b/kutzeiHcra , Jägerwies « . Krebsbach, Hell

\ t !?,
KiäÄ « Mh

». .Rollen - und Prtigelbolz . , „ ^Stück buchene und gemischte Wellen ;
am Dienstag , den 24. Mä « 1931.

i». - vormittags 9 Ubr .
« * Distrikt XI . rechts der « lb . Abteilung

Hasenbcrg . Kallerkovf , Wattkoos. Wat^
ff ». Kätbenberg , Saubaus . Sattel und
^ d. Edelberg' 33 Ster buchenes und «emlschtes Scheit».
». Rollen - und Priigelbol », ,
,7/3 Stück buchene und gemischte Wellen ;
im? Distrikt XII und IV rechts der Alb , Ab.
^ L«g Horkerloch und Hägenich .39 Ster buchenes und gemischtes Scheit»,
^ .Rollen , und Prü -eiholz.W Stück gemischte Wellen .

ttJyif zur Versteigerung kommenden Lose
î . surch Ouerbiilzer ersichtlich gemacht und
zT/drn aus Verlangen durch die Forstwart «

-gezeigt .
gegen

Im Zentrum ist
7 3!m.-WoWog
für Mk. 138 . ^ , fern .
6 3im.-Wchnmg
in beit. Weitlag « für
Mk. 160 .— m . iämtl .
Zubehör zu vermieten .
Näh . Kaiserstr . 131, p.Tetevbo » 988 .
Sriegssiratze . Südseite
Ecklage, verrschastliche
6 rim .- volinum
ante Oeien , Bad . cl.
Frcht . reich !. Zubehör ,
»um 1. Juli zu verm .
3. Stock. Angebot«
unter Nr . 4945 ins
Tagblattbüro erbeten .
Kricasftr .. beste Lag«.
Südseite .
5 geröuni. 3imm .
im 1 . Stock, m . Bad .
el . Licht , gute Lesen ,
reichlichem Zubehör s.
150 Jt baldigst, . v«r»
mieten . Ana . u , Nr .
4848 i. Tagblattbüro .

Zn vermieten :
Schwarzwaldstratze 13

herrschaftliche
3i « .»Part .»Wohn«.,6 3i « .»Pari

in schönster .
Lage, mit reicht. ,
behör. Zentralbeinina

sonn^ er

Badez .. an » I . Juli .
Anzutchen von 11—1
u. 8—5 Ubr . Näher . :
Schwarzwaldstr . 18, II .

Weslendstr. 46a
beim Mühlburg . Tor .
4 Zim.-WohnNa
i. verm . Näh . 8. Stock.

Steigerungsbeträge werden
n* u « tta eines zahlungsfähigen Bürge‘ i >s 15. Juli 1931 gestundet
« tttmgcn , de» 18. März 1831.

Die Statttaffe .

^ Irmerstraße 8. II .,
m ' vardtwaldstaotteu

Mskh ..Wohng.
I. Zimmern , aus
ÄvÄ »u vermieten ,

t^ iusehen von 11

5
S

J1 - 5 Ubr
Modern «
!l.°Wohnung

r . 7 . II . . lks .
1 ^ ffehr schönel Ä .-WoWiig
®£cna?.Um,

,e - »“ verm .
3, 2. St .

Ettlinaerstr . 5. II .,
herrschaftliche, große ,

sonnige
6 3im .*Mnuno
Bad . Mädchenzimmer ,

zu vermieten .
Näh dakelbü 4 . Stock.

Schöne

5 Zim .-UIohnung
m. Bad , Speise » u. Be¬
senkam . . schön« Man ! -
2 Keller , -̂ veicheiant .
u. 85 qm Gart ., zu vm.
Näh . : Maraustr . 29 , I.

Schöne
3 Zim .-MhlllW
an rl Familie aus
1. Mut «n vermieten
Näheres : Beilchcirstr.
Nr . Lk 8. Stock, lks .

tu uns . Baublock . Ecke
Zlücher » «. Dragoner »
str^ haben wir eine
3 Zim .-Wohnang

nndein «
4 3im.-
nebst Bad . Mädchen,
n . sonst . Zubehör aus
I . Avril 31 zu verm .
Zu erfragen :
Seminarftr . 10. Büro .

Sonnige
3 3im.»Mnung
Küche nver . Sveiftk .,
Bad u . Gartenanteil .
ans 1 . Avril od . spät,
zu verm . Arrsk. Korn -
weg 11 . II .. Albstedl.
2 3im. in . Küche
nebst reich ! Zubehör .
8 Tr -vven hoch, bei
einzelner Dame , in
gu : , Hause der « 06»
weststadt. aus 1 . Mai

»n vermieten .
Angeb . unt . Nr . 4947
ins Tagblattbüro erb .

Roten ?y !s
Auf 1 . Mai wegen

Wegzug schöne

r Zim.-Wol>n.
mit Erker , Balkon .
Küche mit Badeanichl . ,
Garenanteil zn ver¬
mieten . Ruhig « Lag« !
t » Mi » , in bi« herrl
Waldungen Zu ersr .

bei : « . Stichling .
Rotenfels .Gr . Aue 168.

Edle Stoffe
Oberfiemden

Die Anfertigung von Oberhemden
wird sauber u . schnell ausgeführt .

Feinpopeline tote ab
kleine Matter. 80 cm tu., Meter 1.M WV ^

Oxford Mr du moderne AR _
Krawattenhemd, 80 cm br., Mtr . 1 .BO WW *̂

Agfa Travis ffi & d. 1 7S
leingeitreUt, In. Qual. , 80 cm br ., Mtr, ■■■ V

Tri k o I ette sfÄr 1 QIS
FubiteUungen. 80 cm br., Mtr . 3 .M IlWllFubiteUungen ,

Original ' Asiatisch «

Rohseide

Teile de soie Q QQ
ralna Said «, aparte Strellen Meter

LJ I
HERMANN

n
Schöne

5 Zim .-Wohnung
mit Bad . Speise - u.

chcranteil und 85 am
Garten , zu vm . Näh .
Maraustr . 28 , 1 . St .

Schöne . sonnige
3 Zim.-
evtl . 2 Zim - Wohng . .
2. St » an ruh . Leute
aus 1. Avril zu ver¬
miet . lKetn vis -ä- vis >
Aug . Kiefer . Knie -
lingcn . Jabnstratze 2.

Zu vermieten
G herrldisltlidie

zimmER
Bad . Küche , aus 1.
Apr , 140 M. Zu ersr .
Bi - ">arckstr . 59 . II .

§rdl inöbl . . tanniges
immer zu vermieten .

Wartcnftr . I4a^ l Tr .
Am Miihldnraer Tor

ist in best . Hank« gut
möbl . Zimmer ios. zu
vm . el L. u. ÖrüMt
hinauf . Amalienstr . 98,
pan ., Eck « Westendstr.

WoljN'
Md öchlchimmek
ans 1. April zu ver¬
muten . Etienlohrstr .
Nr . 5 . 3 . Stock.

Eut möbl. 3itnm .
m, el . L . . ios . zu vm.
Hirschstrabe 76, 2 . St .

ZimmerGroß , gut
möbliertes
auch in . Äla » i »r . und
kl . Zimmer tos. vor¬
übergeb oder später
zu vermiet . K >mm«l,

Kriegsstrahe 84.

ARTIKEL
Strampel -Anzügchan oder
Kleidchen m*.re*r!‘i

.
er!’ !n “h

.
r*fh/ÄÄ 90 ^

Laufkleidchen CSper , in hübschen 115
Ausführungen . Stüde 2 .20 1,00 ■ • ■

Steppdecke Oberseite la Aflo»
^ ^ 4 *50

Wagenkisson auf drei Seiten mit hübsdi. Tj
Giffersndcerei oder m . Hohlsaum u . Stickereimotiv St. ■Gltterstl

Wagendecke od . Steppdeck - . g «
hülle hübsch mitStickerei verarbeitet Stück 2 .40 I

Baby -Aussteuer bestehend aus :
6 Hemdehen , Länge 25

. 3 Jäckchen, Größe 1
3 Jäckchen , Große 2
6 Mullwindein 70/70
6 Einlagen - • 40i40

■ 1 Wickeldecke 80 80
■ 1 Wickelband • 15/80

1 Gummieinlage
zusammen Mk .

9-
utxnanl

a icctc od . möviierte
mm., evtl . nt . Bad -

und Kochgelegenheit
(sonn. Läget an ruh .
Mieter abzugeben.M clonchthoiistr. 4, IV .

Laden . 9 ar . Fenster .
Nebenr . , Magazin , m .
ob . ohne EInncht . bill.
, u vm . Martenstr . 82 ,II . . Lad , lks . Tel . 4471 .

Werkstötte
auch als Lagerraum
mit Keller ioson od .
später zu verm . . evtl ,
mit 3 Ztm . - Wohnnng .
Link, Schübcnftr . 84.

Dn rlach .
2 » M

iür
Praxis od. Büro
in bester Geichästslaae
aus 1. Avril t . Hause
der Löweu -Avotheke
_ in vermieten .

mfetgesiiciie

5 Zimmer - Wohnung
v, Si . - Beamt , 3 ci .w,Pers .. aus 1 . Juli «ei .
Z -ntr . . van . ob . 1 Tr .
-svediteur « vcrb . An¬
gebot« unt . Nr . 4968
ins Tagklattbiirv erb .

metailbett
b . Kavokmatrab « 35 Jt
2 gleiche Äe .lten mit
Rost « l Jt , schön«

oftEinzelbetten m . . .
n . 15 Jt an , bölz. Ätn
derbett m . Matr . 15 Jt
lltosibaarmatrab « 85 Jt
Cha,s«lonl»u«8 20 , 25
n . 85 Jt , wod . Plüsch¬
diwan 85 .ä , Sofa 85
Jt . B-Niko 45 Jt .
Flurgarderoben 22 . 35
n. 45 > Itür Schrk.
18 Jt , 2rür . Schrank
35 Jt , W»schkonimod «
m . Marm . u . Spicael -
auss. 85 , tt , b . Waller .
Lndw . - Wilhelmstr . 5.

Zu verlausen :
1 Harmonium (Bur¬
ger ) , 1 Flügel (Kalm ) .
Zu enrageii :

Union -Theater .

vmaraucr

Frühjohrsmontel
15 Jt , ärmell . hanbg .Pullover 8 all . fast
neu . kl . Figur . Adr .
au ersr . t. Tagblattb .

Komb . HerdGrob ,
wcib.
zu verkausen . Hohen»
zoll« rustr . 7. 3. St ., r»

Geleaeubeitskaus !
Sveiterim ., eich., mo»,
Büfett . 2 .1o br.. « re.
den». Auszugttsch , bil¬
lig zu verkaufen .
Meiuzer . Scdanstr . 1.

«kausgerucne a
semafzimmer

3—4 Zim -Wohunug
auf 1. Juli v . 2 Da¬
men lBcamtinn «n > in
gutem ruhigem Haus«
zu mieten ges . Gesl .
Ang . m . PreiSana . » .
Nr ^ 496v i . Tagblattb .
3 Zim .' Miuns
m. Bad zmn l . Juli
von älterem Ehepaar
IPenfionär ) zu mieten
g « s u ch t. Preis nicht
über 40—45 Jt . An«,
m . Preis unt . Nr . 286
tns Tagblattbüro erb .

vsltchso vir von
einen , Kunden La¬
gen ein neues Zim¬
mer eineetauselit
haben , das aber
noch gut erhalten
ist . Das Zimmer
geben wir kom¬
plett mit kittete»
zu dem Spottpreis
von (12743)

150 . . ab .

MSbelhans

Carl Baum i cd.
Erbprinzeostr . 96.
Kein Laden .

100 Zimm . u . Küch

Geludit
cu« gut erhalte «

LadentheRe
für Lolonialwareuge -
schäst. Änaebote mit
Preis u . Grobe nur .
Nr . 287 ins Tagdtatt -
vüro erbeten .
(besucht ei » gilt erb.

Blenle -Knaden - Anzn«
f. 10— 12 Jahre . Ana .
u . Nr . 4967 i . Tagbl .
Gut erhält , poliertes

ölt .
Büfett
Modell , M k- i . nneerii , »U kauf

gefiicht . Äilgebo .'« Mit
Pretsang . u. Nr . 290
ins Tagblattbüro erb .

baden leer mit
UTofmuno geludit .
Angeb . unt . 91 r. 289
ins Tagblattbüro erb.

Einige Grammovnone
erstklaff, Fabrik . , neu .
unter Fabrikpreis zu
v«rk . KriegSstr . 188 . II .

KUnterricht

Staat ! , anerk . Leh¬
rerin für Älavter er¬
teilt Unterricht in Kla¬
vier und Laute .
Gartenstratze 50 . IL

Zu verkaulen

Neues
Einfamillsnfisus

mit Laden
Lvezerei .

^schätt , Nähe Haupt -
iahnhos . ar . Garten
etc. für M 2« ^ zn
verlausen durch
Auguli öArnitt.

Hnpokhe k« n-J mmob..
Karlsruhe .» Irschstr . 43. Tel . 2117 .
Sckiö» «elegenes

Einfamilienhaus

« vetcher. Keller , klein.
Gart «» u . Mädchen»,
zu verm . od . zu vkf .
Sarl Wunder . Ettlin¬
gen. Borderstei « 12a .

Telephon 210 .

Sie heben

noch keine

Grippe ? ? ! ! ?
•sie bekommen sie auch nicht , wenn Siedurch .sofortige Anwendung des echtenBasier Oels .
„Olbas , der Bazillentöter “ genannt . Tor-

beugen .
..Olbas “ ist der Todfeind der Grippe -Ba -

zillen .
..Olbas “ ist das beste Vorbeugungsmitte !

Grippe und alle anderen
Lrkaltungskrankheiten .

„Olbas “ ist erhaltlieh konzentriert in
Flasche zu KM . 3 .80 und weniger
stark ( sog . Kobe - Fo -Ho -Oeh zuKM . I .o0 . Inhalator mit Olbas
gefüllt KM 1.50.

..Olbas . dein Schutzengel in gesunden undkranke -, r - e,.
wertvolle Schrift v . Dr K . Günthererhalten Sie kostenlos v. Prana -

Verlag . P fullingen 28 ln Wlirtt .

Schön möbliertes
Zimmer

in vermieten . Herr « n-
tratz« 50b , I . Stock.

Ziaei grobe
leere Zimmer

auch für Bürozweck«
geeignet , stnd zu vm.
Jabnstrahe 5 . 3 . Stock.
Müii möbl. 3inü

zu vermieten .
Markgaasenstr . 49 , II .
Hrbl . . eins, möbliert .

Zimmer an iol . Herr «
od . Frl . zu vermiet .
Ldartenstr. «0, II .. lks .

SriiMiiil !
mit Obstgarten in der
Lüdenoftratze ru verk.
Angeb . unt . Nr . 4920
ins Tagblattbüro erb.

Sdireibmaltfi.
« ■Beller . Waldftr . 66.

Las . KOciien
jetzt nur XX 150.—,

l«s7- , 245.- . 265.-
bei

E . Sdiaeiker.
Sarlsrnbe -Mühlbnrg .

Rbeiuftrahe 12.
slaütliekannt

s. nur «nt« Qualität .

H&rt et » ne !
liebe Hausfrauen !

bleibt bei der guten

LOBA -BEIZE , aber probiert doch ]
auch einmal die anderen LOBA -
Sachen !

LOBA - POLITUR für Möbel . Türen
Ledersachen . Sie reinigt famos und
gibt zugleich feinsten Glanz . I

LOBALIN macht die Böden klar und ]
ernährt sie

LOBA -WACHS ist gehaltvoll undj
macht Linoleum und Parkett spiegel¬
blank !
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Freitag . 37. März ..von vorm . 9 Ubr ab,wird im Postgcbäudc ,
Kailerftr . 217 . Hofein-
gang Stephanstrahe ,
ilstittelbau . neben der
Berladerainpe , der z.
Berkanf geeignete Ztn -
balt unanbringlich ge¬
bliebener P ostsend un -' en meistbietend geg.

arzahlg . versteigert .
Karlsruhe (Baderi ) ,den 18 März 1931.Postamt I.

FunWchen .
Die in der Zeit vom

1 . Oktober bis 31 . De¬
zember 1930 in den
Wagen der S traben -
bahn und der Klein¬
bahn Karlsruhe —
Durmersheim , sowie
den Autobussen der
Linien Karlsruhe -
JHüwwrr und Karls¬
ruhe — Weiherfeld ge¬
fundenen Gegenstände
sind zum Teil nicht
abgcbvlt . Einvfangs -
bcrechtigte werdeir ge-
mäb 8 980 und 981
B . G .B . ausgefordert ,
ihre Rechte binnen 4
Wochen beim städt.
Bahnamt — Tulla -
itrabe 71 — geltend
Alt machen.

Karlsruhe , den
17. Mär , 1931.
Städtisches Bahuamt .

WIR ERÖFFNEN DIE SAISON
mit kleinen Preisen

Eine Abteilang unseres Hauses hat Ihnen jetzt besonders viel mitzuteilen — die Konfektions - Abteilung ! Sie
wollen wissen , was man im Frühjahr trägt , und wir lassen unsere reizenden Neuheiten zu Ihnen sprechen . Schlichte
Linien , reiche Verzierungen , entzückende Muster und Gewebe finden Sie überall , ob es sich um die flotten Vormittags -
kleider,um Kostüme,Mäntel oder um das langeNachmittagskleid handelt . Auch für dasAUerneuste die billigsten Preise

aus strapazierfähig ; ,l 'weedstoff . besteh
ius Mantel u . Kleid

Kleid mit Jacke .
Kleid mit bunt be¬
druckter Bluse aus
Waschseide . . . .

Frida Dörr
Tel . 6841

Iiammstraße 15.

Perf. Schneiderin
sucht noch einige Kum -
denhänfer i. AuSnah . ,
Reuansertigen , u . Um¬
arbeiten einfacher und
elea . Damen - u . Kin -
derkbeider. Mündel u.
Kostüme . Tagespreis
4 Mk . Angebote unt .
Rr . 4964 t . Tagblattb .

i lottes j odi . Complett

jogendl . Compiett

mm Complett
ius blauwe ’ß und
hordweiß gemustert ,
rweodstoffen . Man
tel und Kleid

■IS

US

hedr .. Kunst - Seide
Marocain . Falten -
rock . ’ lose Jacke u .■weiße . ärmellose
Marocainblusc . ’. .

i . gemustert . Tweed .
Jacke auf Kunst¬
seide gefüttert . . .

Sehr flottes Kostüm
aus Mullino - StofEen.
zweireihig . Jacke a.
Kunstseide gefütt . .

lureed-Kleiiler
flotte , schöne Sport -
formen in viel . Fur¬
ien u . Arten 16.50

Sehr Hotte Seidenkl.
aus K .- S . Marocain ,
modernste Formen

21 .00

UIOlK - Kl.
dunkelblau , bord -
■schwarz , sehr flotte ,
neue Form . m . Fal¬
ten u. Biesen 33.00

.75

.75

Engl graiUM
iugendl . Form . , un¬
gefüttert . . . 12.75
ganz auf Futter 15 .75

Iteoheit
oIpu ij . marinefarb .
Mäntel a . reinwoll .
Fantasiestoffganz
auf Futter , m . weiß ,od .jrrauem Pelz 23. 75

Tweed -Mäntel
ganz a . Futter , z . T .m. Pelz besetzt 24 .50

Unser großer Verkauf in Kleider * u . Seidenstoffen dauert fort

12 .75

Zwangs-
Freitag , 20.

-931. uackmitt . 2, Uhr.
werde ich in KarlK
ruhe . Im Psandloim -

Herrenstrave 45». .gegen bare Zahlllv »
im Bollstreckungöroege
üfseniltch oeriteigerv -

2 Kleiderschränke. J
gr . Schrk„ 3 SchreAs
tische . 2 Büfetts . eW
Stehlampe , 1 Schreib-
maschinentlsch. 1 GaE-
Herd , 1 Nachttisch . . *
Flurgarderoben . w*
Ruhebett . 1 Schretb-
sekretär . 1 Kommod«.
3 Schreibmaschinen . 1
Sofa , ei» weiter«»
Schreibttfch u . a . lv-
Kerner an Or » uv»
Stelle mit Bekamp
gäbe im Psandlokal -

1 Drehbank . 1 Band '
läge , 1 Hobelbank *
ein elektr. Motor . °

! PS .
Karlsruhe , dev

18. März 1931
Wisdemaun .

_ Gerichtsuollzieber .

20 ooo anarB
aus Ia . Hovotheke pvl
ülööüliö^ gesucht ^
Offert , nur v . SelbL
gebern unter Rr . 2»1
ins Tagbl attbüto_ ct]b

„Snuluftioe
“

n . 3000—8000 30t M
zähluna erhalten ö*®*
sches Wohnbans «r
baut . Rest wird lan^
fristtg finanziert . » L
fragen unter Nr .
ins Tagblattbüro er?:

5000—8000 nt
aus 1 . Hnvothek avr
zuleibe« durch
^ uA zTl 1^

1000 Mark .irinerh . 68% d . Sch»'
zung (Haust a . 1 IE
gesucht . Angebote uv»
Rr . 4921 i . Taablattb -

Für Ostern
empfehlen wir unser reichausgestattetes

Schuhwarenlag er
Herrenstraße 14

Größtes Lager in

eleg . Herrenstiefeln u . Halbschuhen ,
farbige Frühjahrs -Damentchuhe , Straßen -
SChUhe in Boxcalf od . Chevivaux bis zum feinsten Genre.

Spezialität : RefOFHISChUhe für ältere Damen.
Kinderschuhe und -Stiefel in allen Arten

Arbeifsstiefel - Sportstiefel
Tourenstiefel

in schwarz und braun aus ersten Spezialfabriken.

Jeder Käufer ist berechtigt , die Paßform seines
Schuhes im Röntgenapparat Pedoscop zu prüfen.

Abqxibe tiuc tut MUqtiedecl

Lebensbeddrfnlsvereln

DER WEG
ZUM OSTERGESCHÄFT

kann für den sparsam rechnenden
Kaufmann nur durch die Spalten des
Karlsruher Tagblattes sein. Anzeigen
im Karlsruher Tagblatt garantieren
immer einen größeren Erfolg als
andere und teuere Werbemittel , weil
sie mit kleinstem Geldaufwand in
kürzester Zeit die größte Verbraucher¬
menge erreichen .

Der beste Schutz geg . Krippe « . Schnupfe« ist

Kflnzel ’s Aka-Fluid
der grobe Wohltäter der Meuschhctt.

Machen Sie einen Versuch. Einige Tropfen
auf das Taschentuch genügen . (Reines Natur¬
produkt . ) Zu habe» in Apotheken. Drogerien

und Reformhäuser ».
Niederlage : 8 . Hiebt«. Karlsruhe , Adlerftr .

Naturheilpraxis
Kurt Forkel

Ottersweier bei Vühl
Villa E . Meier . — Telephon 99.

Ich helfe Ihnen zu Ihrer Gesundhettl EinigeAngaben Ihrer Beschwerden . Ihr Geburts¬
tag , Monat imd Jahr . Nietn « Medizin ist
in jeder Apotbeke erhältlich . Heile Leide«
aller Art ! Mache» Sie einen Versuch. Sie
werden es bestimmt nicht zu bereuen habe«.

. Forkel's GrataeguS
Wenn ein Mensch mit fronten ^ HerzenVor Beklemmung , Augst und «schmerze»,
§aa und Nacht oerzwetfelt klagtns am Leben fast oerzagt , /
Nehm er voll Vertrauen nur ,Em paar Tropfen der Tinktur.Und sein Zustand erst so kläglich,Wrrd bald wieder ganz erträglich .Es beruhigt sich das Her»Und oerliert sich Angst und Schmerz.
Auch der Schlaf , oft gestört ,Dann in kurzem wiederkchrl .Grad in solchen Herzansällen .die den Kranken furchtbar auäle ».Merke dieses Mittel Dir .Als ein Lebenselirir ! —

Aufdewahnen : cs folgen hundert Gedichte.
Sprechstunden : 8—12 und 2—8 Uhr :

oder schreiben Sie :
Graphologische Beurteilung . Aufklärungvon Urkuudcnsälschung . Betrug , Diebstahlwerde» billig und prompt gelüst.

_ St . Forkel ^ Ottersweier bei Bühl . _
•SchwarzwaHttduiiei

Sexta bis Abitur
Oberrealschullehrplan mit wahlfreiem Latein

j bisher Stadt Realschule
I rill §*1*0 Triberg . Höhenluftkurort* * d Wintersportplatz (A4833 )

Best ' e ' eitetes Internal .
Prospekt durch Direktor Br . BOehltr .

Dauerwellen für Ostern !
RM . 10 . - bis 15 —

Salotl <Dast j Kantstraße 10 1 am Karlsplatz

Nur noch 5 Tage
dauert mein

Autverkauf
wegen Gescbältsverlegnng
Nie gekannt billige Preise
Bei Barzahlung außerdem 10 % Rabatt

Noch große Auswahl in Herren - u . Damenkleiderstollen

Arthur Baer Kaiser¬
straße 133

Ab 1 . April Kaiserstraße 193
!

Vergüte urtSütervotte
jUSü -gäsc ist ia . den '
vendjUrPcnstta Sorten

jetzt aueß in ,

KARLSRUHE
sm- (faßen . , fragen Sie
6ei (Mfrcm. ‘ÜfcuiftHann
naclj“dem. so - sasdieren -,
so preiswerten , uttdso
SchnutcßfiafUnStöa-lfäfe
(tvn tOSfy-taii)Siekaufen
.keinen aaSeren ttteijr!L

iAAAAAAAAAAAAAAj ::

a fi .UmliBAnggsindinQualilätll
’ » * riaUMCII unübertroffen

Praltnenf nbi ik , Konditorei u . KaOVe I

Otto Schwarz . Karlstr.49a
| finalen Knlser . fr . XIS, Kaisers « r . 1S3

St. Jakobs Balsam
«Echter “ za Mk 8—

ron Apoth . C. Trautniann . Basel . Haus¬
mittel I . Ranges für alle wunden Stellen
— Krampfadern — offene Beine — Brand
Hautleiden — Flechten - Wol / — Frost¬

beulen — Sonnenbrand .Nachahmung znrflckweisenIn deo Apotheken zu haben .

üiilig. Elektro-
3nn. oder Sodin .
als Teilhaber ( fein«
Eiiilagel gesucht . An¬
gebote uut . Rr . 4963
ins Tagblattbüro erb .

Eebild. Fräulein
sucht zur

Mlege u . flaust).
bei einzeln . Dame ob .älter . Ehepaar Wir¬
kungskreis . jlnacbote
unter Nr . 495» ins
Tagblattbüro erbeten .

Suche Stelle
für sofort oder 1 . 4 .
Ju allen häuslichen
Arbeiten sowie gut
bürgerliche Küche per¬
fekt . Angebote unter
Nr 282 ins Taablatt -
büro erbeten .

« n ch e für meinen
Sohn mit gut . Zcug -
uificn . lö I . alt . eine

Lehrstelle
, aus einem Bür «.2lngeb . unt . Rr . 28ö
ius Tagblattbüro erb.

Stellengesuche

Fräulein
sucht tagsüber Be¬
tätigung in besserem
Haushalt , am liebst,
bei vfleaebedürst . ält .Dame . Ang . mil Nr .
4957 i . Tagblattbüro .

Künstliche Augen
fertigt naturgetreu

am 26. n . 28 . März in Karlsrab *
Hotel Nassauer Hof

ebr. Müller -Welt, Stuttg*d
43jährige Erfahrung .

Verteiler
für vorzügl . Röstkaffe« sucht Bremer Kaffe*'

^
imvorteur . lö Prozent Provision ! Schreibe* >
Die unter 1>. 616 an Wilhelm Scheller. Ü*‘
»oncen -Erpeditio » , Bremen .

FISCHE
sind eing «trofff«n:

SGhelltiscbePM.

im ganz . Fisch Pfund
im Anschnitt . Pfund 38,1

Pfund

Grüne Heringe
Kabliau » Filet

Räucher -Fische
Geieefierinfli
Brattne u

trr -Dose
' iLiter-Dow 00 7̂

ßlwas neuesi
Fisch Frikadellen

dsllkat «chm *ck « nd
kalt oder

warm
zu aaaen stock

Suche allerorts tiicht .Uerkäuierfinnenl
süi Krawatten ab Fa¬
brik . auch im Neben¬
erwerb . Gute Ber -
dirnstmvqlichkeit , da
enorm billig . Angeb .
uuler Rr . 283 ius
Tagblattbüro erbeten .

Io unterer

Spezial - flDl . : marinaden
finden Sie eine betond . reiche
Ausw &nl frlseher FluB « und
• • • flscl «« f Rluch « rflscH «

und

Bemigti aus eigen . Farn

l5%Rabatt ]
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